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Meßbereicherweiterung für jedes Meßgerät
I. Gleichltrom-Meßgeräte

Die hochwertigen Vielfach-Meßgcräfe, bei denen die Meß- 
bercidie durch Betätigung eines Drehfihalters eingeftellt 
werden, crireuen fich zunehmender Beliebtheit, io daß nicht 
nur Forfdiungsinftitute und Incinftnc'.iboratorien von Urnen 
Gebrauch machen, fondern auch Rundfunkwerkftätten und 
Baftler beftrebt find, lieh folchcr Meßgeräte zu bedienen. 
Nun find derartige Meßgeräte aber nicht nur ziemlich teuer, 
fondern fie find heute überhaupt nicht zu befihafien. Da­
gegen befinden Geh in vielen Werkftätten und bei den Baß­
lern Meßgeräte, die iür einen oder einige wenige Meß­
bereiche eingeriditet find; es ift nun nicht allzu lihwer, iokhe 
Meßgeräte auch aui andere Meßbereiche umzuftellen. Die 
naebftehende Abhandlung foll zeigen, wie man dabei vor­
zugeben hat. Sie ift io gehalten, daß fie nicht iür einige bc- 
ftimmte Typen vou Meßgeräten paßt, iondern daß man die 
Anleitungen bei jedem beliebigen Meßgerät ver­
wirklichen kann.

Das Widitigfte: Ermittlung der Meßwerkdaten
Zunädift vergewiffere man fidi, daß das eigentliche Meßwerk nicht 
durchgebrannt oder mechanifch befdiädigt ift. Zur Erweiterung des 
Meßbereiches braudien wir mindeftens zwei ^Angaben: 
entweder: Spannungsabfall 1. und Strom bei VoUausfdilag .1 

oder: Spannungsabfall U und innerer Widerftand Ri 
oder: Strom bei VoUausfdilag J und innerer Widerftand R,1).

1) Iin folgenden werden nachftehende Budiftaben benutzt:
E •= zu meflende Spannung
J = Inftrumenteniirom

MA = Milliamperemeter
Ri — innerer Widerftand des Inftrumentes

Rn = Nebenwiderftand
Rv = Vorfchaltwiderftand
U Spannungsabfall am Inftrument

Ui = Hilfsfpannungen
V = Voltmeter

Daneben muß natürlich bekannt fein, für welchen Zweck das Meß­
gerät gebaut worden ifl. Meiß findet fidi auf dem unteren Teil der 
Skala eines oder mehrere der in untenftehender Tabelle gezeigten 
Kennzeichen.aus denen munden Verwendungszweck ermitteln kann. 
Alles weitere woUen wir am beften gleich an Beifpielen durdi- 
fp rechen:
1. Beifpiel:
Wir haben ein Meßgerät für I Volt: das aufgedruckte Symbol 
bedeutet Dreheiicnmeßwerk für Gleich- und Wedifelftrom. Hier 
lohnt eine Meßbereicherweiterung nur in den feltenftcn Fällen, 
da diefe Art von Meßgeräten einen verhältnismäßig großen Strom- 
verbraudi hat und deswegen nicht zur Meflung von Anoden­
ipannungen ufw. verwendet werden kann; außerdem find fie 
ziemlidi ungenau. Angenommen, diefes Meßgerät fei ein Volt­
meter mit einem Meßbereich von 0 bis 6 Volt. Dann legen wir es 
mit einem Milliamperemeter in Reihe: — z. B. nn eine Anoden­
batterie — und ftellen feft, daß es für Vollausfdi lag etwa 20 mA Strom 
verbraucht. Daun ift fein innerer Widerftand Rc = (.-in — 300 Q. 
Wollen wir jetzt den Meßbereich erweitern, z. B. auf 300 Volt 
(höher foll man hier wegen der geringen Spunnungsfeftigkeit 
nidit gehen), fo daß wir die Skalenableiung mit 50 multiplizieren 
müflen. um das riditige Ergebnis zu bekommen, fo redinen wir 
folgendermaßen:
Wir müflen im V orfchaltwiderftand Rv (Bild 1) 300 — 6 = 294 Volt 
bei einer Stromflärke von 0,02 Amp. vernichten, um X ollausfdilag

U °94zu erzielen. Dann muß Rv = -A = alio 14700Q groß 
gemacht werden und für eine Dauerbelaftung von

J*Rv = 4 10-‘l,47 10‘ = 5,9
alfo rund 6 Watt geeignet fein (Drahtwiderftand).
Eine andere Möglidikeit wäre hier,einen Transformator mit einem 
Überfetzungsverhältnis von genau 300 : 6 = 50 :1 gemäß Bild 2 zu 
benutzen, wenn immer nur Wediielipannung bei der gleichen Fre­
quenz gemeflen wird.

Überlicht über die Meßgeräte-Bezeichnungen
Symbol Bedeutung Symbol Bedeutung

|| 1^
(1

- 
L J X

 (( 1 Drehipulmeßwerk 
mit Dauerield

Kreuzipulmeßwerk

Drehipulmeßwerk 
■ elektroclynamifch

Kreuzipulmeßwerk •

Dreheifenmeßwerk

Hitzdrahtinflrument

elektroftatifdics Meßwerk

iür Gleidiftrom

iür Wechielftrom

nder>

E

F

G

H 

lod 

r—i cd. _

<1 45

mit eingebautem Meßgleidirichter

mit eingebautem Thermoelement
PrüfIpannung : fdiwarz = 500V 

braun = 1000 V
rot = 2000 V
blau = 3000 V
grün = 5000 V

Prüffpannungsangabe in kV im Stern

Feinmeßgerät I. Klaffe
Meßgenauigkeit 0,2—0,4 o/o vom VoUausfdilag

Feinmeßgerät II. Klaffe
Meßgenauigkeit 0.3—0,6 o/o vom VoUausfdilag

Betriebsmeßgerät I. Klaffe
Meßgenauigkeit 1,5 o/o vom Vollausfdilag

Betriebsmeßgerät II. Klaffe
Meßgenauigkeit 3 o/o vom VoUausfdilag

fenkredit geeicht

waagerecht geeicht

mit 45° Neigung geeicht
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2. Beifpiel:
Ein Drehipul-Milliamperemeter guten Fabrikates foll zu einem 
V ieliadmießgeräi ausgebuut werden. Wir willen nur. daß es bei 
1mA Stromdurchgang voll ausfehlägt; die anderen Daten müflen 
wir felbft ermitteln. Hierbei gibt es mehrere Möglichkeiten:
Fall a:
Wir haben ein Mavometer als zweites Meßgerät zur Verfügung. 
Dann fchalten wir nach Bild 3. Die Stromquelle iil ein Akku­
mulator oder chic Talihenlampenbatierie; 11. ili ein regelbarer 
Widerftand von etwa 2 kQ. Nun ftellen wir ü fo ein, daß MA 
Vollausfdilag zeigt, und leien audi das Mavometer ab. Zufällig 
zeigt diefes auch Vollausfdilag, das bedeutet laut Firmenproipekt,

daß an ihm (und demnadi audi au unferem .Milliamperemeter) 
ein Spannungsabfall von 0.1 \ olt oder 100 mV liegt. Damit haben 
wir die zweite Angabe für unter inftrument. Nun fehlt noch der 
Wert für den inneren Widerftand. Beim Mavometer ift bekanntlidi: 

0,1 
1/002Rt = 50 Q, entiprediend bei unferem Milliamperemeter

Rt = 100 Q. (Hätte unter Meßgerät ebenfalls nur 50 Q0,001 Amp.
Innenwiderftand, fo wären U = 0,001 -50 = 0,05 Volt abgeiallen 
und das Mavometer hätte nur den halben Ausfdilag, ulte 25Skt. 
auf der unteren Skala, angezeigt.,)
Fall b:
Wir haben einen Satz geeiditer bzw. genau bekannter Widerftände 
zur Verfügung und ein Voltmeter. Dann fihalten wir nadi Bild 4, 

indem wir den Widerftand R. durdi Probieren feftftellen, der MA 
gerade vollausfdilagen läßt. Angenommen, w ir leien an V 4,27 Volt 
ab und hätten Rt für Vollausfihlag aus einer Parallelfdialtung 
von einem 5000-Q- und einem 25-kQ-Widerftand gefunden, dann 
redinen wir

„ „ 4,27 Volt i-v-AoR‘+Ri=c,(rnmp.^ ____
Ri ilt aberj ’ J = - 4,17kQ = 4170 Q.

Ri ift alfo 4270 — 4170 Q = 100 Q.
Danach ift dann der Spannungsabfall am Inftrument:

U = 0,001 A 100 Q — 0,1 Volt.

Wir haben nur einige, dem 0
Wert nach genau bekannte \\ ider
Hände zur Verfügung und einen o
kräftigen Sammler, deflen Span- |iaw3|
nung Ui wir aber nicht genau 1(ild ]0
meßen können. Dann bringen wir ‘
gemäß Bild 5 das Inftrument MA mit Hilfe eines der bekannten 
Widerftände aui Vollausfdilag, fo daß alio in dem Stromkreis 
I mA fließt (Ri). Dann tuchen wir einen größeren, etwa doppelt 
fo großen Widerftand, bis J nur noch den halben Ausichlag, alio 
0,5 mA zeigt (R2).
Damit ift (Rj + Rt) ■ 0,001 = Ut 

(R, + Rt) 0,0005 = l , 
(1U + R0-1 =(Ra+Rt)0,5

Willen Sie. warum..■
... in einer Röhrenreihe Stahlröhren und 
Glasröhren nebeneinander erfcheinen?

Wenn man etwas von einer „Stahlröhrenreihe“ hört, möchte man 
aiinehmen, daß alle Röhren dieier Reihe einen Stahlkolben haben. 
Sieht man fidi aber einmal die Röhren der modernen E-Reihe 
daraufliin an, fo findet man. daß von 14 Röhren nur 9 Röhren 
einen Stahlkolben haben. 5 Röhren dagegen einen Glaskolben; 
und von den 7 Röhren der l -Reihe haben nur 3 Röhren einen 
Stahlkolben. Was mag wohl der Grund fein, daß eine iolche 
,-gemifdite Gefellfdiaft“ in einer Reihe anzutreffen ift?
Röhren mit Stahlkolben haben waagerecht angeordnete Syfteme; 

. fie haben keinen Quetfchiuß mehr und zeidinen fich infolgedeflen 
durdi kleine innere Röhrenkapazitäten aus, da bei den Röhren 
mit Quetfchiuß und fenkrecht ungeordnetem Syiletn die Kapazi­
täten zwilchen den Lingen Llektrodenleitungen einen Großteil der 
inneren Röhrenkapazitäten ausmachen. Damit lind zugleich die 
Kurzwelleneigenfdiaften verbeflert. Der Grund, der z. B. vom 
Laien als Hauptgrund angeiehen wird, daß ein Stahlkolben nicht 
entzwei gehen kann, wenn die Röhre hinfällt, im Gegenfatz zu der 
leidit zcrbredilidien Glasröhre, fpielt in Wirklichkeit die geringile 
Rolle. Aber nodi einen andern Vorteil hat die Stahlröhre: V ie lieh 
jeder erinnert, hatten die Hochfrequenz-Glasröhren eine metallifche 
Abfchirmung. Sie waren von außen metallifiert (meift mit Zink 
befprüht und dann mit einem gefälligen goldfarbenen, (ilber- 
farbenen oder Aluminiumüberzug verfehen). Eine iolche Ahfdiir- 
mung war notwendig, um den Einfluß äußerer elektrifdier Streu­
felder auf das innere Syftem zu brechen. Bei der Stahlrohre über­
nimmt dec Stahlkolben diefe Funktion. Daneben bietet er über 
auch noch einen Sdiutz gegen magnetifdu*. Störungen. Das ift bei 
Röhren mit Doppelfteuerung. wie bei Milchröhren und Hexoden, 
befonders widitig, weil die. Elektronen vor dem zweiten Steuer- 
gittcr verhingfamt werden und dann leidit inagnetifch beeinflußt 
werden können.
Röhren mit Stahlkolben find alfo notwendig bei Hochfrequenz- 
ftufen, Gleidiriditerftufen und im Zwifchcnfrequenzverftärker, vor 
allem aber in Mifdiftufen. Bei Endröhren dagegen fpielen die 

Iür den Stahlkolben fpredienden Gründe eine untergeordnete 
Rolle. Da würde der Stahlkolben fogar einen Naditeil bringen. 
Die Wärmeftrahlung einer kräftigen Endröhre ift beträditlich. 
Die Wärmeabgabe an die umgeliende Luft geht bei Glaskolben 
viel leichter vor fidi, als bei Stahlkolben. Der Stahlkolben wird 
viel heißer, fo daß Kondeiilatoreci in feiner Nähe leidit „ins 
Fließen“ kommen können. Außerdem ift durch die Hitze im Kol­
ben die Gefahr der thermifchen Gitteremiffion fehr groß. Die 
thermifdie Gitteremiffion kommt dadurdi zuftande. daß aas Gitter 
und vor allem die Gitterftreben fo ftark erhitzt werden, daß fie 
felbft anfangen zu emittieren, Gerade bei den modernen Barium­
oxydröhren befteht die Möglichkeit, daß fidi etwas Bariumoxyd 
auch auf den Gitterftreben und Gitterwindungen feftgefetzt hat, 
fo daß fchon eine Temperatur von 700.. 8000 C genügt, die Gitter­
emiffion anzuregen. Ein foldier thermifcher Gitterftrom wirkt wie 
ein negativer Gitterftrom. Die emittierten Elektronen landen dort, 
wo ein ftärker pofitives Potential als das Gitterpotential vor­
handen ift. Das find nicht nur die Anode und das Schirmgitter, 
fondern auch die Kathode. Die folge find nidit nur Verzerrungen, 
fondern audi Verftörkungs ver lull. /Als die Amerikaner ihre Metall­
rohren feinerzeit herausbrachten und audi große Endröhren in 
Stahlkolben fetzten, hatten fie gerade hierdurch große Schwierig 
keifen, fo daß fie bald wieder zu Glasröhren in der Endftufe und 
in der Glcidiriditerfiufc übergingen. In Deutfdiland hat man des­
halb von vornherein darauf verzichtet, Endröhren und Gleich­
richterröhren ;'mit Ausnahme der Autoröhren) in Stahlkolben zu 
bringen und brachte fie in der bisher gewohnten Ausführung mit 
Glaskolben und Quetfchiuß. Trotzdem wird natürlich in dieier 
Richtung weitergearbeitet, und man verfucht, auch bei Endröhren 
und Gleidiriditerröhren der durdi die große Wärmeftrahlung auf 
tretenden Schwierigkeiten Herr zu werden. Es ifl nicht ausgelchlol- 
fen, daß man fie auch bald meiftert, io daß uns dann audi End­
röhren und Gleidiriditerröliren im Stahlkolben bekhert werden. 
Bei einem Röhrentyp iil das allerdings ausgefchlofleti: bei der 
Abftinimanzeigeröhre. Bei allen anderen Röhren will man die 
Eautftärkc vergrößern, wendet fich alio ans Ohr. Bei der Ab- 
ftimmanzeigerönre dagegen wendet man fich ans Auge. Da will 
man etwas iehen. Und durchfiditiges Metall gibt es nicht. In- 
folgedeffen wird die Abflimmanzeigerölire aui jeden Fall ihren 
Glaskolben behalten. Fritz Kunze.
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R1 + R1 = ^4

Ri= R? —R 
2 2 R1

Ri = R2-2Rx
Daraus ergibt fidi der Spannungsabfall am Inftrument MA zu 

0,001 Ri,

3. Beifpiel:
Wir wollen ein Voltmeter im Meßbereich erweitern, das 1t. Skala 
einen Meßbereich von 5 Voit hat.

Fall a:
Zur Feflfiellung der anderen Inftrumenten-Daten fleht uns ein 
Milliamperemeter zur Verfügung. Wir mellen nach Bild 0 am MA 
die Stromaufnahnie v on V hei deflen V ollausichlag, den wir durch 
Einftellen von R1 bekommen. Rt richtet fidi nach Up 11 muß hier 
natürlidi größer als 5 Volt, alfo z. B. 6—8 Volt fein. Angenommen, 
MA zeige; hei V ollausfchlag von V einen Strom von 2mA, fo 
rechnen wir wie folgt:
Rt = - —= 2500 Q für den 5-Volt-Meßbereidi. Das hiflru-0,002 Amp.
ment hat alfo je V olt 500 Q Widerftand. Wenn wir demnach den 
Meßbereich z.B. auf 250 Volt erweitern wollen, brauchen wir 
einen Inftrumentenwiderftand von 250 X 500 — 125 000 Q, alfo einen 
Vorfdialtwiderftand von Rv = 125 000 — 500 = 124 500 Q.

Fall b: .1
Wir haben wieder nur geeichte Widerftände zur Verfügung. Dann 
bauen wir nadi Bild 7 auf. Wenn Uj ein Sammler von 4 Volt Nenn- 
ipannung ift, fchließen wir zunädift R kurz und leien beifpiels- 
weife 4,2 Voll an V ab. Dann legen wir den Widerftand R in den 
Stromkreis und ändern ihn folange in feinem Wert, bis wir die 
Hälfte des erften Ausfdilages, alfo hier 2,1 Volt, erhalten, Das fei 
der Fall, wenn R = 2500 Q ift.

Dann ift Jt = J ; Ja = «1 ’s “ Ri (da = J1 Ja = v) 
IV IM 11 — \ 1412

■ 2Ri=Ri + R
2Ri — Rt = R
Ri = R = 2500Q.

Daraus folgt:

'“K“ -0A»A»p.

Erweiterung von Spannungsmeßbereicben bei Dreheifen- und 
Drehipulinftrumenten *
Von einer Erweiterung nach kleineren Bereichen hin. alfo z. B. 
eines 5-Volt-Inftrumentes auf 1 Volt, wollen wir abfehen, denn 
meiftens bedeutet das eine Verfdilediterung cler allgemeinen 
Inftrumenteneigenfdiaften. Zur Erweiterung der Meßbereidie 
„nach oben“ legen wir für die Rechnung Bild 8 zugrunde.

Beifpiel:
Ein Voltmeter mit einem Meßbereich von U = 15 Volt und 3mA 
Stromverbrauch bei Vollausfdilag foll fo erweitert werden, daß 
250 Volt gemeilen werden können. Zur heileren Ablefung der 
Skala wird der neue Meßbereich auf E = 300 V olt feftgelegt. Dann.
ift Us = 300 — 15 = 285 Volt und R» =- , = 95 000 Q.
Zu dem gleidien Ergebnis kommt man auf folgendem Wege:

Ri = ¡5 5000Qj d h 5000 = 333<3ß/VoU.

alfo für 300 Volt : 100 000 □ — 95 000 Q.
Haben wir eine Meßbrücke, fo tuchen wir uns alfo einen 100-kQ- 
Widerftand mit Minus-Toleranz aus, anderenfalls iudien wir einen 
fogenunnfen Meßwiderftand von 100 kQ mit + 0,5 °/o Genauigkeit 
zu bekommen. Das fdilimmfte, was uns paffieren kann, ift, daß 
der neue Widerftand z. B. Plus-Ioleranz, alfo 105000 Q hat. Dann 
fallen an ihm bei Vollausfchlag Ua = 0.003 • 1 i>5 000 = 315 Volt ab 
und wir mellen bei Vollausfchlag 1t. Skala 300 V olt, « ährend in 
Wirklichkeit 330 Volt, alfo 10 °/o mehr an den Meßpunkten liegen. 
Deswegen mache man in folchen Fällen einen V ergleich mit einem 
geliehenen einwandfreien Voltmeter.
Ift ein fo kraßer Fehler, wie dei eben befchriebene, vorhanden, 
gibt es zwei Möglichkeiten: entweder man zeichnet eine gerechnete 
oder gemefiene Kurve auf Millimeterpapier, auf deren einer 
Achte die angezeigten und auf deren anderer Achte die wirklich

Tabelle über Konftantan-Drähte

Draht- 
Durdim.

Widerftand 
je m in Q

Länge 
je Q in m

Draht- 
Durdim.

Widerftand 
jem in Q

Länge 
je Q in 111

0,05 254,8 0,00393 0,8 0,933 1,07
0,1 63,7 0,01575 0,85 0,88 1,135
0,f5 28,31 0,0354 0,9 0,79 1,206
0,2 15,93 0,0627 0,95 0,708 1,413
0,25 10,2 0,098 1,0 0,037 1,572
0,3 7,08 0,1415 1.1 0,526 1,905
0,35 5.2 0,1925 1,2 11,442 2,27
0,4 3.73 0,2685 1,3 0,375 2.67
0,45 3.16 0,317 1.4 0,324 3,09
0,5 2.55 0,393 1,5 0,283 3,53
0,55 2.1 0,476 1,6 0,248 4,04
0,6 1.77 0,566 1,7 0,22 4,55
0,65 1.53 0,654 1,8 0,196 5,11
0,7 1,3 0,77 1,9 0,176 5,69
0,75 1,13 0,885 2,0 0,159 6,29

vorhandenen Werte abgetragen werden. Der andere Weg ift der 
Verlud»,, den Rv-Widerftand aus anderen Werten richtiger zu- 
tammenzutetzen, z. B. 50 kQ + 40 kQ + 5 kQ hintereinander- 
gefchaltet ufw.

Erweiterung von Strommeßbereichcn bei Dreheifen- und 
Drehipulinftrumenten
In Bild 9 fehen wir, daß der zu diefem Zweck erforderlidie Neben- 
widerfiand (Shunt) Rn den Teil J3 des Gefamtftromes J, auf­
nehmen muß, den das Inftrument über feinen Vollausfdilag J 
hinaus nicht aufnehmen kann, ohne fiberlaftet zu werden. Wir 
rechnen alfo fo:

Rn = V = i (da J2 = Jt-J)

Beifpiel:
Ein Milliamperemeter für 2 mA Endausfdilag bei 0,1 Volt Span­
nungsabfall foll auf 100 mA erweitert werden. Wir rechnen:

R __y __ Ü_1 — 1 noQ
" 0,100 — 0,002 0,098 ’ '

Diefen Widerftand erhalten wir nun nicht im Handel, jedodi 
Widerftandsdraht zum Selbitbau. An Hand der Tabelle rechnen 
wir uns die erforderliche Länge aus, geben etwa 10 bis 20 der 
Länge zu und wickeln ihn gemäß der auf Seite 99 in Heft 7/1941 
der FUNKSCHAU gegebenen Befdireibung bifilar aui einen Kör­
per und bringen audi eine Abgleidiklenune gemäß Bild 5 auf 
Seite 100 an. Die Enden des fertigen Neben« iderftandes werden 
gut blank gemacht und forgfältig auf die Klemmen des Milli­
amperemeters angelötet. Dann erft gleidien wir in der Sdialtung 
nach Bild 10 mit Hilfe des Abgleidiftückes den Nebenwiderftand 
fo ab, daß beide Inftrumente (das zu ändernde und das Ehhiuttru 
ment) bei verfchiedenen Einftellungen von Ri immer gleidien Aus­
fchlag zeigen.
Hat man kein zweites Inftrument zur Eichung, fo verfährt man 
folgendermaßen: Man bringt das MA ohne Nebenwiderftand auf 
Vollausfdilag und fchaltet — vorausgefetzt, daß die Batterielpan- 
ttung genügend konftant bleibt — den Nebenwiderftand zu, den 
man jetzt genau fo abgleicht, daß das MA in unterem Beifpiel nur 
noch genau des Vollausfchlages auzeigt. Diefe Methode
wird um fo genauer, je kleiner das Verhältnis vom ulten zum
neuen Meßbereich ift. Herbert G. Mende.
Der zweite in Heft 6 folgende Teil des Auilatzes bringt Angaben 
über die Meßbereich-Erweiterung für Wedrfelftromnieftungeii 
fowie beachtenswerte Ratlchläge für den Zufammenbau von Üni- 
verlalmeßinftrumenten. 

Vorlicht bei der Inltandlelzung von Rahmen-Koffergeräten I
Bel der Inftandfetzung eines Zweikreis-Batferiekofferempfängers mit eingebauter 
Rahmenantenne trat folgendes auf:
Nach erfolgter Reparatur wurde das Gerätegeftell probeweife in Betrieb 
genommen, und zwar wurden die vier Enden der Rahmen mit einer kurzen* 
vieradrigen Litze mit dem Geftell verbunden. Das Gerät arbeitete zwar, zeigte 
aber eine ftarke Verftimmung. Trotz genauefter Abftimmung und Ab­
gleichung war es nidit möglich, mehr als den Ortsfender hereinzubekommen. 
Auch bei Verwendung einer Hochantenne war keinerlei Fernempfang zu erzielen. 
Eine eingehende Unterfuchung förderte nun den „Fehler“ in Geftalt der kurzen 
Verbindungslitzen zum Rahmen zu tage. Der Rahmen bildete den Hf-Abftimm- 
kreU — gefonderte Kreisfpulen waren nicht vorhanden — und es hatte fich feine 
Induktivität durch die zufätzlidien Verbindungslitzen derart verändert, daß ein 
Gleichlauf mit dem Audionkreis nicht mehr möglich war x). Ernft Nieder.

1) Von gleich erheblichem Einfluß ift auch die Metallmaile des Empfängers, die 
auf die Rahmenwiddung einwirkt und deren Selbftinduktion verändert. Wird 
das Empfängergeftell und damit diefe Metallmalle aus dem Gehäufe und io 
auch aus dem Feld der Rahmenwiddung herausgenommen, fo hat das eine 
erhebliche Änderung der Selbftinduktion zur Folge.
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RUNDFUNKTECHNIK ALS BERUF
Die UaudwedAÜcUm Berufe

Nachdem wir in Heft 4 den Rundfcmkmedianiker ab den widitigften 
handwerklichen Beruf der Rundfunktechnik behandelten, bringt nadi­
ftehend der Gefihäftsführer der Fachgruppe Rundfunkmechanik iin 
Reichsinnungsverband des Elektrohandwerks alle Unterlagen über den 
Anlernberuf „Rundfnnkinftandfetzer“. Eine Überficht über alle funk- 
techuifihen Berufe brachte Heft 3.

Der Rundfunkinftandietzer im Elektro- und Rundfunkmechaniker­
handwerk mit zweijähriger Anlernzeit.
Dein Rundfunkmedianikerhandwerk an fidi nahe verwandt, unter- 
fcheidet ¡uh der Anlernberuf Rundfunkinftandietzer von erfterem 
im Weicut liehen durch folgende Einzelheiten:
1. Die Ausbildungs(Anlern-)zeit beträgt nur zwei Jahre zum Un- 

terlchied von der dreijährigen Lehrzeit iiu Rundfunkmecha- 
nikerhandw erk.

2. Die Ausbildungsbefugnis ifi nicht unbedingt vom Nadin eis einer 
abgelegten Meifterprüfung abhängig. .

3. Bei der Ablchlußprüfung nach Beendigung der zweijährigen 
Anlernzeit kommt die Anfertigung eines logen. „Gefellen- 
ftüdees“ nidit in frage.

4. Die Ausbildung und obfchließende Prüfung kann infolge der 
verhältnismäßig kurzen Anlernzeit nur auf einem entiprechend 
beichränkten Teilgebiet rundiunkmechanifcher Aufgaben er­
folgen.

Für den Anlernberuf des Rundfunkinflandfetzers wurde folgendes 
Berufsbild feftgelegt:

Berufsbild
des handwerklichen Anlernberufes „Rundfunkinftandietzer“ mit zweijähriger 
Ausbildungsdauer (genehmigt durch Erlaß des Reichswirtfchaftsminifters vom 

23.12.1940 — HI BL 3642/40).
Arbeitsgebiet des „Rundfunkinflandfetzers“:
Inftandietzen und Pflegen von Rundfunkgeräten.
Einrichten und Inbetriebfetzen von Rcindfunkempfangsanlagen. 
Pflegen und Inftandietzen der Arbeitsgeräte und Werkzeuge.
Fertigkeiten und Kenntniffe, die in der Ausbildungszeit vermittelt werden follen:
Kennenlernen der Eigenfdiaften, Bearbeitungs- und Verwendungsmöglichkeiten 

von Rundfunkgeräten, ihrer Einzelteile Iowie des Zubehörs.
Grundlegende Fertigkeiten der Metall- und Ifolierftoffbearbeltung: Mellen, An­

reißen, Feilen, Kaipeln, Meißeln, Sägen, Paffen, Bohren. Drehen, Senken, 
Gewindefefaneiden, Nieten, Biegen, Verzinnen, Löten, Schärfen.

Kennenlernen der Grundbegriffe der Rundfunktechnik.
Leien, Zeichnen und Überietzen normaler Schaltbilder der Rundfunktechnik.
Ein- und Ausbauen von Rundfunkgeräten.
Meilen von Strom und Spannung.
Prüfen von Einzelteilen.
Erkennen, Verhüten und Befeitigen von Fehlern an Rundfunkgeräten.
Anfertigen einfacher Hilfs Vorrichtungen für Inftandietzungsarbeiten an Rund­

funkgeräten.
Inftandietzen von Rundfunkgeräten.
Aufftellen, Bedienen und Vorführer: von Rundfunkgeräten.
Errichten und Bedienen einfacher Verftärkeranlagcn.
Einrichten und Inbetriebtetzen von Rundfunkempfangsanlagen einfdil. Bauen 

von normalen und ftörungsarmen (abgefdürmten) Antennen unter befon­
derer Berückfichtigung der VDE-Vorfchriften fowie der einfchlägigen geietz- 
11 dien Beftimmungen.

Erwiinfcht:
Kennenlernen von Höchftlelftungs-Empfangsgeräten.

Bis zur Herausgabe befonderer „Fachlicher Vorfdiriften für die 
Ausbildung und Prüfung von Rundfunkinftandfetzern“ il) nach 
den folgenden, vom Reichsftand des Deutfdien Handwerks left- 
gelegten Richtlinien zu verfahren:
1. Die Ausbildung von Rundfunkinfiandfetzern Ift nur Perfonen geftattet, die 

zur Anleitung von Lehrlingen im Rundfunkmeebaniker-, Elektroinftallatcur- 
und Elektromechunikerhandwerk befugt find.

2. Die Einrichtung der Ausbildungsbetriebe muß eine ordnungsmäßige Aus­
bildung entiprechend dem „Berufsbild“ gewährleiften.

3. Die Genehmigung zur Einftellung von jugendlichen Rundfunkinftandfetzern 
zwecks Ausbildung erfolgt in der gleidien Weife wie die Einftellung von 
Lehrlingen.

4. Ausbildungsverträge für Rundfunkinftandfetzer find wie Lehrverträge bei 
der Handwerkskammer einzureichen und gern. Abfdmitt II, Ziffer 3 der An- 
weifung des Reichswirtfchaftsminifters an die Handwerkskammern zur Füh­
rung der Lehrlingsrolle in eine befondere Kartei einzutragen.

Die Vorausfetzung nach Ziffer 1 ift feitens der zuftändigen Hand­
werkskammer im Einvernehmen mit den Innungen, diejenige nach 
Ziffer 2 durch die „Fadigruppe Rundfunkmechanik im Reidis- 
innungs verband des Elektrohandwerks" zu beurteilen. Demzufolge 
ift im Zweifelsfalle leitens der Innungen bzw. Handwerkskam­
mern durch Rückfrage bei der Reidisgefchäfisftelle der „Fadi­
gruppe Rundfunkmedianik“ zu klären, ob der fragliche Anlern­
betrieb iti die dort geführte Sonderkartei „Fachwerkftätten für 
Rundfunktechnik“ eingetragen ift.
Die innungsfeitige Betreuung der Anlernlinge erfolgt durch die 
Lehrlingswarte.

Für die Prüfung von Rundfunkinftandfetzern nadi ab- 
geichloflener Anlernzeit (ollen alle Handwerkskammern zuitändig 
fein, bei denen Inh ein Gefellenprüfungs-Ausfchuß für das Rund­
funkmechaniker-, Elektroinftallateur- oder Elektromechaniker­
handwerk befindet. Mangels eines Gefellenprüfungs-Ausfchufles 
für das Rundfunkmechanikerhandwerk kann die Prüfung durch 
den Gefellenprüfungs-Ausfchuß für das Elektroinftallateur- oder 
Elektromechanikerhandwerk erfolgen, wenn in demfelben ein 
Rundfunkmechanikermeifter oder ein Meifter eines anderen 
Elektrohandwerks mit überdurchfchnittlichier Erfahrung und Fach- 
kenntniflen auf rundfunktedinifchem Gebiet mitwirkt.
Da die Ausbildung von Rundfunkinftandfetzern nur auf einem 
Teilgebiet rundfunkmechanifdier Aufgaben erfolgt, ift diefen die 
fpätere Ausübung eines felbftändigen Gewerbes als „Rundfunk- 
infiandfetzer“ nicht möglich. Es foll jedodi audi dem Rundfunk- 
iiiiiandfetzer der Aufftieg bis zum Meifter des Rundfunkinedia- 
nikerhandwerks nicht verfperrt lein. Die Fachgruppe Rundfunk­
mechanik erftrebt hierfür folgende Löfung:
hi der neuen Fällung des § 130a der Reidisgcwerbeordnung ift 
vorgefehen. daß die Handwerkskammer Lehrlinge im Linzeifall 
von der Innehaltung der Lehrzeit entbinden kann. Es ift wahr- 
fdieinlich, daß die Handwerkskammer hiervon Gebrauch machen 
wird, trenn entiprechend ausreichend ausgebildete Rundfunk- 
inftandfetzer die Gefellenprüfung im Rundfunkmechanikerhand­
werk ablegcn wollen. Der hiernach abzulchließende Lehrver­
trag würde alfo mit Zuftimmung der Handwerkskammei' noch 
eine Lehrzeit von 1 bis l1/» Jahren vorfehen, die der Rundfunk- 
inftandfetzer in einem Meifterbetrieb des Rundfunkmecha­
nikerbandwerks t erbringen müßte.
Auch Rundfunkinftandfetzern, die ihre Anlernzeit in einem Han­
delsbetrieb abfolviert haben, kann unter gewiflen Voraus­
fetzungen auf Wunfch der Übergang in das Rundfunkmechaniker­
handwerk ermöglicht werden. Die Handwerkskammer kann jedoch 
in einem folchen Falle die Anrechnung der in einem Rundfunk­
Handelsbetrieb genoßenen Ausbildungszeit im [{ahmen eines zu- 
fätzlichen Lehrvertrages für das Rundfunkmechanikerhandwerk 
von der Ablegung einer Zwifchenprüfung abhängig machen, der 
der Wortlaut des vorgenannten § 130a der Reichsgewerbeordnung 
nicht entgegenfteht. Mit dieier von ihm vorgefchlagenen Löfung 
entfprach das Handwerk nicht zuletzt einem Wunfche des Reichs- 
wirtfehaftsminifteriums, das großen Wert darauf legte, die zur 
Zeit noch unterfdiiedlichen Berufsverhältnifle des Rundfnnk- 
inftandfetzers ini Handwerk und Handel fo geregelt zu willen, 
daß den in Betracht kommenden Menfchen beider Lager im Falle 
nachweislich gleicher Tüchtigkeit und Bewährung die Erlangung 
eines gleichen Zieles zur Sicherung ihrer wirtfchaftlichen 
Exiftenz ermöglicht wird.
Abfchließend fei bemerkt, daß fowohl die mit I.Holg beendete 
Meifterlehre im Rundfunkmechanikerhandwerk als auch die ord­
nungsgemäß abgefdiloflene Ausbildung als Rundfunkinfiandfetzer 
von jeder Höheren Technifchen Lehranftalt für die Zulaflung zum 
Ingenieur-Studium als ausreichendes Praktikum gewertet wird. 

Handrack.
Eine Zufammenfaffung aller einfchlägigen Vorfdiriften und Beftimmungen und 
eine ausführliche Darlegung des Anlernberufes „Rundfunkinftandietzer“ In 
Großhandel, Einzelhandel und Handwerk von Dr. Otte, Gefchäftsf ührer der 
Fachgruppe Rundfunk der Wirtfdiaftsgruppe Groß , Ein- und Ausfuhrhandel, 
bringt die Zeitfchrift „Rundfunkarchiv“, 14. Band, Heft 12 (Dezember 1941).

BUCHER, die wir empfehlen

Fachliche Vorflhriften für das Lehrlingswefcn im Rundf unkmechanikcr-Hand- 
werk. 28 Seiten mit einem Beruisausbildungsplan, geh. 1.— RM» — Fachliche 
Vorfdiriften für die Meifterprüfung im Rundfunkmechaniker-Handwerk. 
29 Seiten, geb. 0.70 RM. Verlag Georg Koenig, Berlin C 2.

Vor kurzem erfdiienen, herausgegeben vom Deutfdien Handwerkskammertag, 
die Neuausgaben der „Fachlichen Vorfthriften“, einmal für das Lehrlingswefcn, 
zweitens für die Meifterprüfung. Jeder Betrieb des Rundfunkmechaniker-Hand­
werks, der Lehrlinge ausbildct, aber auch jeder Lehrling muß die „Fachlichen 
Vorfdiriften für das Lehrlingswefen“ ftets zur Hand haben; mit ihnen verfügt 
das Rundfunkmechaniker-Handwerk nunmehr über eine einheitliche Grundlage, 
nach der alle fachlichen Fragen der Berufsausbildung von Anbeginn der Lehre 
bis zur Ablegung der Meifterprüfung geregelt find. In ihnen finden wir ver­
bindliche Angaben über die Eignungsbedingungen, über die Schulkenntniffe 
der Lehrlinge und befondere Anforderungen, über Lehrzeitdauer, Lehrlings- 
höchftzahlen, Anforderungen an den Lehrbetrieb, ferner die Vorschriften für 
die Berufsausbildung unter Beifügung eines ausführlichen Ausbildungsplanes 
der Meifterlehre für das 1. bis 3. I^hrjahr, Angaben über das Werkftattwochen- 
buch, vor allem aber die Beftimmungen für die Zwifchenprüfungen und für die 
Gefellenprüfung. Diefe Abfdinitte bringen Zufammenftellungen aller /Anforde­
rungen in praktifdier und theoretifcher Hinficht, die an den Prüfling zu ftellen 
find. — Die „Fachlichen Vorfdiriften für die Meifterprüfung“ behandeln finn­
gemäß Grundforderungen und Mindeftanforderungen für die Prüfung, Arbeits­
proben und Meifterftück fowie die theoretiiche Prüfung, und fie geben eine 
Zufammenftellung der Prüfungsgebiete für die theoretifche Prüfung im fach.- 
technifchen, kaufmännifchen und. allgemein-theoretiichen Teil. Schwandt.
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Zweikreis-Kofferempfänger aus DKE-Bauteilen
Zweikreis-Vierröhren-Geradeausempfänger mit Rahmen - Billigster Bau durch Verwen­
dung von DKE-Teilen - 70 Betriebsitunden durch Spezial-KoHerakkumulator - Geiamt­

gewicht: 8,1 kg - Geiamtpreis 74.- RM.
Der Grundgedanke war folgender: Einen leiftungs- 
fähigen Kofferempfänger zu fchaffen, der den bisheri­
gen Koffern an Leiftung und praktifchen Einrichtun­
gen nicht nadifteht, aber dabei befonders billig ift.

iie Bedingungen der Koftenfragc wurden dadurch 
erleichtert, daß feit längerer Zeit Original-DKE-Teile 
auf dem Markt find.
Die Schaltung.
Die Verwendung von DKE-Teilen bringt aber nicht 
nur eine billige Preisgeftaltung mit fich, fondern er­
möglicht teil weife audi einen recht günftigen Auf­
bau. So ftellt z. B. der DKE-Abftimmfatz in Verbin­
dung mit der Rahmenantenne eine ideale Löfung des 
Eingangskreifes dar.
Ah grundfätzlidie Schaltung ift die des DKE bei­
behalten worden. Hinzu kommt lediglich eine Hf- 
Stufe mit der KF 4. Die Rahmenantenne ift als Lang­
wellenrahmen ausgebildet. (Bel Beibehaltung der an­
gegebenen Koffermaße 55 Windungen Volldraht, 
Durch melier 0,45 Lack-Baumwolle. Hf-Litze wurde 

Batteriefchnur wird für fpätere Verwendungszwecke 
aufbewahrt C? wird ganz zum Schluß unter 
der Grundplatte befeftigt und angelötef. Der Ein- 
Aus-Schalter wird gänzlich entfernt. In den da­
durch freiwerdenden Platz wird ein Lodi für die 
Röhre KF 4 gefügt. Der ßpolige Außenkontaktfockcl 
wird unter der Grundplatte befeftigt. Jetzt fchrauben 
wir den Abftimmkondenfafor ab und verfetzen ihn 
10 mm nach vorn (Anichlüfle braudien dazu nicht 
abgelötet werden). Sodann fertigen wir aus 2-mm- 
Aluminium den Tragewinkel für den Abftimmkonden­
fator des Hf-Kreifes an. Der Tragewinkel dient gleich­
zeitig als Abfchirmung und ift mit der Grundleitung 
zu verbinden. Der Spulenfatz des Hf-Kreifes wird 
mittels kleiner Winkel fo befeftigt, daß die Achte 
der Kopplungsfpule etwa 53 mm über der RK-Achte 
kommt. Der Hf-Spulenfatz wird für unteren Zweck 
wie folgt umgeändert: RA und Aa bleiben frei. GL 
und GK werden voneinander getrennt. GL geht dann 
an die Sdialtbuchfe; KK wird direkt an Grundleitung 
gelegt. Dafür wird GK an den Wellenfdialter gelegt

Die unten angegebenen Preife entipredien der augen­
blicklichen Marktlage. Sie find dennoch reichlich be- 
meflen und können in faft allen Fällen unterfchrit- 
ten, jedodi nicht überfdiritten werden. Ebenfo könnte 
noch der Preis des durdi den Umbau freigewordenen 
DKE-Preßgehäufes von obigem Geiamtpreis abgerech­
net werden.

Xndcrungsvorfihläge.
Der Original-Freifihwlnger wurde mir der Billigkeit 
wegen verwendet. Die normale 90-V- \nodenbatterie 
wurde ebenfalls wegen des billigen Preifes verwen­
det, .außerdem find ja Spezial-Koffer-^Vnodenbatte- 
rien überhaupt nidit zu haben. Der vorhandene 
Platz würde jedodi fogar für eine 120-V-Batterie aus­
reichen. Es wurde abfiditlich c*in Akkumulator großer 
Kapazität verwendet.
Würde man den kleinften permanent - dynamifchen 
Lautfpredier und einen Akkumulator halber Kapazi­
tät verwenden, fo könnte man dadurdi die Ausmaße

die unteres Zweikreis-Kofferempfängers.
Rückanficht des fertig zufammengebautcn Empfängers. •

abfiditlidi nicht verwendet: 1. wegen des höheren 
Preifes; 2. um anderen Baftlern beim evtl. Nadibau 
nidit unnötige Schwierigkeiten in den Weg zu legen, 
die fdiließlidi die Leiftung und Funktion des Ge­
räts in Frage ftellen können.)
Beim Empfang von Mittelwellen wird dem Rahmen 
die DKE-Mittelweilen-Gitterfpule parallelgefdialtet. 
Auch für den Anfdiluß von Außenantennen ift ge- 
forgt. As ift gedacht für zufätzlidie, kurze Behelfs­
antennen, Ai dagegen ift für normale Antennen be­
ftimmt und als Schaltbuchfe ausgebildet. Sie fdialtet 
bei Einführung eines Bananenfteckers den Rahmen 
einfeitig ab und legt dafür die DKE-Langwellen- 
fpule an Gi. Ai felbft iteht in leitender Verbindung 
mit der DKE-Antennenfpule, Ule auch hier fchwenk- 
bar angeordnet ift. Somit ift durch die Schaltbuchfe 
ein normaler Eingangskreis hergeftelit, der fich ja 
bereits beim DKE und VE beitens bewährt hat. -

Der Aufbau«
Sämtliche Teile der Hf-Stufe, mit Ausnahme der 
Rahmenantenne, Antennen- und Erdbuchfe, werden 
auf dem DKE-Geftell mit aufgebaut Aus einem 
DKE-Batterieempfänger wird das Geftell herausgenom­
men und die Röhren entfernt Dann löten wie ab: 
die Batteriefchnur, den Ein-Aus-Schalter, C?. Die

Das Gehäuie wird aus 8-mm-SperrhoIz hergeftelit 
und dann mit Kunftleder (abwafchbarem Kaliko) be­
zogen, mit Schutzecken fowie Griff verleben. Aus 
der Vorderfeite des Gehäuies wird aus der oberen

/Kunsf/ederbtzug
^Schutzpappe
F—Ausgle/chpappe

Die Einbettung 
der Rahmen 
Wicklung.

"fiahmemvic^e/ung

Hälfte die Klappe ausgefägt (11X33 cm), mit Schar­
nieren befeftigt und ein Kugelfchnapper angebracht. 
Beim Schließen der Klappe wird der eingebaute Aus- 
fchalter (Sprechmafcfalnen-Deckelfchalter) eingedrückt 
und fo ausgefchaltet Dadurch kann bei Nichtbenut­
zung des Geräts auch nie die Lautipredieröffnung 
oder die Bedienungseinrichtung befdiädigt werden. 
Die Frontplatte trägt die Rahmenantenne1)? Laut­
fprecher, Ein-Aus-Schalter, Schnapper, und weift 
Äusfchnitte iür die vertieftgelegenen Skalen und 
Knöpfe auf. Alles andere ift aus den Photos er- 
fichtUch.

9 Bitte „Änderungsvorfchläge“ beachten!

Einzelteile- und Koftenzufainnirufirllang
(unverbindlich)

DKE-Spulenfafz .................. ............... . 2.— RM.
DKE-Drehkondenfator . . . 1-30 „
DKE-Skala .... . — .25 „
1 Röhre KF 4 6.65 „
1 Röhrenfaflung .... —.25 „
1 Gitterkappe . 1.— „
75 m 0,5-mm-Draht zirka .... .. 2.— „
Lautf precherfeide ................. ... —.20 „
1 Deckelfchalter ........ ... —.60 ,,
3 Buchfen... —.24 „
2 Scharniere ...............................................   —.10 „
1 Schnapper . ......... . ..................... . —.25 „
190-V-Normal-Anodenbatterie ... 4-80 „
1 2-V-Akkumulator ......   .14.— „
Kleinmaterial......   1-50

35.14 RM.
1 Deutlcher Klein-Empfänger für Batterie­

betrieb ... ..... . 32.50 „
67.64 RM.

Material für Koffergehäule zirka .......... 6.36 „
Gelamtpreis 74.— RM.

Oben: Innenaufbau, von der Bedienungsieitc geiehen.

Links: Der Kofier hat ein befleckendes Äußeres, 
Seine Abmeflungen: 385X255X165 mm.

Anficht des Einbaugeftells von der Hf-Seife,
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des Koffers weientlich verringern. Vor Verwendung 
der kleineren Heizbatterie möchte ich aber unbe­
dingt warnen, denn jedesmal im Wochenend wäre 
diele nämlich, nicht gerade zur Freude feines Be- 
fitzers, bei der fchönften Rundfunkdarb letung ent­
laden. Ich kann hier nur die Worte aus FUNKSCHAU

1936, Heft 20, Seite 155—157, wiederholen: „Wm «In 
Kofferempfänger kann, das wiegt er.“
Beim hier befdiriebenen Gerät wurde der Rahmen 
vor dem Beziehen mit Kunftleder auf das Gehäufe 
gewickelt. Beim evtl. Nachbau fei aber davor abge­
raten. Es könnte viel Arbeit gefpart werden, wenn 

der Rahmen innerhalb des Gehäufes mit unter­
gebracht werden würde, (Siehe Wanderiuper!) 
Der befdiriebene Empfänger hat fich im praktifchen 
Gebrauch außerordentlich gut bewährt. Bei der recht 
häufigen Benutzung (teilten fich (toit Ausnahme 
feines Eigengewichts) keine Mängel heraus.

Artur Szabo.

Selbftbau einer Drucktaftenanordnung
Für ein fortfchrittliches Empfangsgerät ift eine Druck­
knopfabftimmung von großem ‘Vorteil. Mit wenigen 
Griffen läßt fich das Programm mehrerer Sender 
fchnell überprüfen, wobei die Abftimmung für jeden 
elngefchalteten Sender immer iofort richtig eingeftellt 
Ift. Eventuell an manchen Stellen vorhandene Glcich- 
lauffehler des Mehrfach-Drehkondenfators werden 
bei Taftenabftimmung vermieden. Diefe Vorteile, von 
denen die Induftrie in zahlreichen vor dem Krieg 
erfchienenen Empfängern lange Gebrauch machte, 
kann auch das felbftgebaute Gerät befitzen. Die Her- 
ftellung einer folchen Druckknopfabftimmung ift in 
einer einfachen Weife möglich; in elektrifdier und 
mechanifcher Hinficht entfpricht fie den geftellten 
Anforderungen vollkommen und erfordert dabei 
keine irgendwie fchwer erhältlichen Bauftoffe.

Aufbau und W irkungs weife der Anordnung.
Die Einrichtung befteht aus 6 Taften — deren An­
zahl aber auch beliebig geändert werden kann —, die 
einzelne Schaltkontakte betätigen. Für jeden Sender 
werden andere Feft kondeniatoren mit Paralleltrim­
mer eingefchaltet. Eine Tafle ift für Sdialtftellung 
„Skala“ vorgefehen, bei der die Abftimmung durch 
Drehkondenlatorcn erfolgt. Beim Eindrücken einer 
Tafte fpringt die vorher betätigte felbftändig zurück. 
Die Taften werden auf der Vorderfeite mit Sender­
namen unter Zelluloid verfehen, die von hinten In­
direkt beleuchtet werden.

Bild 1 zeigt einen Querfdmltt der Anordnung, bei 
der die Tafte nidit eingedrückt Ift, die Schaltkontakte 
alfo offen find. Wird die Tafte eingefchoben, fo hebt 
fich die Sperrfdiiene, die mit zwei Federn nadi unten 
gezogen wird, und fpringt fchließlich in eine nn der 
Tafte angebrachte Kerbe ein. Diefen Zuftand zeigt 
Bild 2. Beim Eindrücken einer weiteren Tafte wird 
nun, durch das dadurdi bedingte Anheben der Sperr­
fdiiene, die vorher gefchaltete Tafte ausgelöft und 
dadurdi von der mit ihr verbundenen Feder wieder 
in die Ausgangsftellung gebradit Bild 3 zeigt die 
Vorderanficht, Bild 4 eine Rückanficht von Schnitt 
A—B der Anordnung.

Die Herftellung.
Die Taften werden aus Hartholz hergeftellt, das 
gut getrocknet fein muß, damit ein fpäteres Ver­
ziehen nicht eintreten kann. Hartgummi, Pertinax 
oder Turbax laflen iidi genau fo gut verwenden. Die 
Taften haben rechteckigen Querfthnitt mit 20 mm 
Breite, entfprechend der Fingerbreite, fo daß beim 
Eindrücken einer Tafte nicht eine zweite „mitgenom­
men“ wird. Dir genauen Maße zeigt Bild 5. Beim 
Auslagen bzw. Ausfeilen der oberen Einkerbungen 
für die Sperrfdiiene ift zu beachten, daß die hintere 
Seite der Sperrkerbe, die die Tafte Im eingedrückten 
Zuftand hält, nur 1,5 mm hoch ift, alio die obere 
Kante abgefchrägt ift. Dadurdi wird erreicht, daß, 
wenn die Sperrfdiiene erft 1,5 mm aus der 2 mm 

tiefen Sperrkerbe gehoben ift, die Tafte bereits aus­
gelöft wird und zurückfpringen kann (die Sperr­
fdiiene wird beim Eindrücken einer Tafle im ganzen 
2 mm hoch gehoben!). Um alle Taften mit ganz glei­
chen Kerben verfehen zu können, empfiehlt es fidi, 
zum Anzeichnen eine Blechfthablone anzufertigen. 
Als Llchtfchadit für ¿Lie Beleuchtung des Sender­
namens wird die Tafte der Länge nach durchbohrt. 
Diefe Bohrung wird an der Vorderteile konifdi auf­
gefeilt und in der ganzen Länge mit Silberbronze 
oder weißer Farbe geftrichen. Parallel zu den vor­
deren Längskanten wird mit einer Säge je ein Schlitz, 
1,5 mm tief, eingefchnitten, der zur Befeftigung des 
Deckrahmens für die Senderichllder dient. Das hin­
tere Ende der Tafte ilt auf 10 mm Länge abgefchrägt, 
die Kanten find leicht abgerundet. Auf der Taften­
unterfeite befindet Geh eine Bohrung mit einem 2-mm- 
Gewinde (1,6 mm bohren!), in die eine Schraube 
(2X8 mm) für die Rückzugfeder fo weit eingedreht 
Wird, daß fie gerade nicht mehr in den Llchtfchadit 
reicht. Die dort verwendete Gegenmutter dient gleich­
zeitig als Anfchlag beim Zurückfpringen der Tafte. 
Sie wird fo geftellt, daß ihr Sechskant mit einer 
Flädie und nicht mit einer Kante auf den Anfchlag 
ftößt Die Taften müffen allfeitig fauber glatt ge- 
fchllffen werden (mit feinem Glaspapier), damit fie 
gut nebeneinander gleiten. Dann werden fie gebeizt 
(fdiwarz oder braun) und mit Wachs glänzend poliert. 
Die Rahmen für die Stations (chllder
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werden aus einem Stück Aluminium- oder Meffing- 
blech von 1 mm Stärke nadi Bild 6 hergeftellt Die 
Rahmen follen eher etwas fdunäler als die Taften­
breite (20 nun) fein, damit fie auf keinen Fall feit­
lich vorftehen. Sdiön lieht es aus, wenn diefe Rah­
men vernickelt werden, aber fie können auch poliert 
oder lackiert werden. Der Sendername wird- auf 
nicht zu dickes, durchfcheinendes, weißes Papier ge- 
fihrieben, von der Größe des Taftenquerichnittes, das 
von einem gleichgroßen Stückchen Zelluloid von 
0,5 mm Stärke Überdeckt wird. Das Ganze muß feft 
auf der Taftenfrontfeite fitzen, wenn es von der 
Seite her aufgefchoben wird.
Den Führungsrahmen für die Taften zeigt 
Bild 7. Er befteht aus zwei Hartgummi- oder Perti- 
naxftreifen (144X15X3 mm), die an jedem Ende drei 
Klotze aus dem Werkftoff cler Taften abfchließen. 
Diefe Klötze und die Streifen werden mit je einer 
durchgehenden Schraube (3 X 55 mm) verfchraubt 
Statt diefer langen Schraube kann auch ein 3-nnn- 
Stift verwendet werden, der an beiden Enden ein 
Stück 3-mm-Ge winde aufgefchnitten erhält. An die 
3 mm breite Kante des unteren Streifens wird über 
die ganze Länge ungefähr 1 mm ftärker Filz, Stoff 
oder Gummi geklebt. Jeder der zwei 12 mm hohen 
Mittelklötze erhält eine Bohrung zum Anfehrauben 
des ganzen Taftenfatzes an die Frontplatte. Der 
obere Klotz an jeder Seite bekommt eine 2-mm- 
Bohrung, durch die — über die ganze Rahmenlänge 
(144 mm) — ein 2-mm-Stift geht (Stricknadel!), der 
als Scharnier für die Sperrtchiene dient. Die unteren 
Klötze erhalten ebenfalls einen 2-mm-Verbindungs- 
ftift, an welchem die Rückzugsfedern für die einzel­
nen Taften eingehängt werden. Die beiden Stifte 
können nicht herausgleiten, wenn dann beiderfeits 
die Seitenplatten angefdiraubt werden, für deren 
Befeftigung an jedem Klotz eine Bohrung mit 3-mm- 
Ge winde vorgeiehen Ift (2,4 mm bohren!).
Die Sperrfchien«, die aus 2 mm ftarkem 
Hartgummi, Pertinax oder Aluminium befteht, zeigt 
Bild 10. Die zur Frontplatte zeigende untere Kante 
ift abgerundet. Mit vier Schrauben (2X6 mm) werden 
zwei Meffingwinkel nach Bild 9 befeftigt, mit denen 
die Schiene gelenkig mit dem Taftenführungsrahmen 
verbunden wird.
Die Zugfedern für die Sperrfchiene find 
aus 0,4- bis 0,5-mm-Stahldraht, haben einen Win- 
dungsdurchmeffer von ungefähr 5 mm und lind im 
ungeftreckten Zuftand rund 20 mm lang. Zum Ein­
hängen der Federn ift an jedem ihrer Enden eine 
1-mm-Bohrung vorgeiehen. Die unteren Enden der 
Federn werden in die Meffingbeilagftheiben nach 
Bild 8 eingehakt, die unter den durchgehenden 
3X55-mm-Schrauben des Taftenführungsrahmens mit 
angefchraubt werden.
Die Zugfedern für die Taften haben die­
feiben Abmefiungen wie die Federn der Sperrfchiene, 
nur daß ihre ungeftreckte Länge rund 7 mm be­
trägt. Die Taften werden ohne die Rahmen für die 
Sendernamen von hinten in den Führungsrahmen 
eingeführt, und die Rückzugfedern zwifchen den

Lifte der benötigten Einzelteile
für eine Anordnung mit fedis Taften, die je drei 

Schaltkontakte betätigen:
Hartholz gehobelt 70X200X12 mm
Hartgummi- oder Pertinaxplatten:
2 mm ftark: 140X15 mm und 140X34 mm
3 mm ftark; 2 St. 144X15 mm und 2 St. 94X48 mm 
Zelluloid 0,5 mm ftark: 120X20 mm
Blech 1 mm ftark: *
l.FÜr die Rahmen der Stationsnamen: Aluminium 

oder Meffing 20X125 mm
2 .Für den Beleuchtungsreflektor: Aluminium 

152X48 mm
3 .Für Winkel und Beilagen: Meffing 110X8 mm
Zugfedern: *
6 Stück 5X7 mm aus 0,4- bis 0,5-mm-Stahldraht 
2 Stück 5X20 mm aus 0,4- bis 0,5-mm-Stahldraht
4 Federfatzpackungen F 233
4 Meffing- oder Aluminiumftifte 158X5 mm
2 Stahlftifte 144X2 mm (Stricknadeln!)
3 Soffittenlampen 11,5X39 mm und Kontaktfedern 

dazu
Meffingfchrauben:
Zylinder- oder Halbrundkopf: 6 Stück 2X8 mm 

mit Muttern, 12 Stück 2X6 mm mit Muttern, 
6 Stück 3X8 mm, 2 Stück 3X55 mm mit Muttern, 
Linfenkopf: 2 Stück 3X25 mm mit Muttern

4 Stück Muttern M 5
(Die Länge der Schrauben ift ohne den Schrau­
benkopf gemeflen!)

Haltefchrauben jeder Tafte und dem durchgehenden 
2-mm-Stift des Führungsrahmens eingehängt« Den 
Abfihluß der Anordnung vor der Gehäufefrontplatte 
bildet eine De ck platte nach Bild 11, die aus 
2 mm ftarkem Hartgummi oder Pertinax befteht. Die 
Außenkanten find abgefihrägt. Die zwei Bohrungen 
decken fich mit denen des Taftenführungsrahmens, 
fo daß zwei durchgehende Schrauben (Linfenkopf 
3X25) die Deckplatte mit dem ganze» Taftenaggregat 
an der Gehäufefrontplatte befeftigen. Die Geh auf e- 
frontplatte darf dabei nicht ftärker als 10 mm fein, 
andernfalls müßen die Taften entfprechend länger 
hergeftellt werden.
Die Seiteuplatten, die aus 3 mm ftarkem Hart­
gummi oder Pertinax bergeftellt werden, zeigt Bild 12. 
Sie werden mit je drei Schrauben (3X8 mm) an dem 
Taftenführungsrahmen befeftigt.
Als. S di a 11 kontakte werden fertig erhältliche, mit 
hochwertiger Ifolation, verwendet (Görler-Fedcrfatz- 
packungen, Typ F 233), die — wie aus Bild 1 erficht- 
lich — gebogen werden. Diefe Federkontakte find 
6 mm breit, fo daß eine Taftenfelte bis zu drei Sdialt- 
kontakte betätigen kann. Um zu ftarke einfeitige 
Beanlpruchung der Taften zu vermeiden, die zum 
Klemmen führen könnte, empfiehlt es fich, die Schalt­
kontakte auf die Ober- und Unterteile der Taften

Der DKE-Batterie als Soldatenköfferchen
Ähnlich dem in Heft 5/1941 der FUNKSCHAU befchrie- 
benen Soldatenköfferchen aus dem DKE-Allftrom 
läßt fich auch aus dem DKE-Batterie ein fehr prak- 
tifches Köfferchen bauen, das auch nodi den Vorzug 
hat, überall mit hingenommen werden zu können. 
Befonders unferen Soldaten im Often wird es will­
kommen fein, denn fie finden ja feiten Gelegenheit 
oder Zeit, ein Allftromgerät anzufihließen, da oft 
audi noch die Leitungen zerftört find.
Die Einrichtung des kleinen Köfferchens ift diefelbe, 
wie die von Friedrich Horn befchriebene In Heft 5, 
1941. Audi das Gehäufe und die fonft ige^ Anord­
nung der Senderikala bleiben die gleichen; ledig­
lich bei der Frage der Stromverforgurig ift die Löfung 
fchwieriger. Wir verwenden zu diefem Zweck zwei 
oder drei Gitterbatterien zu je 10 bis 15 Volt (oder 
eine zu 30 Volt). Diefe werden oberhalb bzw. feitlich 
des Lautfprediers angebracht, und zw’ar in kleinen 
Holzkäftchen aus 2-min-Sperrholz, oder auch nur mit 
ein paar Winkeln. Dann müffen wir aber den Wider­
ftand von 100 kQ (a) und den zweiten, gleichfalls 
von 100 kQ (b) entfprechend der Schaltfkizze um­
ändern bzw. kurzfdiließen.

Das Bild zeigt, wie die Sdialtung des DKE 
für Batterie zu ändern ift.

Als Heizbatterie verwenden wir zwei Tafchenlampen- 
batterien, die aber mit einem entfprechenden Wider­
ftand heruntergeregelt werden müffen, um die für 
den DKE-Batterie benötigte Heizfpannung von 2 Volt 
zu gewinnen. Auch der Hauptfchalter muß abmontiert 
werden; Wir verlöten die Enden. Der Sdialter muß 
dann entweder feitlich oder an der Vorderwand an­
gebracht werden. Die Röhren find zwecks heilerer 
Lagerung am beften in Tafelwatte einzuwickeln, aber 
fo, daß die Warme nodi entweichen kann.
Als Lautfprecher verwenden wir zweckmäßig das 
Modell GPM 366 (391), jedodi kann auch der DKE- 
Lautfpredier verwendet werden, wenn Wir das Ge- 
häufe ein wenig größer machen. Sogar eine Rahmen­
antenne können wir uns bauen: Am beften wickeln 

zu verteilen, felblt wenn auch vielleicht nur zwei 
oder drei Kontakte je Tafte benötigt werden. Jede 
Federiatzreihe ift auf je zwei Meffingftlfte (158X5) 
aufgefteckt, die an beiden Enden Gewinde auf- 
gefchnitten erhalten. Sie ragen links und rechts aus 
den Seitenplatten hervor und werden dort mit Mut­
tern verfchraubt. Die richtigen Abftände zwifchen den 
einzelnen Schaltkontakten werden durch Diftanz 
rollen feftgelegt, die von einem Stück Rohr mit 
5 mm Innendurchmeffer abgefchnitten werden.
Die Beleuchtung der Sendernamen erfolgt durch 
drei Soffittenlampen von der Größe 11,5X39 mm, die 
für 4 V und 6,3 V erhältlich find. Die Haltefedern 
für diefe Lämpchen lind ifoliert auf einem Aluminium- 
Blechftreifen nadi Bild 13 angebracht, der gleichzeitig 
als Reflektor dient. Diefer Streifen wird als Ab- 
fchluß der Anordnung mit vier Schrauben (2X6 mm) 
an den beiden Seitenplatten befeftigt. Die drei Lam­
pen werden parallelgefchalfet angefchloffen.
Die ganze Drucktaftenanordnung kann waagerecht 
oder fenkrecht im Empfänger montiert werden. Be- 
fonders bei waagerechter Anbringung ift es emp­
fehlenswert, die Abftimmtrimmer fo hinter der Ge- 
häufefrontfeite zu befeftigen, daß fie durch Bohrun­
gen, die unter den einzelnen Taften im Gehäufe an­
gebracht werden, einzuftellen find. A. Kneißl.

wir 30 Windungen Hf-Litze 3X0,07 zwifchen Sperrholz 
und Kalikobezug. Diefe Antenne können wir dann 
gleich bei A 2 feftlöten. Den Erdanfchluß jedodi 
müffen wir als beweglichen Teil mitnehmen; am be­
ften verwenden wir einen metallenen Zelthering, wie 
ihn der Soldat ja meiftens bei fich führt, an dem 
wir einen Draht (einadrige Gummilitze) von etwa 
Vs ui Länge befeftigen.
Sicher wird auch ein Köfferchen diefer Bauart den 
Soldaten und allen Rundfunkbaftlern Freude bereiten, 
befonders, da man es zu Jedem Ausflug mitnehmen 
kann und nicht an eine Stromquelle gebunden ift» 

Fred Langheinrich.

Berechnung des Scheinwider- 
itandes mit dem Rechenlchieber
Zu der auf Seite 42 der FUNKSCHAU, Heft 3/1942, 
abgedruckten kleinen Abhandlung mödite idi noch 
eine Anregung geben:
Es gibt noch eine wefentlidi einfadiere Art, die 
Wurzel aus der Summe zweier Quadrate, oder was 
das gleiche ift, die Länge der Hypotenufe aus den 
Längen der beiden Katheden mit dem Rcchenfchieber 
zu ermitteln. Nadi einer einfachen Umformung ift

Fa2 + b--.n

Wir rechnen zuerft dem Wert unter der Wurzel aus, 
ziehen hierauf die Wurzel und multiplizieren mit a; da 
alle drei Redienvorgänge dem Rcchenfchieber „liegen“, 
ift das Endergebnis überrafdiend fchnell gefunden.
Praktifdi fleht es fo aus: Rechnen wir z. B. + 42, 
fo fteilen wir die Ziffer 3 auf der unteren Zungen­
teilung über die 4 der unferen Stabteilung, wTlr er­
halten dann links oben über der 1 der oberen Zun­
genteilung den Wert -gp den wir zu 1,77 ablefen. 
Hierzu wird nun 1 zugezählt, d. h. die eben er­
wähnte linke obere 1 der Zunge wird ein kleines 
Stück nach rechts unter den Wert 2,77 gefchoben. 
Nun Ift nodi die Wurzel zu ziehen und mit 3 zu 
multiplizieren,’doch erfordert das keine weitere Ein­
ftellung, denn die 3 der unteren Zungenteilung hat 
fich inzwifdien fdion über dem Endergebnis „5“ein- 
geftellt! — Nach kurzer Übung geht die ganze Rech­
nung in wenigen Sekunden, vor allem ohne den 
läftigen Umweg über die Winkelteilungcn und auch 
ohne Reziprokteilung, deren Benutzung erfahrungs­
gemäß wenig beliebt ift und demzufolge leicht eine 
Fehlerquelle darftellt. Dr.-ing. Karl Peters.
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wobei C der auf C' zu verkürzende Kondeniator ift. Nehmen wir
nun an, wir hätten liniere Endkapazität oben zu 520 pF gemeffen, 
dann müffen wir alfo 520 + 30 pF verkürzen, was wir durdi

Selbitbau und Abgleich
von Superhet-Olzillatoren

An diefer Stelle wurde wiederholt fehr ausführlich über den Ab­
gleich von Superhets gesprochen *), aber trotzdem kann cs vor­
kommen, daß man beim Selbitbau eines Spuleniatzes einfach nicht 
mit dem Abgleich zurechtkommen kann, d. h. es läßt fich kein ver­
nünftiger Gleidilauf erzielen. Dieier Fehler ift nun in fehr vielen 
Fällen auf die mangelnden Unterlagen beim Bau und bi.i der Be­
rechnung des Ofzillators zurückzuführen; daher foll hier kurz 
ein Weg gezeigt werden, nach dem alle nötigen Rechnungen 
lehneII durchgeführt werden können.
Angenommen, wir wollen uns einen Ofzillator felber bauen, fo 
fihauen wir alfo in einer Spulentabelle nach: Aha, Serienkonden- 
fator 300 pF bei Mittelwellen und dreimal 36 Windungen .,. ufw. 
Wir bauen alles fdiön zufammen und — bringen trotz völlig rich­
tiger .Abgleichverfahren keinen Gleidilaui zuftande. Der Fehler 
liegt nun darin, daß wir diejenigen Werte genommen haben, die 
iür einen ganz beftimmten Drehkondenfator gelten 
(der eigentlich immer dabei angegeben iein tollte, andernfalls 
find die Angaben unzureichend! \ Den gleichen Fehler würden 
wir machen, wenn wir bei der Selbltberedmung von einem ge­
gebenen Serienkondenfator oder von der gegebenen Selbftinduk­
tion ausgehen. In beiden Fällen find nur Kompromißlöfungen zu 
erreichen, da ja beide Werte gewiffermaßen willkürlich angenom­
men find. Wir haben nämlich eines nicht in Betracht gezogen: den 
Drehkondenfator! Ein vorgefifariebener Drehkondenfator mit 
einer feftbeftimmten Spule läßt den Fehler natürlich nicht auf­
treten; wer aber einmal veriucht hat, zu einem Marken-Ofzillator 
einen x-beliebigen Drehkondenfator zu verwenden, wcißßefcheicl! 
Wir können alfo nur von uns fihon gegebenen Werten ausgehen. 
müflen demnadi die Spule und den Serienkondenfator unferm 
Drehkondenfator anpauen! Dazu ift unbedingt notwendig, daß 
uns feine Anfangskapa zitat bekannt ifi, die bei den üblichen 
Handelsausführungen ftark fihwankt (zwifchen 10 und 50 pF').
Meffung der Anfangskapazität.
Ift uns die Anfangskapazität nicht bekannt, fo müflen wir fie feft- 
ftellen. Das ift nun, auch ohne teure Geräte, nicht fo fihwer, wie1 
man leicht denken tollte. Wir eichen uns, beilpielsweife an einem 
normalen (Hilfs-) Audion, mit Hilie von einigen Feftkondenfato- 
ren (natürlidi + 1 °/o!) als Vergleidt einen normalen Drehkonden­
fator fo genau wie möglich nach pF. Zeichnen wir uns nun eine 
Kurve auf, (o können wir für jeden Skalengrad (außer der Wel­
lenlänge des Audions) den Kapazitätswert des Drehkondenfators 
angeben. Nun ftellen wir das Audion auf einen Sender hoher 
Frequenz ein (Frankfurt o. ä.) und fchalten ft» nah wie möglich 
parallel zu diefetn Drehkondenfator unferen zu mellenden, aus­
gedrehten Drehkondenhitor. der im Ofzillator dann Verwendung 
finden foll. Natürlich wird das Audion jetzt verftimmt, daher 
drehen wir den geeichten Drehkondenfator fo weit heraus, bis 
der vorherige Sender wieder erfiheiut. Die Kapazitätsdifferenzi 
kann jetzt fehr leidit abgelefen werden, z. B. 19 pF. Die Trimmer 
werden bei diefer .Meffung ganz ausgedreht und dann auf ähn­
liche Weife auch gemeffen, um über die Größe fpäter Befdieid zu 
wiffen. Verwendet man längere Zuleitungen als 10 cm, fo muß 
diefer Fehler evtl, berückfiditigt werden. Auf gleiche Weife kann 
man auch die Endkapazität meffen (evtl, unter Abfdialtung des 
geeichten Drehkondenfators), wenn fie noch nicht bekannt ilt.
Ilt die Anfangskapazität feftgeftellt, fo legen wir audi gleich von 
vorneherein die Parallelkapazität feil2), alfo die Vercfrahtungs- 
und fonftigen Kapazitäten, die im Normalfalle bei 25...30 pF 
liegen werden. Wir nehmen alio dardifihiiittlich 30 pF an, denn 
lieber einen zu großen Wert, auf den dann leicht auigetrimmt 
werden kann, wenn er in Wirklichkeit kleiner fein follte als um­
gekehrt. Ift der Auibati beionders uugünitig (Wellenfchalterleitun- 
gen ufw.), fo nehmen wir einen entiprechend höheren Wert an. 
Wir kommen alio aui 30 pF Parallelkapazität und 19 pF Anfangs­
kapazität. Die Trimmer laffen wir ganz ausgedreht.
Als nädiftes errechnen wir den Kapazitätsbereidi K des Dreh­
kondenfators für unferen Ofzillator: größte durch kleinfte Fre­
quenz im Quadrat; für eine zu erreichende Zwiichenfrequenz von 
465 kHz ill alfo K — (2065:965)2 = 4,58. Nun ift es uns ein leich­
tes, die nötige wirkfaine Endkapazität zu finden nach der Formel:

E = K X (Purallelkapazität -|- Anfangskapazität) pF 
wobei E die zur Berechnung der Induktivität nötige Endkapazität 
ift, bei der die Parallelkapazität fihon dazugezählt ift. In nuferem 
Fall ift alfo E = 4,58 (19 -j- .30) = 224,4 pF. Ermitteln wir audi 
gleidi die nötige Serienkapazität, die unfern Drehkondenfator 
aui die 224,4 pF verkürzen foll. Prinzipiell ift die Größe eines 
Serienkondenfators

r C X C'
 Cs=-c_-f-

1 < FUNKSCHAU Heft 7/1940 und Heft 3 Und 6/1941 — vgl. audi die neue FUNK- 
SCHAU-Abglelditaberie.
s) FUNKSCHAU Heft 3/1941.

„ 550 x 224,4 „n T, c , ...... ■ >Cs = —=3/9 pr Serieukapazitat erreichen.

Nun überlegen wir uns aber: durch diefen Serienkondenfator 
haben wir aber auch die Anfangskapazität verkürzt, die jetzt 
natürlich nidit mehr 49 pF-beträgt, fondern auf

Ca' = t?, = 43,3 pF gefunken ift.
¿5/y -j- 49

Rechnen wir daher den gleichen Gang nochmals: Zu diefen 43,3 pF 
Anfangskapazität gehören 4,58x43,3 = 198,5 pF Endkapazität. Der 
neue Serienkondenfator ift dann (fiehe oben; 311 pF. Jetzt ift 
unfer Fehler am unteren Kapazitätsende fehr klein geworden; 
diefe 311 pF verkleinern untere 49 pF nicht mehr auf 43.3. ion­
dern aui 42,3 pF. Drehen wir alfo unferen Drehkondenfatcirtrim- 
mer um etwa 1,5 pF einwärts, da zur \ erkürzung auf die ver­
langten 43,3 pF nicht 49, fondern-^—— =50,5 pF nölig find!

öl l~-4ö,ö
Diefer Fehler fpielt dann an der Endkapazität praktifch keine 
Kolli mehr (unterer Frequenzbereich!).
/Als letztes fehlt nur noch die Selbftinduktion mit

253 X 10s 
f2 (kHz) X C (pF)

25300000
965« 198,5 = 0,137 mH.

Ein falllher Weg.
Angenommen, wir hätten willkürlich ftatt unferer 311 pF Serien­
kapazität 200 pT genommen, dann wäre die verkürzte Endkapazi­
tät etwa 147 pF, die Selbftinduktion 0,185 mH geworden. Um nun 
aut die nötige höchfte Frequenz von 2065 kHz zu kommen, müßte 
die auf 32 pF zu verkürzende Anfangskapazität etwa 38 pF werden, 
die reine Anfangskapazität des Drehkondenfators fomit 38—30 = 
8 pF, was aber durchaus nidit der Fall ift, denn untere 19 pF er­
reichen nur nodi etwa 1800 kHz, allo ift kein Gleichlauf möglidi. 
Weniger fchliinm wäre der Fehler gewefen. wenn wir eine zu 
große Serienkapazität genommen hätten, wir müßten dann nur 
ziemliche Kapazitäten zur Anfangskapazität hinzufihalten, was 
aber die Arbeit beträchtlich erfchweren würde.
Nadi ein Beifpiel
fei zur Sicherheit durchgerechnet: Gegeben ein Drehkondenfator 
45...520 pF, die Zwifchenfrequenz foll 442 kHz betragen. Der 
Kapazitätsbereidi ift dann (2042:942)2 = 4.7. alfo ift die nötige 

eso v 35"’
Endkapazität 75x4,7 = 352 pF, Cs = - 978 pF. Nun.

190
978x75 wird liniere 75 pF große Anfangskapazität nodi auf 975+75 

= 69,5 pF verkürzt, alfo beträgt die neue Endkapazität 69,5X4,7 
= 327 pF, die Induktivität demnadi ca. 0.0875 mH. Der neue
Serienkondenfator hat jetzt- den Wert = 807 pF. Zur
ir In IAHE FT 1 -X, I. iE V t 1 807x69.5l erkürzung auf 69,5 pl find mm nicht mehr 75 pt, fondern 597^+95 
= 76 pF erforderlich, daher drehen wir unferen Trimmer nodi 
um 1 pF ein. Ift diefer z. B. 10 pF groß, fo haben wir noch 9 pF 
zum Ausgleich der evtl, zu hodi angefetzten Parallelkapazität zur 
Verfügung.
Durdi diefes gezeigte Verfahren ift cs in allen Fällen möglich, 
eine Berechnung eines Ofzillatorfpulenfatzes von vorneherein 

’ den doppelten Rechnungsgang ift derrichtig durchzuführen. Durch 
Fehler praktifch ausgefihal- 
tet, während gleichzeitig 
der Gebrauch komplizierte­
rer und umftändlidierer For­
meln vermieden ift. Sämtliche 
Überlegungen gelten natur­
gemäß auch für die übrigen 
Wellenbereiche. Wie der Le­
ier Jann die Induktivität 
praktifdi ausführt, bleibe ihm 
felber überlaffen, da jedoch 
bei den meiften Induftrie- 
fabrikaten keine näheren An­
gaben vorliegen, fei noch eine 
Kurveufihar für die nötigen 
Wicklungszahlen bei ver­
fchiedenen Spulenkörpern 
angegeben. Görler T202 ift 
nidit aufgeführt, es benötigt 
etwa 10 o/o geringere Win­
dungszahlen als F 201. Es 
wird durchweg Hf-Litze von 
20...30x0,05 verwendet.

Wolf Gruhle.

006 008 0,1 0,12 Ofi 0,K 0,18 CßmH 
Kurven der Selbftinduktion in Abhängig­

keit von der Windungszahl für 
verfdiiedene Kernformen.
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Praktildie Meflungen an Niedervolt-Elektrolytkondenlatoren
In der Praxi, wird man häufig vor die Notwendigkeit gefiellt. zu 
beftimmen, ob ein Niedcrvolt-1 lektrol,tk»ndentai<tr defekt oder nodi 
zu gebrauchen ilt. Die i<da<ndeu Rrtruditnngen (ollen deshalb den 
Weg anfzeigen, «ie dien mit einfachen Mitteln zu erreichen ift.

Wir wollen einmal annehmen, daß linier Empfänger nidit mehr 
voll auszufteuern ift. d. h. daß er bereits vor der maximalen Aus­
fteuerung verzerrt. Die Meffung der Anodenfpannung hat ergeben, 
daß die Werte mit den wrgefdiriehenen Angaben übereinftimmen. 
Audi die Gittervorfpannung ift nidit niedriger als fie fein foll. Der 
nädifte Schritt wäre vielleidit der, eine neue Niederfrequenz- oder 
Endröhre einzufetzen. Audi diele Maßnahme hat keine wefentliche 
Befferung gebracht, lo daß die Vermutung naheliegt, der zur 
Überbrückung des Kathodenwiderftandes notwendige Niedervolt- 
Elektrolytkondenfator ift vielleidit beldiädigt worden. Vor allem 
kann der Iall cingetreten fein, daß die Kapazität kleiner geworden 
ift. Die Kontrolle bzw. die Meffung der Kapazität des Elektrolyt- 
kondenfators foll deshalb unfere erfte .Aufgabe fein.
Zunädift gehen wir von der grundlegenden Betrachtung aus, daß 
nadi Bild 1 durdi den an einer AVedifelilromqiielle U liegenden 
Kondenfator mit der Kapazität C ein Strom 3 fließt, den man 
erredmen kann nach der Formel:

3 = —y-----= U-o>C (1)
<0 l

co = 2nf ift dieKreisfrequenz. wobei f die Frequenz der ungelegten 
Wedifelipantiung U bedeutet. Der Ausdruck u> C ftellt den Schein- 
widerftand des Kondenfators dar. Durdi Uniformen von Formel (1) 
findet man

c-ä^ w

Wir brauchen alfo nur den Wechfelftrom 3 und die Wechfelfpan- 
nung 11 zu meffen und können dann daraus die Kapazität des 

■ Kondenfators berechnen. Soll fich der für uns liefonders intereifie­
rende Wert in pF ergeben, fo muß Formel (2) mit dem entfpre- 
dienden Umrechnungsiakior erweitert werden, fo daß wir erhalten:

C = ^pF 
ll • co (3)

wobei 3 in Amp. und ll in Volt einzufetzen find.
Würden wir nun die Meffung unferes Elektrolytkondenfators nadi 
Bild 1 durchführen, fo w ürden wir auf Grund der Stromfpannungs- 
meffuug in vielen Fällen einen Kapazitätswert errechnen, der 
nicht dem tatfächlichen Wert entfpridit. Bei Niedervolt-Elektrolvt- 
kondenfatoren muß man nämlidi beachten doli der Elektrolyt 
nur dann einwandfrei wirkfam ift, wenn man gleichzeitig die ihm 
zugedachte Betriebs-Gleidifpaimung anlegt. Di«: Meßfdialtung 
w ird man fich demnach am beften muh Bild 2 aufbauen.
Ub ift die Gleidiftromquelle, die zweckmäßig aus einem Akku­
mulator von 12 Volt befieht. Ilt der Elektrolytkondenfator für 
eine höhere Gleidifpannung beftimmt, io fchaltet man zwei Akku­
mulatoren hintereinander und greift an einer der Betriebs- 
fpannung des Elektrolytkondenfators zugehörigen Zelle am Akku­
mulator die entsprechende Spannung ab. Nidit empfehlenswert ift 
eine Trockenbatterie, da der Innenwiderftand gegenüber einem 
Akkumulator höher ift, fo daß der hierdurch auftretende Span­
nungsabfall das Meßergebnis etwas fälfchen würde. Es ifi aber 
genaueftens darauf zu achten, daß Plus- und Minuspol des 
Kondenfators riditig an die Batterie angefchloffen 
werden. Der Gleidiipannung Ub wird nun die Wedifelfpannung U 
überlagert. Diefe Wechfelfpannung 11 wird immer kleiner fein als 
ÜB: fie wird am beften einem Transformator entnommen, der eine 
Heizwiddung von 4 Volt oder auch von 6,3 Volt befitzt. Die Meffung 
des Weihfelftromes und der Wechfelfpannung wird um fo genauer, 
je kleiner der AV iderftand des Strommeffers und je größer der 
Widerftand des Spannungsmeilers find. Um den an fidi geringen 
Teilftrom des Spannungsmeffers auszufchalten, kann vor den

Spannungsmefler nodi ein einpoliger .‘Ausfdialter S angebracht 
werden, der den Spannungsmefler während der Ablefuug des 
durdi den Kondeniator fließenden Stromes 3 iibfdialtet. .Man 
kommt auch ganz gut mit einem unifdialtbaren Univerfallnftru- 
ment aus.
I inen bebilderen Zweck hat der vor der Primärwicklung des 
Transformators liegende“ Widerftand ll zu erfüllen Mit deffen 
Hilfe läßt fidi Formel (3) zur Berechnung der Kapazität auf eine 
fehr einfache Form bringen. In Formel (3) ift co eine konftante 
Größe; für den meift vorhandenen 50periodigcn Wedifelftrom ift 
co = 314. Wenn man nun in dem Produkt 11 co des Nenners von 
Formel (3; die Wechfelfpannung Al ebenfalls konftant hält und 
mit dem Widerftand II genau aui 3,18 Voll einregelt, fo ergibt das 
Produkt U • co = 1000. Setzt man diefe Zahl in Formel (3) ein, fo 
erhält man die (ehr vereinfachte Formel (4)

C = 1000 ■ 3 pF (4)

Das heißt alfo: Wenn die Wedifelfpannung am Transformator 
genau 3,18 Volt beträgt, dann brauchen wir nur den in Ampere 
gemeßenen Strom irdt 1000 zu multiplizieren, um die Kapazität in 
pF zu erhalten. AV ir haben demnach durch diefe Maßnahme unteren 
Strommeffer indirekt in pF geeicht. Für die gebräudilidiften AVerte 
des Elektrolytkondenfators von 4 bis 100 pF wird fich alfo ein 
Strom von 0,004 bis 0,1 Ampere einftellen, fofern die fekundäre 
Transformatorfpannung 3,18 A olt beträgt.
Es kann nun durchaus möglidi fein, daß der liolationswiderftand 
des Elektrolytkondenfators fehle,diter, d. h. kleiner geworden ift. 
Das hat natürlidi zur Folge, daß ein um fo höherer Ifoiations- 
gleichftrom aus der Gleichftromquelle (Akkumulator) zufätzlidi 
über den Strommeffer fließt, je kleiner der liolationswiderftand 
des Elektrolytkondenfators ifl. Zeigt alio der Strommeffer bereits 
vor dem Einfdialten des Transformators an das AVechfelftromnetz 
einen Ausfdilag, fo brauchen wir die weitere Meffung zur Beftim-' 
mutig der Kapazität gar nicht durchführen. Der Ifolationswider- 
liand des Elektrolytkondenfators ifl dann fo fchlecht, daß der 
Kondenfator auf jeden Fall ichon von vornherein unbrauchbar ift. 
Ganz abgefehen davon würden wir auch einen fälfchen Kapazitäts­
wert errechnen. Normalerweife ift jedoch der liolatiousglcidiflrom 
fo gering, daß er am Strommeffer in Bild 2 nicht angezeigt wird. 
Diefe fatfadie läßt aber noch keine Beurteilung darüber zu, ob 
der liolationswiderftand des Elektrolytkondenfators auch aus­
reicht. Vielmehr ilt empfehlenswert, den liolationswiderftand 
nach der Beftimmung der Kapazität anfdiließend nadi Bild 3 zu 
beftimmen.
Die iür den Kondeniator C feftgelegte Betriebs-Gleichfpannung 
wird wiederum einem . Akkumulator entnommen. Im Stromkreis des 
zu prüfenden Kondenfators liegt ein in pA geeidites Galvano­
meter G, das mit einer Prüftafte überbrückt wird und nur dann 
in den Stromkreis eingefchaltet wird, wenn die Tafte gedrückt ift. 
Sobald der Schalter S gefchloffen wird, lädt lieh der Kondeniator 
aui. Drückt man jetzt die Prüitafte T, io fließt ein um io größerer 
Strom über das Galvanometer, je kleiner cler liolationswiderftand 
des kondenfators ift. Den liolationswiderftand kann man nun­
mehr nach dem Ohmfehen Geietz errechnen:

ii = 2 mq (5)

Der richtige Wert in MQ nach Formel (5) ergibt fich, wenn wir 
U in Volt und 1 in pAmp. einfetzen.
Sofern kein in pAmp. geeichtes, londern ein mit beliebigen Teil- 
flrichen verfehenes Galvanometer zur Verfügung fteht. können wir 
uns dasfelbe fehr einfach Ielbfl eichen. Bei einem folchen (iiftru- 
inent muß man nur beftimmen, mit welchem Faktor die Ablefuug 
vervielfacht werden muß. uin den Streun in pAmp. alilefen zu kön­
nen. Man muß alfo die Stromempfindlichkeit, d. h. den Strom je 
Teilftrich des Inftrumentes feftftellen. Diefe Stromempfindlich­
keit, die wir mal mit Gi bezeichnen wollen, flellt alfo das Ver-

Bild 1. Grundfdialtuiig zur Meffung 
der Kapazität eines Nledervolt- 

Elektrolytkondeniatois.

Bild 2. Praktifcber Aufbau einer 
Kapazitäts-Meßlchültung.

Bild 3. Mcßfchalfung zur Be- 
ftimmung des Ifolationswider- 

ftandes eines Nledervolt- 
Kondenfators.

Bild 4. Meffung der Stromempfind- 
licbkeit eines Galvanometers.
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Teilstriche am 
Galvanometer

Bild 5. Eichkurve eines Galvanometers.

hältnis zwifdien dem Strom I 
und dem Ausfchlag « des In­
ftrumentes dar. Es ift alio

Gi = — Amp./Teilftridi (6)

oder wenn wir fdireiben
I = Gl • a (7)

ift Gi der Faktor, mit dem mau den Ausfchlag a vervielfadien muß, 
um den Strom I zu erhalten.
Die Eidiung des Galvanometers ift leidit mii einer uadi Bild 4 
dargeftellten Schaltung durdizuführen. Die konftante Gleidiftrom- 
cpielle U eines 2- bis 12-Volt-Akkumulators liegt an einem als 
Spannungsteiler gefdialteten Widerftand R. das zu eichende Inftru­
ment an einem v om Widerftand abgehenden Stromzweig. Da der 
Innenwiderftand Ri des Galvanometers in der Kegel viel.größer 
ift als der Spannungsteilerw iderftand R,, lo wird ein Strom I 
durdi das Inftrument fließen von der Größe

I=-^Amp„ (8)

der einen der angelegten Spannung entfprechenden Ausfchlag u 
zur Folge hat. Die Teilfpannung U, ergibt fich aus dem Verhältnis

Ui:U = Rt:R
Nach den Formeln (7) und (.8) find zwei Größen einander gleich, 
fo daß man fie auch untereinander gleidifetzen kann. Daher ifi

I = - — = Gi • a Amp.
Kl

oder „ L\ 10s . ™ .Gi = - |iAmp./TeiIftrich

(10)

(11)

Empfehlensw'crt ift die einmalige Anfertigung einer Eichkurve 
nach Bild 5. Zu dieiem Zweck legt man verfdiieden große Span­
nungen an das Galvanometer, clie verfdiieden große Ausfehläge 
ergeben und errechnet fich nach den Formeln (10) und (11) die 
zu den einzelnen Ausfdilägeu am Galvanometer gehörigen 
Ströme aus. die man in ein l Hugrumm einträgt.
Die hier befdiriebenen Meßverfahren haben fidi in der Praxis gut 
bewährt, io daß man immer wieder auf fie zurückgreifen kann.

Erwin Bleicher V DE.

Prüfgenerator mit einer Mifdiröhre
Mit einer einzigen Röhre, nämlidi der Mifdiröhre CCH 1, w urde 
ein Prüfgenerator aufgebaut. Der Dreipolteil erzeugt die Ton» 

Hf-Generator arbeitet. 
Befondere. Kopplungs­
mittel zum Zweck der 
Modulation erübrigen 
fidi dabei, weil bereits 
in der Röhre die Anode 
des Dreipolteils mit dem 
3. Gitter des Sedispol- 
teils inVerbindung fteht. 
Solider Senderohne Mo­
dulation arbeiten, dann 
w ird die Gitterzuleitung 
des Dreipolteils unter­
brochen. Trotz weit­
gehender Einfparung 
von Einzelteilen arbei­
tet das Gerät ftabil und 
ficher. Außerdem kann 
es auf fehr kleinenRaum 
zufammengedrängt wer­

den. — Achtung! Verfuche mit Generatorfdialtungen fetzen die 
Genehmigung der Deutfehen Reidispoft voraus! E. Weber.

Dec Vertag stickt datiechd
guterhaltene FUNKSCHAU-Hefte der Jahrgänge 1940 
und 1941 sowie die ersten 4 Hefte desjahrganges 1942 
zurückzukaufen. Wir bitten unsere Leser um Angebote; 
wir sind auf Wunsch audi bereit, das jeweils neueste 
Heft der FUNKSCHAU dafür kostenlos zu liefern.

FUNKSCHAU-Verlag. Mündien 2, Lufsenstraße 17

Anregungen zur Empf änger-Fernlchaltung
Wohl jeder FUNKSCHAU-Lefer hat fdion einmal an den Bau 

' einer Fernfdialteinriditung gedacht, denn dadurch wird der Wert 
der Empfangsanlage doch wefentlich erhöht. Groß ift aber audi 
die Zahl derer, die fidi gern eine foldie Einrichtung fchaffen 
möchten, bisher aber keine befriedigende Löfung gefunden haben. 
Der anfprudisvolle Funktechniker und Baftler verlangt ja mehr 
von einer foldien Einrichtung, als nur die Möglichkeit, den Emp­
fänger irgendwie von einer anderen Stelle aus fchalten zu können. 
Für ihn ift vielmehr der Weg, auf dem er fein Ziel erreicht, ebenfo 
wichtig, wie das Ziel ielbft; lein ganzer Stolz ifi eine konftruktion, 
die das geforderie in befonders eleganter Weift: erfüllt. Von die­
iem Gefiditspunkt aus wollen wir einmal die Fernfchaltung be­
trachten.
Die Forderungen: die wir an eine Fernfdialteinriditung 
ftellen, find folgende: Sdialtfidierheit; geringer zufätzlidier Strom­
verbrauch; geringer zufätzlidier Leitungsauiw and: einfadie und 
finniällige Bedienung. Wenn wir nur nun verfdiiedene grundfätz- 
liche Möglichkeiten einer Fernidialteinrichtung aui Erfüllung die­
ier Bedingungen hin unterfuchen, fdieidet das gewöhnliche Schütz 
mit Arbeitskontakt bereits von vornherein aus. und zwar wegen 
feines dauernden Stromverbrauchs, der nodi dazu im allgemeinen 
von Stromquellen außerhalb des Gerätes beftritten werden muß. 
Grundfätzlidi kommt alfo nur ein Stromftoßfchütz irgendeiner Art 
in Frage. Das gewöhnlidie Stromftoßfchütz, w ie cs z. B. als Sdiwadi- 
ftrom-Starkftrom-Fernfdialter in fehr anfprechender Form geliefert 
wird, erfüllt unfere Bedingungen aber auch nidit. d.i man beim 
Betätigen des Schalters nicht über den Sdialtzuftand, alfo die 
Sdialtriditung, unterriditet ifi: verfehentlidies Betätigen des Kon­
takts oder ein ungewolltes zw eimaliges Drücken kehren die Schalt­
richtung wieder nm. fo daß die geforderte Sdialtfidierheit nicht 
erreicht wird. Wir müllen uns alfo nadi einem anderen Syftem 
umfehen und finden weitere Möglichkeiten in Sdialtungen, die auf 
clie Stromriditung anfprechen und damit unfere Forderung nach 
Sdialtfidierheit ebenfalls erfüllen. Beim Bau folcher G’eräte kann 
man vor allem fein medianifches Können unter Beweis ftellen. da 
es faft immer nötig fein wird, die benötigten Schütze ielbft herzu- 
ftcllen. Nadiftehend iollen einige auf gepolten Stromftoßfdiützen 
beruhende Sdialtungen, die praktifdi erprobt wurden, kurz er­
läutert werden.
Zuerft feien die* Art und die Herftellung der beuötig- 
ten Schütze befprochen. Eine Möglichkeit befteht darin, als An- 
triebsfyftem eine kleine Wedifelftromdynamo mit Dauermagnet 
(Fahrrad- oder Spielzeuge!ynamo! zu benutzen. An der horizontal 
gelagerten Adife wird ein Arm befeftigt, der in der neutralen 
Stellung des Ankers zum Feldmagneten (Spulenadife fenkredit zu 
den Kraftlinien) fenkredit nadi oben fleht. An diefem Vrm wird 
der Schalter, um beften ein (,)ueckfilberfihalter. befeftigt. Der 
Sdialtwinkel foll fo bemeflen fein, daß einwandfreie Schaltung, 
genügende Erfdiütterungsunempfindlichkeit und ausreidiende 
elektrifdie Empfindlichkeit gewährleiftet find. Bei V erfudien des 
Verfaflers haben fich Winkel (von Endftellung zu Endftellung) 
von 30 bis (10 Grad bewährt. •
Eine andere Möglichkeit bietet die Benutzung des Vntriebsfyftems 
eines Wechfelftromweckers. Hier ift ein kleiner Stahlmagnet als 
Anker drehbar vor den Polen eines hufeifenförmigen Elektro- ) 
magneten gelagert. Die Stellung des Ankers richtet fich nach der 
Riditung des die Spulen durchfließenden Stroms; der Anker bleibt 
bei richtiger Einftellung in beiden Endftellungeo flehen. An die­
iem Anker wird das Schaltröhrchen befeftigt. In den meiften Fällen 
wird ein N’euwickeln der Spulen nötig fein da diefe Wecker im 
allgemeinen für 300 oder 1600 Q gewickelt find. Auf diefer Grund­
lage aufgebaute Schütze find etwas empfindlicher gegen Erfchütte- 
rungen als die vorbefchriebener Art; auch ifi der bei großer elek- 
trifdier Anfprediempfindlidikeit erreichbare Sdialtwinkel nicht fo 
groß. Durch befondere Geftaltung cler Polfdiube kann dies aber 
wefentlich verbeffert werden, wenn das verwendete Queckfilber- 
röhrdien oder die Sdialtung es verlangen. Von der Verwendung 
von polarifierten Telegraphenrelais (Fernfdireibrelais, Taftrelais) 
fei jedem, der lidi nidit eingehend mit der Einftellung von Schützen 
befallen will, abgeraten. Man kanu diefe Schütze1 zwar fo ein- 
ftellen. daß fie als Stromfloßfdiülze arbeiten, dodi ift einwand­
freies Arbeiten bei genügend hoher Schaltlall nur fdiwer zu er­
reidien. Außerdem find diefe Schütze ziemlich teuer und auch 
fdiwer zu bekommen.
Nun foll auf verfdiiedene Schaltungen eingegangen werden, die 
fidi den Gegebenheiten der Anlage iiiipaffen laflen. Vou der Mög­
lichkeit. mehr als zwei zufätzlidie Leitungen aufzuwenden, wird 
grundfätzlidi abgeiehen, da in einer folchen Sdialtung keine 
Sdiwierigkeit liegt. Es foll vielmehr verflicht werden, den zu- 
fützlichen Leitungsaufwand möglidift gering zu halten. Es ift 
durchaus möglidi. ohne zufätzlidie Leitungen, alfo unter 
Benutzung von Drofleln und Kondeniatoren, die Sdialtung des 
Empfängers auf der Lautfpredierleitung zu fteuern. Da in dieiem 
Falle Gleichftrom- und Wechfelftromw iderftände der Schalt- 
eicmentc einfchließlich der Ausgangs- und Lautfpredierimpedanz 
aufeinander abgeftimmt fein müffen, foll auf diefe- Möglichkeit
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ders wenn man das verielientlidne gleichzeitige Drücken beider 
Taften durdi eine Wippe oder dergleidien unterbindet. Auf jeden 
Fall zu verwerfen find aber Schalter, die nicht von ielbft in die 
Mittel- oder Nullftellung zurückgehen. Als vorteilhaft bat fich 
ferner der Zufammenbau des Schalters mil dem Lautftärkeregler 
des Zufatzlautfprechers erwiefen, audi der Einbau beider Teile in 
das Gehäuie des Lautfprediers und Anfchluß mit einer mehrpoli­
gen Steckvorrichtung. Falls ein fremderregter Lautfpredier ver­
wendet wird, läßt fich der Schalter für die Erregung auch mit dem 
1 ernfchalikontakt verbinden, fofern die l rregerfpannung nicht 
ohnehin vom Empfänger über Leitung abgenommen wird. R. I' akk.

Konftruktlve Einzelheiten der vorgefdilagenen feinfcbaltcr.

hier nidit näher eingegangen werden. Dem daran intereifierten 
Leier wird es möglich fein, unter Zugrundelegung der bei ihm 
vorliegenden Verhältniile die Werte der Glieder zu beitimmen.
Zuerft füllen zwei Schaltungen gezeigt werden, die fidi durdi be­
fondere Einfachheit und geringem Aufwand auszeidmeii; fie er­
fordern allerdings die» Unterbringung der Stromquelle an der 
Sduiltftelle. Da hei richtiger Bemeflung der Relaisipulen eine 
Tafdienlampenbatterie monatelangen Betrieb zuläßt, iil dies kein 
befonderer Nachteil. Für Schaltung 1 wird eine Spannung mit 
Mittelabgriff (zwei Tafchenlampenbatterien in Reihe) benötigt. 
Als Schalter dient ein einpoliger Umfchalter oder zwei einpolige 
Druckknöpfe; mit Arbeitskontakt. Bei Schaltung 2 wird die Batterie 
wahlweife in der einen oder in der anderen Richtung an das Schütz 
gelegt, ein zweipoligen» Umfchalter oder zwei zweipolige Drudc- 
taften bewirken diefe Schaltungen.
Dit.» im folgenden befchriebenen Schaltungen bedingen einen etwas 
größeren Aufwand, nämlidi einen Trockengleichriditer kleiner 
Leiftung. Dafür bringen fie die Möglichkeit einer Wediielftrom- 
fpeifung der Anlage; die Zuführung der Speifefpannung kann an 
beliebiger Stelle erfolgen.
Schaltung 3 bedient fich eines Gegentaktgleichriditcrs in Verbin­
dung mit einem einpoligen Umfihalter oder zwei einpoligen Druck­
knöpfen. Sdialtung 4 läßt die Verwendung eines einfadien Gleich­
richterelements zu in Verbindung mit einem zweipoligen Um­
fchalter oder zwei zweipoligen Drucktaften.
Die bisher gezeigten Schaltungen (1 bis 4) laflen die Verwendung 
der beiden eingangs befchriebenen Schütze gleich gut zu. lin fol­
genden foll eine fünfte Schaltung angegeben werden, die von 
einer Gleidiftromquelle am Aufftellungsort des Schützes gefpeift 
wird. Hierfür ift nur ein aus einem» Wechfelftromweckei ber- 
gcftclltes Schütz zu gebrauchen, und zwar muß auch die Mittcl- 
anzapfung der Wicklung herausgeführt werden. Auch läßt fidi, 
allerdings mit geringem Wirkungsgrad, alfo geringerer Empfind­
lichkeit, ein medianilch ebenio aufgebautes, ungepoltes Schütz ver­
wenden. Die SpannungsqueHe muß einen Mittelabgriff aufweiien. 
Die Schaltftelle kann bebebig, entweder entiprechend Schaltung 3 
oder 4, auigebaut lein.
Zur Wediielftromipeiiung (Sdialtung 3 oder 4) feil nodi getagt 
werden, daß als Wediielftromquelle vorteilhaft der Klingeltrons- 
formator verwendet werden kann; großer Leitungsaufwand ent­
fteht dadurdi nicht, da die Einipeifeftelle beliebig liegen kann. 
Ferner foll noch darauf hingewiefen werden, daß alle gezeigten 
Schaltungen Paralfeffchaltung mehrerer Schaltileilen Zufällen.
Wenn hier zwifchen Sdialtlielle und Schütz immer zwei Leitungen 
gezeichnet wurden, foll damit nicht getagt fein, daß zum Einbau 
einer l'ernfchalteinrichtung immer zwei neue Leituugeu aufzuwen­
den find. Im allgemeinen wird die Fernfdialteinridituiig ja zufam­
men mit einem zweiten Lautfprecher eingebaut. In diefem Falle 
läßt fidi mindeftens eine Ader der Lautfpredierfeituiig als Steuer­
leitung mitausnutzen. Selbftverftändlich müflen die üblidwn 
Schutzmaßnahmen beachtet werden. Daß die Steuerung audi allein 
über die Lautfpredierleitung möglich ift, wurde eingangs bereits 
erwähnt. *
Nodi ein kurzes Wort zum Aufbau der Sdialtftellen. Als geeig- 
netfte Schalterart wurde der Kellog-Schalfer mit zwei federn­
den Stellungen herausgefunden, da hier eine Fehlfchaltung 
oder Tehlbedienung ausgefchloflen ift. Einen ebenio wirkenden 
Schalter kann man auch aus Nockenfihalter-Einzelteilen aufbauen. 
Zwei Drucktaitcn laflen fich auch fehr vorteilhaft einbaueu, beion­

Die foni besprochenen SchalünUgllchkrhen.

Bereichanzeige bei der Schnellgangikala
Viele Leier find iin Befitz der Siemens-Sdmellgangfkala, die je­
doch leider eine Anordnung. welche ein mühelofes Abiefen des 
im Augenblick arbeitenden Wellenbereiches geftattet, vermiilen 
läßt, I in hierfür in einer dem Bedürfnis des Baftlers nadi Anleh­
nung an die gängigen Induftrie-Formen entfpredienden Art Ab­
hilfe zu fdiaffen. empfiehlt (ich folgende Anordnung, die lidi 
heftens bewährt bat.

o—
Wolf

CD—
SchaHfedersatze

Kontakt geschlossen

Mittet Lang Kuri 'brennt

Die Schaltung der Bereich anzeige-Glühlampen.

Wir liefeftigen auf der Welle des Bereichsfdialters hintereinander 
drei Nockenfdieiben und am Gehäufe oder Fnipfängergeflell drei 
Federfätze, die wir fo einrichten, daß jede Nocke einen Federfatz 
zum Kontakt bringt, in dem Moment, in dem der neue. Wellen­
bereich in Wirkung tritt. Weiter legen wir in die hinter der Glas­
Skala befindliche Papplcheibe an die Stelle» der Bereichsbezeidi- 
nungen je eine Glühlampe, die wir leicht an einem mittels eines 
Winkels am Geftell beteiligten Pertinax - Brettchen anbringen 
können, und verbinden den der jeweils in Tätigkeit tretenden

Skala von oben

l/oräeransicht
Dir. Einrichtung der Bereichanzeige bei der Sdmrllgangtkala.

Nocke entfprechenden Federfatz mit einer Glühlampe». Zweck­
mäßig Ichirmen wir die Lampe, deren Spannung der Transfor­
mator ohne» weiteres zusätzlich hergibt, durch 
ein umf ' ' " ' ”
übrige SI
Bafielarbeit iit die Möglichkeit jederzeit 
den eingeiteilteil Wellenbereich ohne wei­
teres abfeien zu können. Die Verbindungen 
zwifdien Stromquelle, Glühlampe und Feder­
iätzen gehen aus den» beigefügten Skizze 
hervor. Ilans Kogge.

AnfichC der eingebauten Glühlampen von der Seite.

Glasscheibe
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DAS MESSGERÄT

Vielfeitige Meffungen
mit der Univerfal-Meßbrücke
Mit dem Erfcheinen des Magifchen Auges ift es möglich geworden, 
Meßbrücken herzuftellen, bei denen die Nullpunktanzeige unmit­
telbar durch ein Röhrenfyftem gefchieht. Int Handel erfdieinen 
derartige Geräte als „Univerfal-Meßbrücken“, die die Meflung 
von W iderftänden und Kondeniatoren erlauben. Außer zur Wider­
ftands- und Kondeniatorenuieflung eignet lull die Ilniverfal-Meß- 
brücke auch zur Meffung von Spulen fowie für verfchiedene andere 
Meflungen, die in den folgenden Ausführungen kurz befprochen 
werden follen. Die befonderen Angaben gelten für die Univerfal- 
Meßbrücke „Philoscop“.'
Meffung von Spulen
Zunädift fällt befonders auf, daß die Univerfal-Meßbrücke keine 
eingebauten Vergleidisnormalien für Sclbftinduktionsmeflungen 
befitzt. Man muß dabei folgendes berüddiditigen: Infolge der fehr 
unterfdiiedlidien Verhältniffe zwifchen Selbftinduktion, Wirkwider- 
ftand .und Eigenkapazität der Spulen muß der Einbau von Selbil- 
iaduktionsnormalien in die Meßbrücke unterbleiben. Daraus er­
gibt fich für die Praxis die Verwendung von verfchiedenen, außen 
anfchaltbaren Vergleichsnormalen und die Durchführung von Ver- 
gieichsmeffungen zwifdien dem außen angefchalteten Vergleichs­
normal und der zu unterfuchenden Spule.
Das Prinzipfchema für die Spulenmeffung geht aus Bild 1 hervor. 
In diefem Schaltbild fteilen die punktiert gezeichneten Wider­
ftände die Ohmfchen Widerftände. und zwar die Wirkwiderflände 
der Spulen dar. Bei der Spulenmeffung felblt empfiehlt es fich, mit 
Hilfe des Empfindliihkeitsreglers, der in jeder Meßbrücke mit 
Magifchem Auge als Nullindikator eingebaut ift, die Empfindlich­
keit der Brücke etwas zu verkleinern. Man fchaltet danach das 
Meßgerät in offene Brückenfdialtung. wobei der Rcgelwiderftand R 
kurzgefchloffen ift. Nun verändern wir die Skalenabftimmung fo- 
lange, bis die Lcurhtfektoren des Magifchen Auges geringfte ein- 
flellbare Breite haben. Nun regeln wir R folange, bis die Leucht- 
fektoren noch fchmaler werden. Jetzt erhöht man die Anzeigeemp- 
findlidikeit und verändert Skalenabftimmung und Regelwider- 
ftand, bis die Leuchtfektoren ganz ichmal geworden find. Die 
Selbftinduktion berechnet fidi dann aus der Formel

Lx = L • Skalenablefung (1)
Unter der Vorausfetzung, daß Rl bekannt ift, können wir audi 
den Wirkwiderftand berechnen

Rx = (R 4- Rl) • Skalenablefung (2)
Schließlich läßt fich aus den unter 1 und 2 erredineten Werten der 
Verluftwinkel beftimmen

_Rx_ 
CO Lx

Bei Spulen mit hohen Streuungskoeffizienten ergibt fich häufig eine 
Beeinfluffung der Spulen untereinander und fomit eine Fälldiung 
des Meßergebniffes. Diefen Fehler kann man durdi Abfchirmung 
mit dickem Eifenblech oder durch entfernte Anordnung der Spulen 
befeitigen.
Meflung von Elektrolytkondenfatoren
Mit Hilfe des nachfolgend befdiriebenen Verfahrens laflen fielt 
Elektrolytkondcnfaloren einwandfrei mefleii. Man fchaltet das 
Meßgerät auf offene Brückenfdialtung und legt den zu prüfenden 
Elektrolytkondenfator an die Klemmen für Kupazitätsmeflung (1,2). 
Zwilchen die fonft für Widerftandsmeflung vorgefehenen Klem­
men (2,3) wird die Reihenidmltung eines verluftfreien Normal- 
kondenfators (z. B. guter Papier oder Ölkondeniator) und eines 
geeichten Regelwiderftandes gelegt. Zuerft fteilen wir den Regel- 
widerfland auf Null ein. Die Skalenabftimniung wird dann fo gc- 

des Magifchen Auges möglidift
Bild 2. Bel Meflun-

C* ° gen von Elektro­
---- 1 |— il—lytkondenfatoren 
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Bild 1. Prinzipfchema für Spulen- 
meflungen mit der Univerfalmeö-
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Bild 3. Diefe Meßfihaltung geftattet 
die Ermittlung des Verluftwinkels

brücke. von Kondeniatoren.

fchmal find. Es empfiehlt fich dabei, den Empfindlichkeitsrcglw 
etwas zurückzudrehen. Wenn fich mit der Skalenabftimmung keine 
fcharfe NuIIeinfteUung erreichen läßt, fo ift offenbar der Verluft- 
widerftand des zu mellenden Kondenfators ziemlich groß. Eine 
Scharfeinftelhing erhält man in dieiem Falle durch Nachregelu des 
Widerftandes 11, wobei es fidi empfiehlt, die Empfindlichkeit der 
Meßbrücke nach Möglichkeit zu fteigern. Es ergibt fidi dann die 
Kapazität des Elektrolytkondenfators Cx aus der Skalcnabftim- 
mung multipliziert mit dein Wert der Norinalkapazität C. Der 
Wirkwiderfland Rw kann dann berechnet werden aus

Rw = =—;;------ cingeftellter Widerfland Skolenubleiung
Bei Meflungen an Elektrolytkondenfatoren muß man grundiätz­
lich darauf achten, daß die Meffungen in kurzer Zeit (beifpiels- 
weife etwa 15 Sekunden) vor fidi gehen. Die Wedifelftrom-Meß- 
fpannung der Brücke kamt nämlich u. U. eine Deformierung des 
Elektroljtkondeniators herbeiführen.
Meflung des Verluftwinkels von Kondenfatoren
Auch die Meffung des VerluftWinkels von Kondeniatoren wird in 
offener Brückenfdialtung vorgenommen. Die Univerfal-Meßbrücke 
ift alfo entfprediend umzufch^lten. Der zu unterfudiende Konden­
fator wird an die Kondenfatoranfthlußklemmen (1,2) angelchloffen. 
während fich an den Klemmen 2,3, an denen fonft der zu mc ffendc 
Widerftand liegt, ein verluftfreier Normalkondenlator Cn in Reihe 
mit dem Rcgelwiderftand Rn befindet. Man ftellt zunächft den 
Widerftand auf Null und fxstätigt die Skalenabftimmung, bis die 
Leuditfektoren des Magifchen Auges möglichft fdnnnl find. Um 
eine leichtere Abftimmung zu erzielen, tut man gut. die Empfind­
lichkeit etwas zu verringern.
Es errechnet fidi dann der W irkwiderfland Rv aus

R* Skalenablefung
und die Kapazität Cx nach der Formel

Cx = Skalenablefung • Cn
Nun läßt fidi die Verluftwinkeltangente tgb ermitteln

tg b = Rx ■ ca Cx (Farad)
Da diefe Formel unpraktifch ift, rechnet man lieber folgendermaßen 

tg b = Rx ■ Cx ■ 314 • 10—18
wobei mau die Kapazität in pF einzufetzen hat und die .Meffung 
mit Wedifelflrom, 50 Hz, durchgeführt werden muß.
Aus der großen Reihe der zufätzlichen Meßmöglichkeiten mit der 
Univerfal-Meßbrücke wurden die wichtigften ausgewählt, die vor­
wiegend für den Rundfunktechniker von Intereffe find. Daneben 
gibt es noch zahlreiche Meffungen von ansgeiprodienem Intereffe 
für den Elektrotechniker und Fernmeldctediniker. wie die Prüfung 
Von Motorwicklungen, Meffung von Erdwiderftänden, Fehlerbeftim- 
mung und Fehlerortung an Kabeln und Freileitungen niw.

Werner W. Diefenbach.
Erweiterung des UniverlaLPrüfgerätes
Das in der FUNKSCHAU 1041. Heft 7, befihrlebeue Unlverfal-Prüfgerät Ift an 
Zweckmäßigkeit kaum zu übertreffen. Immerhin kann feine \ e.rwendungsmög- 
Ilchkelt nodi gefhigert werden. Durch Einfdiallen der onifprechenden Sdialter- 
ftellung ifl es, wie aus dem Auffatz in Heft 7 hertorgeht, möglich, einen Kon­
denfator ton 0,01 pF und einen Widerftand von 1 MU zu verwenden. Oft ut 
es jedodi eewünfthi. audi andere Kapazität»-bzw. Wider ft a n d s - 
werte einzufthalten; denken wir z. B. nur au die Prüfung In einem Hf-Kreis, 
bei der auch einmal kleinere Kapazitätswerte notwendig find. Ebenfo mimen 
audi kleinere Widerftandswerte zur Hand fein. Dies Üt nun leidit zu löfen, 
und eine foldie Einrichtung kann audi von dem noch angewandt werden, der 
das Prüfgerät bereits gebaut hat.
Gemäß Bild 1 fchlleßen wir an Stelle des Kondenfators von 0,01 uF einen 
Stufenfdialter an, mit dem wahlweife Kondeniatoren von 10 pr bis 0,01 pr em- 
zufcbalten find. Ebenfo fdiließen wir ftatt des einen Widerftandes von 1 MQ 
einen Stufenfchalfer an, mit dem wir die Widerftandswerte von 10 Q bis 1 M 
cinftellen können (Bild 2).
Es ift anzuraten, ftatt des Kondenfators von 8 pF* auch etcien Scufenfihafter 
einzubauen, mit dem wit die Kapazitätsworte von 1, 2, 4 und 8 p-t einfchalten 
können. Dies Ift für die Prüfung fehr oft von Nutzen. Wir haben z. B. in einem 
Gerät fefigeftellt, daß der Siebblodc defekf ift. können aber feinen Wert nidit 
entziffern, wollen aber auch wegen Platzmangel nicht einen zu großen Lrfatz- 
blodc einbauen. Dann finden wir durch ein rafches Durchlchalten des Stuien- 
fdialterH den richtigen Kapazitätswert.
Parallel zu den höheren Kapazltahweiten legen wir einen Widerftand von 
50 kQ. damit fich die Kondenfatoren nach dem PrUtvorgang leftift entladen. 
Das Entladen durch Kurzfdiließen der Prüffpitzen kann mit der Zeit den 
Kondenfator. den Schalterkontakt der entfprechend™ Schaltertlellung und die 
Prüffpitzen zerftören. Mahrenholz.

Bild 1. Die Kondeniatoren- Bild 2. Die Widerftands-
Anordnung Anordnung.
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Vielieitig verwendbares Röhren-Voltmeter
Sehr geringer Schaltungsaufwand - Größte Stabilität gegen Netz- 
fdiwankungen ohne befondere Hilfsmittel - Blechbüchle als Gehäuie - 
Weitere Vereinfachung durch Benutzung normaler Tilchinftrumente

Nadiftehend bringen wir den Schlaßteil der Arbeit über ein viel­
ieitig verwendbares Röhrenvoltmeter, die in Heft 4 begonnen wurde. 
Wir weifen bei diefer Gelegenheit darauf hin, daß der gewerbs­
mäßige Nachbau diefes Röhren-Voltmeters wie auch derjenige ande­
rer durch Patente gefchiitzter Geräte verboten ift und zivil- und ftraf- 
reditlidic Verfolgung wegen Patentverletzung nach fidi zieht.

Das Arbeiten mit dem Röhren-Vollme ter.
Meffungen mit dem Taftkörper.
Die Wirklings «eile des Taftkörpers entfpradi v oll den geftelltcn 
Erwartungen. Beim Antaften von Gitter- oder Ofzillator-Anode 
in einem Superhet-Empfänger wird fofort die Olzillutorfpannung 
in der Größenordnung von 20 bis 80 Volt angezeigt. Schwingt der 
Ofzillator nicht, (o ift kein Ausfchlag vorhanden. Un einiachilen 
für die Fehlerfuche ift es, die Spannungsfeite des Ofzillator-Dreh- 
kondenfators auzutaiten, da diefer Punkt fehr fdmell gefunden 
werden kann. Beim Durchdrehen diefes Kondenfators kann der 
Verlauf der OfzilJutorfpannung über den Wellenbereich hinweg 
erkannt werden. Die Verftimmung durch den Taftkörpef ift fo 
gering, daß einfallende Sender nur um einen kleinen Betrag auf 
der Skala v erfdioben erfdieinen. 1 Jie Spaunungsmeifimg kann alfo 
bei arbeitendem Gerät erfolgen. Durch die V erftimmung tritt ein 
Empfindlidikeitsverluft auf. da der Gleidilauf geftört wird. xMit 
dem Taftkörper laßen lieh auch genügend hohe Hf- oder Zf- 
Spannungen an den üblichen Schwiugungskreifen des Empfängers 
mellen und fidi fo Fehler einkreifen oder xAbgliadiarbeiten vor­
nehmen. Zu beachten ift nur, daß der angetaftete Kreis eine ge­
ringe Verftimmung erleidet und daher nidit in den /Abgleich ein­
bezogen werden darf.
Eichung für Wedifelfpannungen.
Da in der clargefiellten Anordnung der Ableitwiderftand fehr 
hochohmig ift, ladet lieh der Zweipolftreckcn-Koppliingskoncleii- 
fator auf den vollen Scheitelwert der Wedifelfpannung auf. Ifi 
daher die Grundfchaltung für Gleichfpannungen geeicht, Io werden 
bei Verwendung des Taftkörpers Scheitelfpannungcii angezeigt. 
Die* Glc-ichfpannungseidiung gilt fomit auch für Wedifelfpannun- 
gen- Legt man Wert auf die Ermittlung der Effektivfpanmmg, fo 
ift bei finusförmigen Spannungen der angezeigte Wert durch 
V2 zu dividieren.
Um die Rechnung zu vermeiden, könnte man dem 10-MQ-Wider- 
ftaud einen 4,2-MQ-Widerftand lorichalten, fo daß automatifdi 
nur der i 2 fache Wert der Spannung über das Filter zur . Anzcige- 
röhre geführt würde. Da jedodi die Angabe der Effektivfpannung 
für den gedachten Zweck nicht von fo erheblicher Bedeutung ill, 
wurde hierauf verzichtet, ebenfo auf eine befondere Eichung für 
Effektivwerte.
Gleichrichtervorfatz mit Sirutor.
Der befdiriebene Taftkörper mit Zweipolgleichrichtung eignet Geh 
auch für Meffungen im I onfrecpicnzgebiet. Beim Abgleichen z. B 
kann er an die Budifen für dem zweiten Luutfprecher angefdiloflen 
werden und geftattft fo die Einftellung des Hödiftausfdilages 
mittels eines modulierten Prüffenders.
Liegt jedodi nn diefen Buchfen die Anodenfpannung des Gerätes, 
fo ergeben fich hurzlchlußgefahren an dem blanken Taftkörper- 
gehäufe. Außerdem ift der Taftkörper für diefe Zwecke etwas 
unhandlich. Es wurde deshalb nadi Bild 1b ein einfacher Gleidi- 
riditervorfatz mit einem Sirutor gefdiaffen, der auf dem Grund­
teil aufgefteckt und mit Prüffchnüreu an die Meßftelle angefdilof- 
fen wird. Zu beachten ift, daß der Sirutor nur Spannungen bis 
31) Volt einwandfrei gleichrichtet. Bei höheren Spannungen findet 
in beiden Riditungen Durchlaß ftatt. Das wirkt fich günftig als 
Uberlaftungsfdiuiz des Inftrumentes aus. weil bei zu hohen Aus- 
gangsipaimungen. wie fie beim Erreichen der richtigen /kbftim- 
niung plötzlich auftreten können, trotzdem das (iiftrumecit nicht 
zu weil ausidilägt. Die Eichwerte für Spannungen über 30 Volt 
iiinimeu natürlich für die Sirutoranordnung nicht. Der Bereich ge­
nügt aber für exakte Meffungen bei einem A usgangsw ec t von 50 mW. 
Diefes fei filr die üblichen Anpaffungswiderftände von 4000 und 7500 Q durdi- 
gerechnet.

N_ ' 

R 
u = UfTtt

N - 0,05 W; R = 7500 U = 1 0,05 7500 = 19,4 Veff - 27,4 V SdieiCel
R = 4000 ü — 1 0,05 ■ 4000 = 14,2 Veli = 20.1 V Scheitel

Die Spannungen für den Normalausgang liegen alfo innerhalb des Anwen­
dungsbereiches des Slrutors.

Verwendete Röhren.
Für die ausgeführte Schaltung wurden folgende Röhren verwendet: 

RGN 354 zur Netzgleidiriditung 
AC 2 zur Anzeige
AB 2 im Taftkörper.

Infolge der unkomplizierten Sdialtung eignen fidi aber audi alle 
ähnlichen Röhren, zur Netzgleidiriditung z. B. alle üblichen Ein­
weg- und Vollweg-Gleidiriditerröhren. auch niditbenötigte RE 134, 
164 ufw. können hier verwendet werden, indem man die Gitter 
mit der Anode verbindet. Zur Anzeige können grundfätzlidi alle 
Dreipolröhren und audi Mehrgitterröhren Anwendung finden, 
indem die übrigen Gitter mit der Anode verbunden werden; alfo 
REN 904, 1004, 1104. AC 2, AF 7. EF 12 ufw.
Im Taftkörper iiiiden vorzugsweife die fdilanken Glasröhren der 
Typen AB 1, AB 2, CB 2 Verwendung.
Medianifcher Aufbau.
Gehäuie.
Bei der Planung des Gerätes machte unter den heutigen Umftänden die Ge- 
häufefrage zunädift großes Kopfzerbredien. Die früher üblichen maffiven 
Aluminlumgehäufe find nicht mehr lm Kandel erhältlich, ebenfo ift die Bo- 
fchaffung von Metallbledi für dieie Zwecke ausfichtslps.
Aut der Suche nach einem Ausweg wurden In einem Warenhaus buntbemalte 
Blechbüchfen entdeckt, wie fie früher zum Verpacken von Lebensmitteln, 1ns- 
befondere Lebkuchen und Kekfen, üblich waren. Für wenige .Grofthen wurde 
eine derartige Büchte erftanden, wie fie in Heft 4, Seite 55, dargeftellt ift. 
Sie beftand aus dünnem, lackiertem Weißblech mit einem Klappdeckel. Trotz­
dem bei dem fehr dünnen Blech die Verarbeitung fdiwicrlg und die Stabilität 
bedenklich erfchien, wurde eine brauchbare Löfung gefunden, und Im fertigen 
Zuftand (unteres Bild, Seite 55) hat das Gerät fogar eine fehr gefällige und 
anfprechendc Form gefunden, dabei find die Koften außerordentlidi gering.
Da bei dem Nachbau fthwerllch die gleiche Biechbüchfe befchafft werden kann, 
feien hier nur allgemeine Hinweile für die Verwendung derartiger Büchfen als 
Gehäuie angegeben. Der Deckel wird durch Auscinandcrnehmen des Schamieres 
abgetrennt Dann wird eine rechteckige Holzplatte In das Deckelinnere ein­
gepaßt. Sie wird mit der Holzfeile fo bearbeitet, daß fie fich an die Rundungen 
des Deckels anfehmiegt. An vier Endpunkten werden Deckel und Holzplatte mit 
Senkfchrauben verbunden. Dabei wird fo vorgegangen, daß nach dem Bohren 
der Löcher nur die Holzplatte angefenkt wird und dann die Schrauben ein- 
Sezogen werden. Die dünne Blechwandung des Deckels zieht fich von felbft in 

ie Senkungen hinein und ergibt einen glatten Abfchluß. In die mit dem Deckel 
zufammengefpannte Holzplatte werden jetzt die weiteren Bohrungen und Aus­
fdinitte eingearbeitet. Da der Blechdeckel durch das Holz eine leite Auflage 
hat, kann man ohne weiteres bohren, ausreißen oder mit der Laubfäge größere 
Ausfdinitte herausarbeiten. Zweckmäßig wird dabei an den Stellen, die fpäter 
beim Sägen herausfallen, Blech und Holz mit Pappnägeln zufanunengenagelt, 
um eine fefte Anlage des Bleches an das Holz zu bewirken. In Deckel und 
Holzplatte gemeinfam werden nur die Ausfdinitte für die Telle eingearbeitet, 
die zur äußeren Handhabung des Gerätes notwendig find, alfo Netzfchalter, 
Meßinftrument, Bereichfchalter und Steckfaffung für die verfchiedenen Vorfätze. 
Alle übrigen Schaltelemente werden nur an der Holzplatte befeftigt Dazu wird 
die Holzplatte vom Deckel gclöft und die Montagewinkel für die Röhrenhalte-

Bild8. Querfihnitt durch einen Meßvorfatz nach Bild la 
oder 1b. Im Innenraum werden die Schaltelemente eingelötet 
brettchen und für die Transformatorbefeftigung mit Senkfchrauben angefdiraubt. 
Die Köpfe der Senkfchrauben find tief einzufenken. Eine fchematifche Darftel­
lung der Gefamtanordnung zeigt Bild 5. Ferner ift z. B. erfichtlich die Befefti- 
gung des Meßbereichfchalters, deflen Zentralbefeftlgungsmutter ebenfalls in 
die Holzplatte elngelaflep ift und von dem nur die Adife mit dem Zeiger­
knopf herausragt.
Durch diefe Anordnung ergibt fidi nach außen hin eine fehr glatte und ruhige 
Fläche, da alle Montagefchrauben iauber abgedeckt find. An drei Punkten der 
Holzplatte find U-förmige Winkel angebracht, die bis zum Boden des Gehäufes 
hinabreidien. (In Bild 5 find hierzu zwei Füße des Netztransformators mit 
verwendet worden.) Diefe Füße erhalten durchgezogene Gewlndelödier, fo daß 
von unten her nach dem Auf fetzen des Deckels auf die Biechbüchfe mit drei 
Schrauben das Oberteil feftgefihraubt werden kann. Dadurdi ergibt fidi wegen 
der ftarr mit dem Deckel verbundenen Holzplatte eine fehr gute Stabilität 
der Gefamtanordnung.
Nachdem alles zufammengepaßt ift, werden die Teile nochmals abgefchraubt, 
und die Holzplatte zum Sdiutz gegen Feuchtigkeit lackiert Ebenfo wird die 
bunte Bemalung der Biechbüchfe mit einem einfarbigen Emaillelack überzogen. 
Danadi können die endgültige Montage und Verdrahtung erfolgen. Da die 
Grundfchaltung nur Gleidiftrom führt, ift die Anordnung der Teile und die 
Leitungsführung abfolut unkritifch. Abfdiirnmngen und beionders Verblockun­
gen find nicht notwendig, da keine Sdiwingncigung vorhanden ift. Der Elektro­
lytkondenfator ift von Mafle zu ifolleren! Eine Innenanüdit des ausgeführten 
Gerätes zeigt Bild 6.
I n ft r u m e n t e n f k a 1 a.
Um bei dem ausgeführten Gerät eine fchnelle Ablefung zu ermöglichen, wurde 
eine direkt geeichte Skala gezeichnet. Dazu wurden mit der urfprünglidi vor­
handenen 5-mA-Skala die Elchwerte für die drei Bereiche ausgenommen und 
danach genaue Eichkurven angefertigt. Aus diefen Kurven wurden fämtlidie
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Zwifdienwerte ermittelt und eine neue Skala in fünffach vergrößertem Maß 
ftab gezeichnet. Sie wurde photographiert und eine Kopie in Originalgröße 
hergeftelit, ausgefdmitten und vorfichtlg auf die Skalentragplatte des Inftru­
mentes auf geklebt. Um die richtige Größe der Kopie einzuftellen, wurde auf 
der Zeichnung eine Strecke markiert, die nach der photographifchen Wiedergabe 
5 cm betragen foll. Ein Bild der Skalenzeidmung gibt Bild 7. (Die Nullpunkte 
der Bereiche falten nicht mit dem Nullpunkt des Zeigers zuiammen, da aus 
Vereinfadiungsgründen auf eine Ruheitromkompeniation verzichtet wurde.) 
Das Zeichnen der Skala verlangt große Geduld und zeichnerifche Gewandtheit. 
Wer hierin keine Übung befitzt und nicht unbedingten Wert auf direkte Ab- 
lefung legt, behält daher heiler die Originalfkala bei und arbeitet bei genauen 
Meflungen mit Eichkurven. Bei überfthlägigen Meflungen wird eine genügend 
fichere Ablefung erzielt, wenn die Skalenwerte mit entfprechenden Faktoren 
multipliziert werden, da nach Bild 3 die Eichkurven faft gradlinig verlaufen. 
Ift alfo die Skala z. B. vou 0 bis 5 geteilt, fo find die Werte für den 10-Volf- 
Bereich mit 2, für den 50-Volt-Berekh mit 10 zu multiplizieren, ufw.
Vorfätze zur Anzeigcfchaltung, Taftkörper.
Um die verfchiedenen Vorfätze nach Bild 1 a—c anzufchließen, wurde auf dem 
Gehäufe eine fünfpolige (Europa-) Röhrenfaflung angebracht. Die Vorfätze 
für Gleichfpannungs- und f onfrequenzanzeige beftehen nadi Bild 8 aus zwei 
Ifollerplatten. die durch Blechwinkel verbunden find. Die untere Platte trägt 
die Steckerftifte für die Röhrenfaflung, die obere zwei Anfdilußklemmen für 
die Meßleitungen. Das Ganze wird von einer Blechmanfchette verkleidet, die 
durch Abfdineiden eines Spulenbechers entftand. Diefe Manfchetie wird durdi 
zwei Schrauben gehalten, die Muttergewinde hierfür find in die Haltewlnkel 
eingezogen. Im inneren Hohlraum der Anordnung werden die Widerftände 
und Kondeniatoren freitragend eingelötet. Das Lichtbild in Heft 4, Seite 55 
unten, zeigt im Hintergrund einen fertigen Vorfatz.
Für den Taftkörper wird eine Spulenabfihirmhaube geeigneter Größe ver­
wendet und durch eine Ifolierplatte verfchloflen, welche die Anfchlußbuchfen 
enthält. Eine ichematifdie Darftellung zeigt Bild 9. Unter die erdfeitige An- 
fchlußbuchfe wird ein Metallwinkel gefthraubt, der am anderen Ende nochmals 
abgewinkelt ift und den RÖfirenfockel für die AB 2 trägt. Dieter Winkel dient 
gleichzeitig zur Erdung und zum Befeitigen des ganzen Komplexes mittels 
zweier Schrauben au der Hülle des Taftkörpers. Die Schaltelemente werden 
unter Verwendung geeigneter Stützpunkte eingelötet, auf kurze Verbindung 
ift zu achten. Am Ende des Zuleitungskabels wird ein Europa-Röhrenfockei 
zum Aufftecken auf das' Grundgerät befeftigt. Im Vordergrund des Bildes S. 55 
ift der fertige Taftkörper zu fehen. Da der verwendete Spulenbecher etwas zu 
kurz war, wurde der Ifolierelnfatz für die Anfchlußfeite pyramidenartig vor­
gebaut, um die Sdialtelemente unterzubringen. Diefer Ifolierelnfatz wurde aus 
kleinen TrolitulftÜcken zugcfdmitten und mit Benzol zufammengekittet.

Weitere Vereinfachungen beim Nachbau.
Einfparung des S i r u t o r s.
Obgleich die Sdialtung fdion außerordentlich wenig Aufwand er­
fordert, lallen ikh nodi weitere Vereinfachungen erzielen. Ver­
zichtet man z. B. auf die größenmäßige Beftimmung von Wedifel- 
ipannungen auch unterhalb 30 Volt, fo Kann man den in Bild 1b 
vorgefdilagenen Sirutor einfparen und die Anzeigeröhre ielbft zur 
Gleidiriditung benutzen. In dieiem Tall wird zwifdien die Punkte 
A und B nur ein Ableitwiderftand ohne Filterglied gelegt und vor 
das Gitter ein Kondeniator gefdialtet. Die Röhre arbeitet dann 
als normaler Richtverftärker und kann als ‘Abgleichinftrument 
verwendet werden. Da fie jetzt direkt Wediielfpannimgen zuge­
führt bekommt, find Anode und Kathode gegen Älinus zu ver­
blocken. Die Eichung ift nicht mehr einer Gleidifpannungseichung 
äquivalent, da nur die Spitzen der Halbwellen einen Stromftoß 
hervorrufen, der in keiner einfadien Beziehung zur Größe der 
erzeugenden Gitteripannung fteht.
Einfparung des Einbauinftrumentes. Größe der 
Kathoden widerftände.
Eine weitere Xerbilligung läßt fich dadurdi erzielen, daß man 
auf das Einbauinftrument verzichtet und ftatt deflen nur zwei 
Klemmen vorfieht, an die im Bedarfsfall ein normales Tifch- 
inftrument. Mavometer Multavi, Multizett ufw. angefdiloffen 
wird. Die Meßbereiche laflen fidi dann fo legen, daß die Inftru- 
mentenfkalen nach den weiter vorn vorgelchlagenen Vereinfachun­
gen direkt zur Ablefung benutzt werden.
Für das Mavometer mit den Skalenbezifferungen bis 50 und 75 
wird man die Meßbereiche 10 V, 50 V, 250 X wählen, für das 
Multavi mit den Skaleiibezifferungen 30 und 100 die Bereiche 12 V, 
60 X imd 300 X . Für die hohen Meßbereiche ift nadi den früher ge­
machten Ausführungen eine höhere Anodenfpannung notwendig. 
Zweckmäßig wird der Transformator vom X E dyn oder ein belie­
biger anderer Netztransformator verw endet, der etwa 350 bis 400 X 
Aiiodengleichipaniiung liefert. Die angefchloffeuen Infiruntente 
lind mit dem empfindlichften Meßbereich zu verwenden.
Anfdiließend die dafür notwendigen XViderftände nach Sdialt­
bild la bei Verwendung der Röhre AC 2:
a) Inftrument mit 5 mA VoUausfdilag (im befdiriebenen Gerät verwendet): 

Ri = 260 Q, R2 = 7340 Q, R3 = 36 400 ß, Ri = 30 000 Q, R5 = 1000 Q. 
Meßbereiche: 10, 50, 220 Volt.

b) Inftrument mit 3 mA VoUausfdilag (Multavi, Multizett):
Ri = 1950 Q, R2 — 15 050 Q, R3 — 75 000 Q, IQ = 30000 Q, Rö « 1300 Q. 
Meßbereiche: 12, 60, 300 Volt.

c) Inftrument mit 2 mA Vollausfchlag (Mavometer):
Ri = 2350 Q, R2 = 18150 ß, R3 = 93 500 Q, IQ — 30 000 Q, R5 = 1360 □. 
Meßbereiche: 10, 50, 250 Volt.

Beim Einftellen cler größeren Widerftandswerte wird zweckmäßig 
der Wert durdi Reihenfchaltung eines feilen Widerftandes mit 
einem kleineren veränderlichen hergeftelit, um beim X7erfchieben 
der Schellen nicht zu fprunghafte Änderungen zu bekommen.
Der Feinabgleich erfolgt am beften im Gerät felbft nach dem 
weiter vorn beichriebenen Verfahren. Man erhält fo mit den 
billigften Mitteln ein außerordentlich einfaches, praktifches und 
trotzdem hochwertiges Meßgerät. Otto Limann.

Die Schallplatten-Selbliaufnahme
Abhörkontrolle ohne Kopfhörer
Der Kontrollkopfhörer kann bei dem Schneiden von Totifolien 
zum Marterinftrument werden, wenn es notwendig ift, im Studio­
betrieb ftundenlang den Schnitt zu überwachen. Die Büdife mit 
den Kopffchmerzentabletten Regt dann meift gleidi neben der 
Gefranpafte. Zudem hat fich unfer Ohr im Laufe der Jahre io 
fehr an den Lautiprecherklang gewöhnt, daß es direkt (chwer 
fällt, die Güte einer Übertragung noch objektiv im Kopfhörer zu 
beurteilen. So wird immer wieder der XVunfdi laut, den Kontroll­
kopfhörer durdi einen Kontroll-Lautipredier zu erfetzen.

Links: Bild 1. Der Ausgang mit 
derDreifadi-Umfdialtung. Sdialter- 
ftellungen: 1 « Schreiber, 2 = 
Schreiber mit Lautiprecher (leite), 
3 = Lautfprecher, volle Lautftärke.

Unten: Bild 2. Abhörverftärker 
mit Abhörentzerrer.

Leider ift das nun mit einigen Schwierigkeiten verbunden. Grund­
bedingung ift. daß das Aulnahmemikrophon nicht in unmittel­
barer Nähe des einzufetzenden Lautfprediers icufgeftellt ift. Aber 
auch wenn diele Bedingung erfüllt ift, foll der Kontroll-Laut« 
fprecher nicht dem Schneidverftärker unnötig viel Enerigp ent­
ziehen. Da zum Abhören nur wenig Lautftärke benötigt wird, 
weil man nämlidi den Lautiprecher ohne Mühe dicht an den 
Sdineidtechniker heranbringen kann, läßt lieh diefe Forderung 
leicht erfüllen: Man fdialtet vor den Lautipredier einen ohmfchen 
XViderftand, cler etwa 10- bis 20 mal io groß ift wie die Laut- 
fprecherimpedanz. Eine praktifche Schaltung zeigt Bild 1. An der 
150-2-Wicklung des Ausgangsübertragers hängt der Schreiber, 
und an der 5-2-XVicklung die Schwingfpule des Abhörlautiprediers. 
Ein doppelpoliger L’rnfchnlter legt den Ausgang wahlweife auf den 
Schreiber (oben) oder den Abhörlautfprecher (unten); in der 
Mittelftellung arbeitet gleichfalls der Schreiber, aber der Laut­
iprecher läuft leite zur KontroUe mit, da er über einen XVider­
ftand von 100 2 angefdiloffen ift. In Schalterftellung 2 kann alfo 
geichnitten werden unter Verwendung des Lautfprediers zur Ab­
hörkontrolle. In Schalterltellnng 3 dagegen arbeitet der Laut­
ipredier mit voller Kraft zur X orführtmg der gefdinittenen Folien, 
w ährend in Stellung 1 nur der Schreiber angefdiloffen ift und die 
Abhörkontrolle mittels Kopfhörer in der gewohnten Weife vor­
genommen werden kann. X on dieier Möglichkeit macht man dann 
Gebrauch, wenn das Aufnainnemikrophon in unmittelbarer Nähe 
des Abhörlautiprechers fteht und die Geiahr der akuftifchen Rück­
kopplung befteht.
In Tonfiudios, in denen ein größerer Auiwand gerechtfertigt er­
fcheint, hat fich eine Anordnung nadi Bild 2 bewährt. Bekannt­
lich findet im Schneidverftärker eine Befchneidung der Bälle ftatt. 
Damit dieie Baßbenachteiligung im Abhörlautipredier kein fal- 
fches Klangbild veruriacht, ift ein zuiätzlidier kleiner Ab­
hörverftärker mit einer Röhre RE 134 vorgefehen, der aber 
mit einem XViedergabeentzerrer ausgerüftet ift, fo daß die Sdineid- 
entzerrung für den Abhörlautfprecher unwirkfam gemacht wird. 
Den befdieidenen Strombedarf für dielen kleinen Verftärker ent­
nimmt man leicht dem Hauptverftärker. Die Steueripannimg zweigt 
man direkt an der 150-ö-Schneiddoie ab. Der veränderliche Git­
terwiderftand der Röhre RE 134 geftattet es, einmalig die ge- 
wünfehte Abhörlautftärke einzuftellen.
Beide befdiriebenen Anordnungen haben lieh im praktifchen Be­
trieb bellens bewährt und haben manche fonft anftrengende 
Studioarbeit erleichtert Fritz Kühne.
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Wir mellen und rechnen 8. Folge

Selbftinduktion II
Meflung kleiner und großer SdhR- 
induktinnen ' •
Mitdem Strom-Spannungs-Aerfahrcn können 
wir kleine Selbftinduktionswerte, z. B. in der 
Größenanordnung von 0,002 Hy, nicht mehr 
mefien. da der hohe, durch die Spule flie­
ßende Strom in den meiften Fällen minde­
ftens zu einer Befdiädigung der Spule führt. 
Dagegen eignet fidi die früher bei der Ka- 
pazitätsmeflung ichon befprodiene Brücken- 
ichaltung nach dem AVheatftonefihen Prinzip 
fehr gut. Bei dem angewandten Meßver­
fahren ermittelt man das Verhältnis der zu 
meflendeii Spule Lx zu der Spule Ln mit be­
kanntem Selbftinduktionswert.
Die Meßfdialtung felbft zeigt gegenüber der 
üblichen AVheatftonefdien Brückenfihaltung 
eine Erweiterung. Außer dem übUdieuSchleif- 
draht a—b (Schleifdraht l) ift noch ein be- 
fondererHilfsfchleifdraht c—d (Sdileifdraht2) 
ungeordnet . Er wird notwendig, um die rein 
ohmfehen Widerftände der Spulen auszu­
gleichen. Während der Schleifdraht a—b eine 
Einteilung befitzt, benötigen wir für den 
Hilfsichleifdraht c—d keine Einteiliuig. Die 
erforderliche* Tonfrequenz erzeugt der Sum­
mer Su, der in Reihe mit dem Schalter S und 
der Batterie B gefihaltet ift. Um die Meß­
brücke gleichftromfrei zu halten, wird zwi­
lchen Summer uud Schleifdraht ein Über­
trager T gefchaltet.
Bei der Spulenmefiung verfuchi man zu­
nächft, Gleitkontakt des Schleifdrahtes 
a—b aui l onminimum cnizuftellen, Bei un- 
fcharfem Minimum verfihiebt man jetzt den 
Gleitkontakt des Ililfsfdileifdrahtes, bis ein 
fcharfes, ausgeprägtes Tonminiuium eintritt. 
U. U. muß der Gleitkontakt von a—b nach- 
geftellt werden, falls mit der Nachregelung 
von c—d kein fdiärferes Tonminimum zu

Beifpiel:
Gegeben: Lj = 2 Hy, Ls — 4 Hy,'

L3 — 5 Hy
Gelacht: Gefamtielbftinduktion
Löfong: Lges = 2+4J-5 Hy = 11 Hy 

AVerden mehrere Selbftinduk­
tionen nebeneinander gefihaltet, 
fo ift die fichergebendcGefamt- 
felbftiuduktiou ftets kleiner als 
die kleinfte Einzelfelbftinduk-
tion. AVenn die Spulen nicht 

’ ' ippeln, fo rechnet
man nach der Formel:
aufeinander koi

I ' ---- ‘—te
Lges

Lges
Li, Ls, Ls

L + . >Li r L2
1

Gefamtielbftinduktion 
Parallelzufdialtende 
Selbftinduktionswerte

Bei Paralielichaltung von nur 
zwei Selbflinduktioueu läßt fidi 
nadi der etwas einfacheren For­
mel rechnen:

erreichen ift. Es berechnet fich dann 
Selbftinduktion nach der Formel:

die

L« - Ln ß

Lx — Geludite Selbftinduktion
Ln = Selbftinduktionsnormal

= Verhältnis des Brückendrahtes b

(1)

Nicht in allen Fällen gelingt es, unter Zu­
hilfenahme des Ililfsfdileifdrahtes ein aus­
reichend genaues Tonminiinum zu erzielen. 
Es empfiehlt fidi dann, an Stelle des Hilfs- 
fddeifdrahtes c—d einen felbltinduktions- 
und kapazitätsfreien Regelwiderfland einzu- 
fihulten. Der Regelwiderftand läßt fidi dann 
fo anordnen, daß er in Reihe mit dem 
Selbftinduktionsnormal liegt. Bei bekanntem 
ohmfehen AV iderftand vonLn und bei geeich­
tem'Regelwiderftand befteht fo die Möglidi- 
keit, nodi den ohmfehen AViderftand von Lx 
zu errechnen aus:

Rx —(R- Rn)-" b
Rx — Ohmfdier Widerftand von Lx
R = Ohmfdier Widerftand des Regel- 

Aviderftandes
Rn = Ohmfdier Widerftand des Selbft- 

induktionsnormales
- J - = Verhältnis des Brüdcendrahtes 

D

Nebeneinander- und Hintereinander- 
fdialtung von Selbftinduktionen
Sollen mehrere Selbftinduktionen hinterein­
ander gefchaltet werden, und koppeln die 
Spulen nicht aufeinander, fo ergibt fidi die 
Gefumtfelbiiincluktion durch Addition der 
Einzel-Selbftinduktionen.

Lges = Li4-Lj-|-L«+...
Lges = Gefamifelbftinduküou 

Li, L^L* = Ilfatereinanderzufchaltende 
Selbftinduktionswerte

(3)

Meßbrücke 
für Spulen« 
meflungen 
mit Hilfs- 
fchleifdraht

i _  Li ■ Li
LßeS Li+Li

Lges Gefamtfelbftinduktion
Li, Ls — Parallelzufdialtende Selbft - 

induktionswerte
Beifpiel:
Gegeben: Li = 5 Hy, Ls = 4 Hy
Gefacht: Gef amt felbft Induktion

* 5-4 20Lötung: Lges ™ 5j ■, 3,2 HV

vwww
JWWWL

B
Su

S

Schleifdraht 2

Zu messende 
Spule Lx

Schleifdraht /

Kopfhörer K

Normal*
Spul»^

(5)

Transformator T

Summer Su

Beredmung von Spulen
Für die Berechnung einlagiger Zylinder- 
fpulen gilt folgende einfache Formel:

ns
L = *2 . n2 . - K

L = Gefuchte. Selbftinduktion in cm 
n = Windungszahl
D = Spulendurchmeffer in cm

1 = Wicklungslänge in cm
K = Formfaktor
n = 3,14159

fSchalters

Dazu

&

I
Reihen-
Ichaltung 

| «--------

folgendes Beredinungsbeifpiel. Den 
Formfaktor K entnehmen wir dem neben-
flehenden Diagramm.
Gegeben: Windungszahl — 30, Spulendurdimeiler = 

2 cm, IV uklungsliinge = 3 cm, I ormfaktor 
= 0,72

Gefacht: Selbftinduktion
Löfung: I, = 9,87 900 (-■ 0,72 = 8540 cm

o

Soll die Windungszahl einer Hochfrequenz-Eifenkern-
fpule. berechnet werden, fo gilt: 

n = Ke• I L
ii = Gefachte Wlndungszalil 

Kr = Konftante
1. - Selbftinduktion In mHy

(7)

Dabei verlieht man unter Kc die Konftante, 
die die Daten des Eifenkerns und der AVick- 
lungsform bcrückfichtigt und von der Her- 
ftellerfirnia angegeben wird. Der Wert der 
Konftante bewegt fich zwilchen 120 und 240. 
Ein kleines Beredinungsbeifpiel:
Gegeben: Konftante = 150. Induktivität = 2,25 mlly 
Gefadtt: Windungszahl
Lötung n “ 150 i 2,25 — 150 • 1,5 — 225 M Indungen 
Die genannten Formeln ergeben Annähe­
rungswerte. Da z. B. bei Hf-Eifenkernfpuleu 
eine Variation der Selbftinduktion in weiten 
Grenzen möglich ift, genügen die Formeln
für die Praxis. AVerner AV. Diefenbach.

inhatt dar Reihe „Wir mellen und redinen"
t.Das Ohmfdie Geietz für Gletchfirom 

Nr. 10/1941.
2. Elektrifche Leiftung, elektrifche Arbeit: 

Gleidiftrom, Nr. 11/1941.
3. Spannung und Strom: AVechfelftrom, 

Nr. 12/1941.

Diagramm 
zur 
Ermittlung 
des 
Form­
faktors K

Nebeneinander­
ichaltung

4. Elektrifche Leiftung, elektrifdie Arbeit: 
AVechfelftrom, Nr. 1 /1942.

5. Kapazität I, Nr. 2/1942.
6. Kapazität II, Nr. 3/1942.
7. Selbftinduktion 1, Nr. 4 1942.
8. Selbftinduktion 11. Nr. 5/1942.
9. Statifdie Röhrenmeflungen 1: Gleichrich­

terröhren.
10. Statifdie Röhrenmeflungen II: Dreipol­

röhren.
11. Statifdie Röhrenmeflungen III: Fünf- und 

Sechspol t Öhren.
12. Statifdie Röhrenmeflungen IV: Dreipol­

Sechspol- und Acfatpol-Mifchröhren.
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und RÖHREN-VERMITTLUNG

Vermittlung von Einzelteilen, Geräten, Röhren ulw. für FUNKSCHAU-Leier

Gefache and Angebote — bis höchftens fünf, Zahl der Röhren dagegen ün- 
befchränkt — unter Beifügung von 12 Pfg. Koftenbeitrag an die
• Schriftleitung FUNKSCHAU, Potsdam, Straßburger Strafte 8

richten! Für Röhren gefondertes Blatt nehmen und weitere 12 Pfg. beifügen! 
Gefudie und Angebote, die bis zum 1. eines Monats eingehen, werden mit Kenn­
ziffer im Heft wm nädiften 1. abgedruckt. Bei Angeboten gebrauchter Gegen­
ftände muß jeweils der Verkaufspreis angegeben werden, neue Gegenftände find 
ausdrücklich als „neu“ zu bezeichnen. — Anfdiriften zu den Kennziffern werden 
im laufenden Aufdiriftenbezug oder einzeln abgegeben. Einzelne Anfdiriften 
gegen Einfendung von 12 Pfg. Koftenbeitrag von der Schriftleitung FUNKSCHAU, 
Potsdam, Straßburger Straße 8.

Laufender Bezug der Anfahrtften za (amtlichen Kennziffern von „Wer hat? 
Wer braucht?“ und Röhrenvermittlong vom

FUNKS CH AU-Verlag, Mündien 2, LuUenitraBe 17
gegen Einzahlung von RM. 150 auf Pofifchedckonto München 5758 (Baycrilche 
Radio-Zeitung). Auf Zahlkartenabfdmitt vermerken JFunkfihau-Anfihriften- 
bezug“. Für diefen Betrag werden die Anfihriftenliftcn beider Ver- 
mittlungsrnbriken ein halbes Jahr lang geliefert. In der Anfthriften- 
lifte kommen auch alle Angebote und Gefudie zum Abdruck, die aus der 
FUNKSCHAU wegen Raummangel herausbleiben müffen. BelteUungen. die 
nach dem 15. eine« Monats beim Verlag eingehen, können erit vom 
übernächften Monat an beliefert werden. — A ch t u n g ! Auf mehrfach 
erhaltene Reklamationen teilen wir mit, daß der Verlag die Liften an 
fämtlidie Bezieher fofort nach Fertigftellang (am 25. bis 28. des Vor­
monats) gefchloflen zur Poft gibt. Den Verlag trifft alfo kein Verfchulden, 
wenn ein Bezieher feine Ufte nicht erhält. Etwaige Reklamationen find 
ausfchließlich an den Verlag (keinesfalls an die Schriftleitung) zu richten. 
Nachlieferungen nicht erhaltener Liften können wegen der befchränkten 
Auflage nur Innerhalb der erften Woche des Monats erfolgen.

Gefache (Nr. 1963 bis 2022)
Drehkondenfatoren, Skalen
1963. Drehk. 75 pF
1964. Zweif.-Drehk. Ritfcher K 742
1965. Skala Allei od. gr. Vertik.-Skala
1966. Dreifadi-Drehk. K 753 I od.

K 763 F rd. 100 pF
1967. Trimmer F 217 Görler
Spulen, Hf-Droffeln
1968. Spulenfatz AKE T 1300
1969. Spulentopf F Siemens
1970. An tennen vori atz! pule Görler F 40
1971. Spulenfatz f. Zweikr. m. o.

ohne KW
1972. 2 Zf-Filter Görler F 157
1973. Zf-Bandf. BR 2 Siemens
1974. Spulen Ake T 1300
1975. Zweikreisfpule
1976. Keramafpule
1977. Spulenfatz Nobilis
1978. DKE- od. VE-Käfigfpulen od.

Ake T 130
Transformatoren, Droffeln
1979. Transf. f. Röhrenprüfgerät

Heft 2/1942
1980. Netztr. Ein weg m. 6,3 V Heiz.
1981. Netztr. 2X300 V/75 mA, 4 V/L 1 A, 

4 V/6,3 A, 5 V/2 A
1982. Netzdroffel 20. .300 mA
1983. Netzdroffel 60. .120 mA
1984. Netzdroffel 75... 100 mA, rd. 200 Q
Lautfprecher
1985. Perm. Lautfpr. 4 W
1986. Lautfpr. GPM 366, 391
1987. Perm. Kleiniautfpr. 13 cm
1988. Perm. Lautfpr. bis 3 W
1989. Lautfpr. GPM 360 od. ä.
1990. Perm. Lautfpr. GPM 366
1991. Tieftonlautfpr. bis 6 W

1992. Dyn. Lautfpr. Grawor-Optimus 
m. Tr.

1993. DKE-Lautfpr.
Mikrophone
1994. Laufchmikrophon m. Transf.
1995. Reporter-Mikr. Dralowid
Sch allplat tengeräte
1996. Schallpl.-Motor
1997. Schallpl.-Motor f. 220 V
1998. Plattenfpieler = 220 V
1999. Einbau-Plattenfplcler
2000. Schneidmotor 40 U Gußfchnelde- 

teller Dual
Stronn erforgungsgeräte
2001. Wechfelr. od. Zerhacker f. Aachen- 

Super D 57 Au
2002. Selengleichr. 4 . , 12 V, 1.1,5 A
Meßgeräte
2003. Wattmeter bis 500 W, 50 Per.
2004. Einbau-mxA-Meter
2005. Drebfpul-Volt- u. mA-Meter 

(mögl. Neuberger)
2006. Drehfpul-mA-Meter 100 mA 

Einbau
. Empfänger

2007. Super = auch def.
2008. DKE f. Batt. m. 2 V-Akkum.
2009. Kofferempf. Braun od. Olympia
Verfihiedencs
2010. Abftimmanzeiger 0 -.3 mA
2011. 6 mm-Ifolierftab, ca. 1,5 m

auch Stücke
2012. Volks! autfpr.-Gehäufe
2013. Endftufe
2014. Gehäufe f. Zwergiuper
2015. Strombegrenzungsröhre 1928
2016. VE-Chaffis

2017. Glimmlampe
2018. Sirutor
2019. Baftlerlötkolben 220 V
2020. Lötkolben Erfa 32, 80 W, 220 V
2021. Verftärker m. Rf-Teil
2022. Kleinverftärker ~ etwa 4 W

Angebote (Nr.5433 bis 5492)
Soweit nicht ausdrücklich als 
neu bezeichnet, handelt cs 
fidi um gebrauchte Teile.

Drehkondenfatoren, Skalen
5433. Zweifach-Drehk. Philips neu
5434. VE-Drehk. 350 cm 1.50
5435. Drehk. 3X500 2.—
5436. Drehk. 3—
5437. Zweifach-Drehk. 500 cm m. Trim.

neu 9—
5438. Drehk. 3X500 8—
5439. Drehk. m. Korr. 3X500 Telef. 5—
5440. Dreifach-Drehk. m. fpez. Platten-

fchnitt f. Ofzill. 8—
5441. Calit-KW-Drehk. 100 cm 3—
5442. Skalen an trieb Ifolan 3.—
Spulen, Hf-Droffeln
5443. Ofzill. 465 kHz neu 2.75
5445. Audionfpule EL-ES m. KW 3.—
5445 a. VE-Spule f. 350 Drehk. 1—
5446. Superfaiz Budich 20—
5447. Bandf. 442 kHz Görler F 158 neu

11.40
5448. Zf-Bandf. 468 kHz u. 138 kHz

regelb. neu 11.50
5448 a. Trolitul-Körper f. KW-Spulen, 

Eiienkern neu 1—
5449. Einkr.-Spule EL-ES Ferrocart 2.—
W iderftände
5450. Pot. 10 u. 25 kQ m. Sch. neu je 3.20
5451. Pot. 0,1 Mß Dralowid 2.50
5452. Drehwiderft. 5 MQ Dralowid 3.50
Transformatoren, Droffeln
5453. Ausg.-Tr. f. dyn. Lautfpr. 3.50
5454. Netztr. f. VE 2X150 V/l A,

4 V/2,5 A 5—
5455. Schirmgitter-Anoden-Droffel 2.—
5456. Nf-Transf. 1:4 1.50
5457. Nf-Transf. 2.—
5458. Netzdroffel Körting 8—
Die reftlichen Geiuche und Angebote, die hier keinen Raum mehr fanden, 
werden iu der gleichzeitig erfiheinenden „ Anfibriftenltftc“ veröffentlicht.

Gefachte Röhren

Die Röbreuaugebote find in der Anfihriftenlifte enthalten.

AB 1 135 EMU 98 UY 11 100,115,127
ABL 1 121 EU VI 124 UY 21 127
AC2 108, 138,1c H 2518 D 86 VC1 113,119,131,
ADI 147 HP 212 82 140
AF3 «3 L427D 130 VCL 11 89,97,106,113,
Al 7 <»2,108 RE 074 d 97, 112,120, 115, 154
\l i

AL 2
112,138
112 RE 084 K

133, 149
145

VF 7 89,09,131,143,
154

AI. 4 
AM 2

92, 97,108,114 
01. 102

fpez.
RE 394 114

VL 1 89,99,104,113,
VL4 131 (110

AZ 1 123, 138 KEN 904 £09, 122,138 VY 1 89,99,113, 115,
BCH I 112 REN 1821 141 119,130,140,
BL 2 112 REN 1834 144 154
CB £ 8ü RENS 12.14 90 VY2 89,113,115,151
CBC 1 102 RENS 1294 £50 WG 34 130
CEM 2
CF 3

102
102

RENS 1374d 102, 138,150
RENS 1818 117 Amerikanlfihe Röhren:

CF'7
CHI

124
102

RENS 1819
RENS 1820

117,113 
118 77 136

CL4 M>, 102,110, RENS 1821 117 6 A 8 91

CY1
115, 124 

86,110,124,140
RENS 1823d 86,117,141
RENS 1834 118, 127

6 E8 94
6 E 8,1) K 7,6 H 8,

DAF 11 92, 151 RES 164* 102, 109, in. 25A6,25Z6,25Z5 137
DC 11 92 RES 164d 109 [139 607, 25Z6, 25L6,
DF 11 92,151 RES 374 130 6K7.6E8 93
DL 11 151 RES 964 90, 135 25 A6, 25 Z6,6 J8,
ECH 11 98,127,135,139 RGN lll»>4 139 6K7.6L7 143
ECF £ 84 RGN1500 S3 25L6,25Z6 85
ECL 11 108, 123 UBF 11 99 25Z6.25L6 140
EF It 98,154 UCH 11 99 25 L6, 6 E8,6Q 7,
EF £2 l.W UCL 11 115, 127 25Z6 122
EF £4 151 UFM 11 115 25L6.25Z6.6K7,
EL £1 90 UM 11 115, 146 6E8,6Q7 87

5459. Droffel 75 mA, 2000 Q 5—
5460. Doppeldroffel 200 mA, 300 Q 6—
5461. Droffel D 9 150 mA,

Bu d idi neu 10.85
5462. Klangreglerdroffc! 30 H 2.—
5463. Klangreglerdroflel 24 H 2—
5464. Netztr. 2X300 V/100 mA, 4/6,3 V/

2 Amp„ 4 6,3 V/3 Amp. neu 15—
5465. Netztr. f. AZ 1 od. 1064 5.85
5466. Nf-Transf. gepanz. Wello 3.25
5467. Nf-Transf. 1:4 1.40
5468. Netztr. f. 2004 15—
Lautfpredier
5469. VE-Lautfpr.-Erregerfpule 1.65
5470. Freifchw.-Syftem 1,5 W 7.50
5471. Dyn. Lautfpr. 2 W 5—
5472. Dyn. Lautfpr. 15—
Mikrophone
5473. Mikr. Wuton m. Transí. tu Ständer

80—
5474. Kriftall-Mikr. neu
5475. Ind.-Vorverftärker hierzu neu
Sdhallplattengeräte
5476. Kriftall-Tonabn. neu
Stromverforgungsgeräte
5477. Wechfelr. f. Philips D 58, D 59 neu

22—
5478. Netzanode 220 V ~ Philips 3003 12.­
5479. Kofferakkum. 2 V neu 15.—
5480. Trockenglekhr. 6 V, 2 Amp. neu 6.­
5481. Säuremeffer neu 2.50
Meßgeräte
5482. Drehfpul-mA-Meter 0,2 mA, 

Einbau
Verfihiedencs
5444. KW-Super-Vorfatz m. AK 2 ~ 15—
5483. DKE-Gehäufe neu 4.00
5484. DKE-Einzelteile 10—
5485. Induktion«motor 10—
5486. Wellenfdialter Görler 14 Kont.

neu 9—
5487. Lautfpr.-Geh. 6—
5488. Verfih. Kellogfchalt. 2— bis 10—
5489. Radio-Tifch ungebeizt, 52X37X55 

neu 12—
5490. Nockenfchalter Lance 6fach neu 6.­
5491. Kopfhörer 4.50
5492. Erdfchalter Wifi Nr. 154 -.60

Du FUNKSCHAU-VERLAG, MÜNCHEN 2, ¿¡¡Uaatuße. 1?, tat Mi:
Ilie Ku«lwellen von Behn-Diefenbach, 3. völlig neu bearbeitete, stark 
erweiterte, auf den neuesten Stand der Technik gebrachte Auflage, ist lau­
fend vom Lager lieferbar. 196 Seiten, 203 Abb., 31 Tabellen enthält das 
Budi; jeder FUNKSCHAU-Leser sollte es besitzen, da es auf alle mit dem 
Kurz wellen wesen und der KW-Technik zusammenhängenden Fragen Antw ort 
weiß. Gerade jetzt, wo wir in der FUNKSCHAU selbst auf KW-Dinge nur 
noch selten eingehen können, stellt dieses Buch eine ausgezeichnete Ergän­
zung zu unserer Zeitschrift dar. Preis kart. RM. 3.75 zuzügl. 30 Pfg. Porto.

IHNK(CHAU-RAllrenf«sbell® von Erich Schwandt und Fritz Kunze 
läuft nun fdion — wieder auf den jüngsten Stand gebracht und in allen 
Einzelheiten durdigesehen — in der 4. Auflage. Die laufenden Anforde­
rungen nadi dieser Tabelle sind ungewöhnlich groß, so daß sie trotz aller 
Bemühungen von A'erlag und Druckerei nicht immer zur Verfügung steht. 
Zur Zeit Ist sie prompt lieferbar. Preis RM. 1.- zuzügl. 15 Pfg. Porto.

FUNKICHAIJ-Abqleicllicabelle von Rolf Wigand — eine wichtige 
Neuerscheinung, die in ausführlichem Text und in zwei übersichtlidicn 
Tabellen alles für das Abgleichen von Geradeaus- und Superhetempfän­
gern — selbstgebauten und fabrikmäßig hergestellten — Wichtige sagt. 
Praktische Abgleich-Leitbilder für die verschiedenen Schaltungsarlen machen 
das Abgleichen denkbar leicht. Die Tabelle erscheint in kurzer Zeit; es ist 
eine achtseitige Doppeltabelle. Preis RM. 1.- zuzügl. 15 Pfg. Porto.

IUNKSCHAU*Bauplan M I: Leistungs-Röhrenprüfer mit Drucktasten, 
der erste Plan unserer Meßgeräte-Reihe, ist noch lieferbar. Preis RM. L- 
zuzügl. 8 Pfg. Porto.

Bezug durch den Buch- und Fachhandel oder unmittelbar vom FUNKSCHAU­
Verlag, Mündien 2, Luisenstraße 17. - Postscheck: Mündien 5758 (Bayerische 
Radio-Zeitung).

Verantwortlich für die Sdiriftleltung: Ing. Erich Schwandt, Potsdam, Straßburger Straße 8, für den Anzeigenteil: Johanna Wagner, München. Druck und Verlag der 
G. Franz’fchen Buchdruckerei G. Emil Mayer, Mündien 2, Lullenftr. 17, Fernruf München Nr. 5 36 21. Poftfcheck-Konto 5758 (Bayer. Radio-Zeitung). - Zu beziehen 
im Poftabonnement oder direkt vom Verlag. Preis 30 Pfg., vierteljährlich 90 Pfg. (einfihL 1,87 bzw. 5,61 Pfg. Poftzeitungsgebühr) zuzügl. ortsübl. Zuftellgebühr. - 
Beauftragte Anzeigen- und Bellagen-Annahme Waibel & Co., Änzeigen-Gefellfdiaft, München-Berlin. Münchener Anfchrift: Mündien 23, Leopoldftraße 4, Ruf­
Nr. 3 56 53, 3 48 72. - Zur Zelt ift Preislifte Nr. 6 gültig. - Nachdruck lämtlicher Auffätze auch auszugswelfe nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Verlags.



Clektrß'dyn.
¿autspredier'Cfiassis
Hegra 10 W 52
Belastung: 10 Watt
Anpassung. 200-300-1000 ■}
Sdiwingspule 10 Q
Feld: 60 Volt - 177 mA

RM. 125.-

München 13 Bayerstrafle 15

KLEINER| FUNKSCHAU-ANZEIGER

Sache: Elekti Scliallplatten-Chaseis 
oder Motor, Röhrenmeßgerät, Zwerg- 
supst, hoch«. Meßinstrument»-, Mavo­
meter, Schwände Schaitungsajmmlung, 
Kofferempfänger, Filmkamera (Kodak 
- Betim. - Leica). Gebe „uf Wunsch 
in Zahlung: Perm.-dyn. Lautspr.-Chassis 
3 und 4 Watt neu, DKE GW, elektr. 
Lötkolben, Kristalltonabnehmer, Beiz­
Mikro M 116. Böhren sämtlicher Typen 
sowie Rundfunkeinzelteile - Angebote 
bitte dringend unt Postschließfach 343 
Gleiwitz I.

Kaufe gegen Kass-: Röhren, jegliche 
Radio-Ersatzteile, gebrauchte u. neue 
Apparate und nlh's Rundfunkzubehör. 
Angeb. erbeten au A. Ruhl jr., Gießen, 
Selterswes 6".

Großhandlung kauft einzeln Hier 
jeden Posten: Me .Instrumente, Gehäuse 
für Lautspr,, Geräte und Truhen, Lauf­
werke, Motoro, Tonarmf sowie ganze 
Posten von Widerständen, Kondensato­
ren, Transformatoren mit allem Zubeh. 
Rud Schmidt, Magdeburg, Kölner Str. 3.

Kaufe gegen bar: Netztransformatoren, 
Rollien, Rundfunkgeräte,Taschenlampen- 
Rülsen. Batterien u. a. Rundfunkteile. 
Angeb. mit Preis an Radio-Haus Hansa. 
Hindenburg O.-SchL, Postfach 200.

Hochwertige Meßinstrumente. Milli­
amperemeter, Millivoltmeter usw. kauft 
Frieseke & Höpfmt Potsdam - liabels- 
bem. Großbeeren-Straße 105-117.

Suche dringend sä mtliche Rundfunk­
Einzelteile, Meßinstrumente, Empfänger 
sämtlicher Typen Phon c -Chassis usw. 
zu kaufen. Schließfach 199 Kattowitz.

Meßinstrumente, elektr Laufwerke, 
perman.-dyn. Lautspr-, gebr. Rundfunk­
geräte n. a. kauft Wilh. Heine, Radio, 
Hamburg 13, Grindelalled 124.

v Suche Rundf.lGeräte, Rundf.-Schränke, 
Plattenspieler u. Motore, Lautsprecher, 
Romen, Meßinstrumente, Wechselrich­
ter, jegliches Rundfunkmaterial. Alfred 
Westphal, Radio, Lübeck, Moltkestr. 35.

Tmischet „Pathä-Baby“ Schmalfilm­
Wiedergabegerät m. Widerst, f. Hand­
betrieb geg neues Radiogerät. Angeb. an 
W. H. Krake, Tag., Bornheim/Kr Bonn.

Netxtransf- und Drosseln, auch Alt­
trafos, sow.e Lack-, Seide- od. Bw. ■ 
Drähte ges. N Schmitt, Transform., 
Köln, Thürmchenswall 22.

Ausgangstrunsfoi'uiniuren 
(größ. Posten sowie Einzoistücke) kauft 
Radio-Ing. Böhme, Luckenwalde

Meßsender, neu oder gebraucht, nur 
erstkl. Fabrikat, sucht sofort zu kaufen: 
Ing. C. Helmke, Beckum i. W.

Verkaufe: Größ. Mengen neuer Ein­
zelteile und Trafos aller Art, Aufbau­
chassis, kompl. Skalen mit Antrieb, 
Widerstände, Blocks, Eikos, Drosseln, 
Spulensätze t. 1- u. 2-Kreiser u. 1600 
kHz-Super, Kleinmaterial u. Original- 
Rönri-n uur gegen OPM-Chassis. Sämtl 
Toil«', z. Listenpreis. Suche dringend: 
GPm366, 391 u. a Angebot 1 Bedarfs-' 
liste ainsenden. W. Ködderitzsch, Lei­
ferde 58, über Braunschweig.

Suche dringend: Modernes Röhren­
prüfgerät (Bitdorf k Funke), Präzisions­
Ohmmeter bis 10 000 Q und Mnltizet II. 
Guscimsk«, Berlin N 65, Torfstraße 22.

Habe abzugeben: 2 Görlerspulen 
F 157, 1 F178, 1 F 172 mir eant an u. 
3fach Drehkondensator, gebraucht, für 
RM. 40.- Suche: Rohre UCL1L, ver­
schied. perm.-dyn. Lautsprecher, Plat­
tenspieler. Erbitte Angebote an Radio- 
Mitzo Marburg a-/L-, Am Grün 1
Such«- dringend: ~ oder s Emp­
fänger bis 5 Röhren mit KW-Bereich, 
außerdem Höhensonne. Angebote erbeten 
an A. Weinrichter, Berlin-Charlotten­
burg. Bismarckstraße 100.
Suche Zwergsuper. gebe neue Leica 
Illa oder neue Kofferschreinmaschine 
Olympia in Tausch. Glückauf-Apotheke 
E. Grundmann, Heringen, Werra.
Bohrenprüfgeräl Bittorf A Funke 
Type W I7a zu kaufen gesucht. Ange­
bot an Waltei Petzschke. Kurort Ober­
wiesenthal.
Suche: Leica oder Cine Exakt-« sowie 
folgende Leitz-Optik (auch eiuze n); El­
mare 3,5 u. 9 cm, Hektore 7,3 u. 13 cm; 
Tocomat; „Nooky hesum“ Tausche: 
~ Blaupunkt Salon-Standgerit 4 W 76 
(392.-); goldene Sprungdeckeluhr. Ange­
bote an Josef Werp, Westbevern/Westf., 
Haus Langen.

Kunfe: Radione 439 U, 539 U od. ähnl. 
« Supe-het m. KW-Teil u Mag. Auge 
u. 1 Friho-Detektor. liebe evtl. 1 Neu- 
berger-Drehsp.-Meßinstr. KN 0,1 mA m. 
Spiegelskalu n. Messerzeiger (neu' und 
1 Gosaen-Drehspul-Meßinetrument Paut 
0 mA 50 (gebraucht) in Zahlung. Werner 
Herrmann Zossen b. Bln., Marktplatz 2
r.oe«c>—Röhre 2 NF 4 Volt gesucht. 
Angebote erbeten an K Zeilinger, Nürn­
berg W, Obere Kanalstraße 6.
Wichtige Fachbücher für das 
Flektrohandwerk! Günther. Der 
wirk 1 ankfreund 2.80; Grabler, Elok- 
trofachkundo 120; Grundschaltuugen 
aus der Elektrotechnik -.95; Fachkunde 
für Elektriker 4.80. Versand der Bücher 
durch Nachnahme Verlangen Sie unver­
bindliche« Angebot und Verzeichnisse. 
Fachbuchhdlg. Henne, Aalen/Wtbtr W 6.

Verkaufe: 7 neue amerikan. Röhren 
1 C6; 33: 34' 30; 41- 47; 83 RM. 25.-; 
1 selbstgeli 2-Röhren-Batt.-Empfing, in 
9X12 Phototasche Taschl.-Batl haben 
in der fische Plats Pre s mit Kopf­
hörer RM. 40.-. K. H Elsner, Flens­
burg, Christinens trade 3.

Bastler bietet ziino Verkauf an: Kiste 
mit dir. Radiobauteilen (Liste anfor­
dern), 1 schwerer Morseschreiber Karl 
Heinz Rohleder, Remscheid, Hinden- 
burgstraße 75.

Gehäuse für Slemcns-Schatülle 
S 540 WLK, rot oder schwarz, dringend 
zu kaufen gesucht. Specht, Elektrizi­
tätweseilschaft. Wuppertal - Elberfeld, 
Schwanenstraße 33.

Vorkaufe: SiemensAntennenverst. ~ 
50.- RM.; Batteriechassis 2 Krs , Kf 4, 
Kf I, Ke 3, Kdd 1 u. dyn, Lautspr. 55.- 
RM.; Edison-Sammler 2,4 V 10.- RM.; 
a« Kofferanode m. Heizung 35.- RM.; 
Uniform. 12/280 V-40 mA. Milliamperem. 
~ 500 mA 6-RM. 100 mA 10- RM., 
25 mA 10- RM.; Drehko 2500 3- RM., 
3300 4 50 RM • Wellenschalter 4-RM.: 
Doppelpotentiometer 0,5 1,5 MSI mit 
Sch 6 RM. G. Soika, Potsdam, Alte 
Zauche 26.

Verhau I v: Kleinkathodenstrahl-Oszil­
lograph DG 3-2, Verstärker 1 100, ein­
gebautes Kippgerät mit Röhre, betriebs­
fertig. Preis 150- RM. liegen V oraus- 
zahlung «Mier Nachnahme Erich Bunge, 
Berlin-Wilmersdorf Landhansstraße 42.

Wer hat oino TCI, 11 ai'zugebeu ’ An­
gebote an E. Evert, Lübeck/Travemünde, 
Steenkamp 2.

Suche ilrlngeml f. tonfilmtechnische 
Zwecke- Saja-Schneidmotor ~ und Gra­
wor-Schneiddose oder ähnliches zu kau­
fen. Btete evtl. Ventilator-Motor ~ 
Angebote erbeten un II Baum, Bres­
lau 13, Sadowastraße 60/ITI.

Suche zu kaufen: Netztrafo 76 inA 
2X300 Volt, NetMp. 0-125-220 Volt, 
6,3 Heizg. C Amp., 6,3 Heizg. 1 Amp., 
Lautstärkeregler 500 kQ mit Schalter 
Dralowid-lnuvol-Spulensatz für Super. 
Suche ebenso 1823/1) neu. ‘Jobe nunc 
Röhren mit in Tausch. Mart. Lungwitz, 
Chemnitz, Turnstraße 1/IIL

Suche dringend folgende Görler-Bau­
teile mit Preis: 1 Antennentransform. 
F141, 1 üszinator F145, 1 Abschirm­
haube F150, 2 Zwischenfrequenzfilter 
F158, 1 Wellenschalter F227, 1 Cber- 
lagerungssieh F162, 1 Drossel D 23 B, 
l Net-ti ansform N103B, 3 Amenit- 
Dotipelbuch? F 216, 1 Ring -Übertrag. 
2X2ADI P262B, 1 Ausg-Übertrager 
2X2ADI R263B, 1 Netztransform-tor 
2X2ADi N34«B,1 Drossel 2X2ADI 
D 33 B, 1 Drehkondensator 2X600 cm 
Ritscher K 712, 1 Aufbau-Chassis s. 
BaupL 120 pass.. Gröne 460X260X70X2 
mm, gebohrt. Walter E «ching, Porsch- 
ken, Kr. Heiligenbeil (Ostpr.).

Suche Fernsprechapparate und Ver­
mittlungen (besond. SA 13a) für Wähl­
tet rieb. Angeb. mit Preis unter Nr. 458 
an Waibel & Co. Anzeigen-Gesellschaft, 
München 23, Leopoldstraße 4
Suche: ''ollina II od. Projekt» • 8 mm. 
Gebe dafür ab; Kompl. Schneidgerät 
oder TO 1001 oder sonstige selten» Ar­
tikel. Angebote unter Nr 461 an Wai­
bel L Co. Anzeigen-Gesellschaft, Mün­
chen 23, Leopoldstraße 4.

Gesucht: Gerier F 73, Hf-Trafo mit 
Ku—wellen Aogeoote an Ilr, H Große 
Kreul, Stettin II, Henriettenstraße 22.
Fernsprechapparalc m. Wählsch. 
aller Bauart gesucht. Fabrikmarke und 
Preis bitte amrenen. Wulfgan» Kaiser. 
Pforzheim, Erbprinzenstraße 34.

Kaufe oder tuusche Meßinstrumente 
gegen verschiedene nmfangre.cbe Rund- 
tunkeinzelteilc Bruno SoHorz, Ober- 
schreiberhau i. Rsgb (Postfach).

r.u knafeu gesucht: 1 Neumann­
Schallaufnahmegerät - I Telef unk« n- 
Schallanfnahmegerat mit Verstärker • 
2 Schallplattenmotore ml' Plattenteller. 
Angebote erbeten an Willi Henn. Kai­
serslautern, Mannheimer Straße 9/11.

Z. F,F. für 110 kHz und Ausgangsäher- 
trager (aach Gegent.) dringend gesucht. 
Angebote erbeten an Ernst Bartoschek, 
Kreuzburg O/S., Wilhelmstraßo 3a

Suche dringend Görlerspulen F 270 
u. F170. Biete evtl, dafür Ira Tausch' 
Röhren. perm.-dyn Lautsprechercbassis 
oder andere Baotei’e.- Johannes Roßeck. 
Coswig, Bea. Dresden, Bahnhofstr. t

Dringeml ru kaufen gesucht: 
1 Philips-Zweigaue-Drehk» Nr 4444 od. 
ähnl. Fabrikat 2 X 600. 1 Philips- tus- 
gangstrafo Nr. 4260 "der Philips-Laut­
sprecher 13 cm Durchm. mit D-Trafo, 
1 Görlcr. Oszillator F145, 1 Görler-Aji- 
tennentrafo F141 (hochindukt.). 2 Gör­
ler- Zf-Bandfliter 158, Treiber- n Ausj - 
Trafo Siemens, Görler oder Philips für 
KC 3 ; KDD 1, kleine Uhren-Skala oder 
kleine Linear Skali für Koffergerät • 
Tausche evtl. Röhren der K-Serie neu. 
Zf-Filter 1600 kHz, I'otentiomere» '«»'» 
Alles neu. Liste anfordern. Angebote 
mit Preis an B. Wagener Kosel ü. Brüx 
i'Sudeteneau) Postfach 100.

Wechselrichter für Philips D 51 
110/145 V sofort gesucht. Angebote mit 
Preis erbeten an Albert Kastner, Stutt­
gart 13, Pflasteräckerstraße 73.
Suche dringend: 'Lautsprecher für 
Koffergeräte. DKE-Lautsprecher, Have­
nith-Spulensatz Nr. 32 and sämtlich« 
Röhren der U-Serie. Hildebrandt, Wel- 
z"w/Niederlausitz, postlagernd.
VE 101 Gehäuse sofort gesucht An­
gebote erbeten an W. H. Krake. Ing., 
Bornheim Kr Bonn, Königstraße 79.
Kleinbildkamera Kine-Exacta 
24X36 (auch Gehäuse ohne Objektiv) 
dringend zu kaufen gesucht. Bei neu­
wertiger Erha tung Listenpreis. Angeb. 
mit Preis an Ermisch. Altenhurg/Thür., 
Leipziger Straße 24.
Verkaufe: Doppel - Plattenschneid- 
n. Abspielgerät mit 9 Watt Gegentaät- 
vHrstärker a, eingebauter Empfänger, 
Aussteuerungsmeßgerät. Tonmixer, 2X 
TO 1001. In groß. Truhe eingebaut, neu, 
kompl. 1700.- RM. Hermann Ahlemeier, 
Berlin C 2. Ilirtenstr 8/III, Tel. 411608.
Suche dringend: 1 Tr. F270 und 
F 274 oder 1 Tr F171, F 170, F 178, 
2 Randfl F .157, l 9-kH-Sperre, 1 AH, 
1 ABC, 1 AL 4, 1 2004. Angebote er­
beten an Ernst Prengemaan. Berlin- 
Friedrichsfelde, f'rinzeuallue 60.

Tiiscbcncmpfäuger f. Taschenlam­
penbatterien auch ohne Kopfhörer tu 
kaufen gesucht Evtl, auch Tausch geg. 
Rollfilme. Angebote unter Nr. 485 an 
Waibel fc Co. Anzeigen-Gesellschaft, 
München 23, Leopoldstraße A
Suche dringend Schallplattenmotor 
Wechselstrom euer Allstrum zu kaufen. 
Angebote »rbeten an Hermann Krauo, 
Augsburg, Karlstraße 7.
Suche dringend: Schallplattenmotor 
~ oder S: 21» V, evtl. Einbau-Chassis, 
DKE, auch beschädigt. Angebote unter 
Nr. 4x6 an Waibel & Co. Anzeigen-Ge- 
sellschaft, München 23, Leopoldstr. 4.

Auflüsuug einer Bastelei!
Verkauf - tausend Einzelteile Mikro­
phone, Trafos, Röhren (deutsche und 
amerikanische), Spulen, Kondensatoren, 
W laerstände, Handwickelspulenmasch., 
deutsche und amerikanische Iladic-Bi>- 
cher und -Zeitschriften und alles, was 
man als Radio-Bastler „so braucht“. 
Bitte Liste anfordern I - Suche guten 
S»hneidkoffer oder Synchron-Schneid- 
motor 65OU cm/g mit Schneidteller. W. 
Zilly, Braunschneig, Gudrunstraße 36.

Welcher t'aehmnna hat Interesse, 
sich an sehr ausbaufähigem Rundfunk­
Fachgeschäft mit sehr gutem Repara- 
tmanfall zu beteiligen ( regen Schwer 
kriegsbeschädigung des Inhabers). Groß. 
Ginndstück mit Laden, Wohnung (evtl, 
möbliert). Garage u. großer Oostgarten 
vorhanden. Geil. Anfr unte Nr 491 
an Waibel k Cc Anzeigen-Gesellschaft, 
München 23, Leopoldstraße 4.

Muche: 1 el.-dyn. Lautspr.-Chassis, 
N irmalton, groß. u. tiefer Membranen­
korb, keine Drosselsch., 300 V JU mA 
m. Ausg.-Tr. f. AL 4, 4 W Leistung; 
oder: 1 perm.-dyn. Chassis, wie: 377, 
393, 365, 394; evtl, auch ein anderes 
Chassis m. Anpassungstr. t AL 4, 4 W 
Leistung; ferne' 2 Netzanoden, am- 
schaltbar, 120—220 V, kompl. m. Röhre, 
betriebst., m. Aalschlußschema; 1 9-kHi- 
Sper te Görler F 162 oder Siemens oner 
auch and. Fabrik.; 1 Netztrafo 2X300 V 
75 mA, 2X2 V 6A, 2X2 V 1,1 A, um­
schultbar 120—220 V. Alle Gegenstände 
müssen tadellos arbeiten, können auch 
gebraucht sein. Angeb. nn W. Heeg, 
Chemnitz, lleckeretraße 26a/L

Muche dringend : Görler F 271. F159, 
F168. F 226, GPm 377, 365. Gebe ab: 
ECL 11, CHI, CF3. CEM 2, CB2, 
CC 2, CBC 1, AF 3. Angeb. erb. an M 
Guderjabn, Hamburg, Wexstraße 25/IV

Tnueche: 3 NFB (8.-); RGN 1509 
(80 <*>, A-); RE 134 (100 3.-); ü 3505
VE, neu (1.85); Klingeltrafo prim. 110 
bis 150 V, sek. 3,5, 8 V/l A (1.50); No- 
ris-Einkreisspulennatz, neu (3.60); Allei- 
Netz-Hf-Druseel (1.-); F21, neu (1.70); 
GPm 366 (13.-). Verkaufe od. tausche: 
l'rehko 2X500 cm mit Trim., neu (5.-); 
Skala VE dyn kmpl., neu '2.50); Elek­
trolyt 8 pF/650 V, neu (2.50) Nocken­
Wellensch 6 Kont., neu (1.50); Atom- 
Drehko L adke 250 cm, neu (1.-); Einf.- 
Drehko 500 cm (2. -), 2 Abschirmbeoher 
Kupfer 105 hoch, 85 Durchm, 1 mm 
stark (je 3.-); Summer-Kopfhörer Trix 
(0.80); Schalldose merhrnisch (5.-): Er­
satzwiderstand f VY' 1 au« VE GWu 
auf 8pol. Röhrensockel montiert (150); 
Sockel t. Loewe 3 NFB (0.50); 2 Stahl­
röhrensockel, neu (je 0.25). Nehme 
dafür od kaufe RE074d (mögl. neu); 
DAH50; Selengieichr. 0,03/200 V; Meß- 
instr. luOmA; Hefte d. FUNKSCHAU 
1940: 1. 2, 3, 4, 5. 7. 8 od. Jahig.
eeschl., 1938: 9, 12, 22-25, 42-48. Karl 
Nitzsche, Chemnitz 9, Flemmingstr. 8a

V'ertunwcbe: Wanderurper II, kompl., 
eingebaut i. K.-Lederkoffer, m. Röhr. u. 
pr-m.-dyn Lautspr. 366 dazu. 2 V Accu 
40 A.St, Gerät muß n abceg: werden, 
m. Bauplan (Wert 80—100 RM.) gegen 
gut Mikrophon m Vorverst. M oder 
Kleinbildprojektor bis 6X6„ Görler-Ge­
gentakt train 2XCL4 od. stark, vergroß. 
Fernrohr od. IC-Röhr., Widerst., R-Blocks 
usw. Yngebote an L Schuster, Kempten 
i. Allgäu, Fürstenstraße 23a.

Bleie: Mill.-Amp.-Meter, umschaltb. t. 
3/30/300 mA, Nullinstr. f. Meßbrücke 
eeeign. 30.-: Siemens-Endstufe oa. 10 W 
ItOV (Endrohr def.) 60.-; Endrohr 
4K170 20.-; Olgetriebemotor m. Trafo 
t. alle '«- Spg. 210 U.p m. Vos l’S. für 
Wickelmaschine geeign. 30- Mache: 
Empf.-App. s Aogebolb an F. G., Mün­
chen 55, Saalburgstraße 11/0.



Verkaufe i Netzanschi.- u. Ladegorät 
65.-; Netztrafo P 220 V, 3 1X240 V, 
2X28 V, 2X1 V/6 A, 2X4 V/3 A 8.-; nie­
derohmig. Ausg.-Trafo mit 2 u. 3 Zapf­
stellen) 8.-; Nf-Trafo Gew. 2 kg 
5.-; Nf-Trafo 1:1 mit Mitte’anzapfung 
(neu! 7-: Trafos 1:3 u. I A Stal je 4 - ; 
Trafo 1:2 2 50: Netzdoppeldrossel 6.-: 
Röhren H406D 90 * 4.20; H406 2X, 
beide gut, je 2.20. A408 2X, beide9O«/o, 
je 2 20, A 411. gut, 2.20; O-B-Te'.epiione 
7-; KurbeKnduktoren G ■ bzw. 7.-; sowie 
sämtl. Telephoneinzelteile: Blitzschutz 
3.50; Schiebewiderst. 220 V in verseh. 
Größen. Suche dringend: Spulensatz 
f. Koffer (I 42 od. ähnl.); alle Teile für 
VE301 W u VE301 «n. Freischwinger 
(VE. DKE od. ähnl.). Netzträfos bis 
100 mA; Elko 4000pF/10V. Angebote 
mit Preis erbeten an Erwin Schmitt, 
Saarbrücken 3, Im Sauerbrod 35.

Suche dringend: Breitband-Gegent- 
Ausgangsübertragei f. 2XAD1, Groß- 
s'cntskan (mögl. Kettenantrieb), Ab­
stimmanzeiger 8 mA (Siemens od Neu­
berger), Quecksilberpotentiom. f. Schalt. 
FüNKSCH. 1940 Heft 5 S. 70. A. Lierk, 
Hamburg/Fu., Rübenkamp 247.

Verkaufe: 1 neuen Perman-Phiiips- 
I-autsprecher 10 W m. Spez.-Übertrager 
140.- RM., ferner 1 neue Philips-Expuit- 
20-W-Endstufe zu 200.- RM., ferner neue 
u. gebr. Radioeinzelteile aller Art auf 
Anfrage. (Rückporto beifügen!) Suche 
dringend: 2 Stück Görler-Zf-Trufos 
Type F168,1 Görler-Saugkr. Type F164, 
1 Görler-Netzdrcssei D 25/A od. B, 1 
Görler-Netzlr. NE311/A od B, 1 Dreh- 
spulinstr. 6 mA (Einbau), 1 Calit-KW- 
Spulenkorpei 25 mm Durchm., 1 KW- 
Calitdrehko Endkapar. 25 cm, 10 Elek­
trolytkondensatu; 8 vi 550 v, 1 Röhre 
Philips/Vaivo 1876 Richard Schmieder, 
Radiotechn., Stuttgart.'Wangen, Geis­
linger Straße 61b.

»ringend au kaufen gesucht:
Industrie-Super für ~ (auch Zwerg- 
super). Ferner kompl. Bausatz f. modern. 
Zweikreiser ~ (mit Röhren u. Bauplan). 

■ Angeb. erb. an Heinr. Burlage, Oeven­
trop-Glösingen, Krs. Arnsberg i. Westf.

Tuuwche: Schneidegerät (neu). Saxe 
graph - MKW - Spezialanfertigung, Wort 
370.- RM., 1 Rectron-Mikrophon ME 7 
mit Übertrager nnd Standring IGO.- RM. 
gegen Telef.-Schneidegerät ELA 101/1 
od 1 ona-m R 6 m. Zubehör od. TO 1001 
kompl. od bigedämpfte Sehneidedose 
od. Schneidemotore od sonstige Pur neu­
wertige Teile. G. Ullrich, Borlin-Schöne- 
berg Siegfnedstraöe 1 - Tel. 77 28 90.
Suche: 1 mA-Meter (Drehspulinstr.) 
0-5 .mA, 8-10 Ruhestromtasten, 1 Netz­
trafo f. FUNKSCHAU-Röhrenprüfer. 1 
VE-Netztrafo, 1 Glimmröhre 110-130 V, 
verseh. Röhrenfassungen, 1 Stufenschal- 
tet IX 12 Kont., 4 B 2, AZI. Angeb. 
mit Preis, auch einzeln, un Kh. Boch­
mann, Hof/Saale, Adolf-Hitler-Str, 58T.

Gebe geschlossen ab: 1 Prüfkoffer 
30X30 cm, 0-4 V, 0-12 V, 0-240 V Ci, 
0-200 mA. Glimmlampe (Kontr.-Lampe) 
UR 110, gebaut, Schauzeichen 60 □, Er­
regerstrom 1. dyn. Lautspr., Prüfwähler 
f. 11 Prüfeinheiten Ci 30.-; 1 gut. Sab. 
dyn. Lautspr -Chassis 23 cm Durchm., 
3 kg. 700 U 4 W, f. nenw., mit Übertr. 
40.-; 2 Vh-Drehkos 360 cm/180 cm 2 70; 
1 Gör 1er-Nf-Trafo Type 104 1:4 4.-; 
1 Hf-Drossel 2-: 4 Rollelektrolyts 4 pF 
460 V. 4 pF 450 V, 4 pF 500 V, 0,01, 0,1, 
0,2pF 8,-; Widerstände (neu) 700kQ 
IW, 1 MQ 2 W, 1 MQ 0,6 W, 500 Q, 
20 kQ 2W, 160 cm, 60 cm 6.-; 1 Plat­
tenteller 30 cm Durchm. tschwer), 1 
Laufwerk (schwer) 6.-. K Goßmann, 
Dresden, Pillnitzer Straße 1.
Suche dringend: 1 Meßsender, Mul­
tavi II und Multavi R oder Gossen-End- 
►eistungsmesser Typ WpvK; Mavometer 
WG. Angeb erbeten au Anton Metzger, 
Marktheidenfeld/Bay„ Bahnhofstr. 346.
Suche dringend: 4 Stck. AL 4, je 1-2 
Stck. AL 2, AF7, CL2, CL4, ECL 11, 
VC1, VL1, VCL 11, VF 7, 1821, 1823d, 
364, CY 1 II. S, Vf 1 n 2 und 4 Stck. 
164, 2 Acen 4 u 2 Volt. Angebot gegen 
Kasse. Heinrich Stippe, Radioaniagon, 
Ehingen/Donau.
Suche dringend eine Prüftafel für 
Radiorep., womöglich Fahr. V.ehweg- 
Plauea neu ode- gebr Angeb. an Heinz 
Stippe, Radioanlagen, Ehingen/Donau
Suche zu kaufen: Mende-Phonotruhe, 
Brenn-Phonosuper oder ähnliches. An­
gebote erb. an Ing. Hermann Siebertr 
Zirndorf b. Nbc . Jahnstraße 51.

Suche dringend: Modernen Super - 
lies ~ oder a, 1 Bohre AL 4, Funktech­
nische Schaltungssammluag Netztrafo 
für Röhren - Lentnngsprüfgerät nach 
1LNKSCHAU Ml. Muitizet I oder II. 
Angeb urb. an Nadler, Berlin-Steglitz, 
Horst-Kohl-Straße 12________________  
Suche sofort zu kaufen: Fabrikat von 
Görlet F141, F144 und F162. Herbert 
Engelmann. Stadt des KdF.-Wagens, 
Goebenhof 6.__________________________ 
Suche: Röhren 2X VF7, IX AF7, 
IX RENS 1821; Spulensatz F 141'144 
Görler; Sperrfilter Allei N90: 2 Stck. 
Differenz.-Kondensatoren 2X100 cm. An­
gebote 6'beten an Fritz Krusch. Bres- 
1.1; 32. Alemannenweg 22.____________  
Verkaufe: Kino-Kamera „Kodak", 
Modell B, Opt. 1.9, auswechselbar, für 
15 u. 80 m Spu.cn m Ledertasche und 
K >dak-Projektor. Mod D, 110 V, 400 W. 
Bildbr. b. 10 tn Entf. ca. 2 m beides 
16 mm, neuwertig, für 960.- RM. oder 
Tausch gegen Radioapparate, Radio­
teile. Röhren u. hochw. Meßinstrumente 
w<e Multan H nsw. Angebote an Zobel, 
Saalfeld/Saale (Thflring.), Katasteramt.
Suche dringend: Kleinbild-Kamera 
bis 60 RM. od Rollt -Apparat.
Gebe auf Wunsch in Zahlg.: 1 RE 134, 
1 VCL 11. 1 VY2 (alle neu). B. Zwer- 
ner, Berlin-Spandau, Mertensstraße 65/1.
Suche i Philetta 303 U, ansh def oder 
ohne Röhren Angeb. an Willi Kuchen­
meister, Mannheim, Donnersbergstr, 21. 
Suche: Modernen Großsuper ~. An­
gebote an Kufahl. Berlin N 113, Krü­
gerstraße 7.___________________________  
Suche: 1 Traf, 2X36C V 160—200mA, 
1 Drossel für 200 mA 1 Z'vischen-Ans- 
gangsübertrager für 2XAD1. Biete: 
2 Trafo45X300 V 75 mA, 1 Drossel 75 mA 
Kufahl. Berlin N 113, Krügerstraße 7 
Suche: 1 Auto- od. Vorschalt-Trafo, 
DKE, F 270, 1 Ausg.-Dr. DA 6, Bastler­
säge, Netzanode ECH 11, EM 11, 
AL 4 perm Lautspr. 4 W, Mavom.. Fön, 
Luftgew., Heizkissen n. Angeb. Gebe: 
1 Saja-V Motor 1 Grawor-Kristall- 
Tonabn., 1 aut. Ausschalt., Nf-Trafoa, 
Drehko 2X600 o. Tr., 1 mA-Meter, Um­
schalt. 4X3. neue Schallpl. Fritz Helbig, 
Eilenburg (Prov. Sa), Dübenerstr. 21/1.
terkaufe oder rausche: 1 Noris­
Kreisel-Skala 24.-, 1 Vorkr. V Siemens 
8.0ts, 1 KW-Spule Eing.-Kreis 5.50, l 
Wellensch. Siemens W 6.60,1 Zf-Kreis K 
3.14, 1 Doppelsperrkr D (mittel u. lang) 
8.-, Saugkr S 466 kHz 2.90, 1 Siemens 
2f. Drehko 12 30. EL 12, EL 11, EM 11, 
ECH11, EF13, EF11 12 Stck.), EBF 11 
(alles neu, nicht gebraucht). Suche: 
1 Siemens. Drehko Nr. 183 476 dreifach, 
1 Oss OK Siemens, Eing.-Bandf. F Sie­
mens, ZW-Bandf. BR1/BR2, Grawor- 
Optimus m. Hoch- u. Tieftonlautspr., 
Tonabn 1001, Dual-Schneidmotor mit 
Schneidteller Karo-Schneidführung. 
Jos. Gerbracht. Hamburg ■ Blankenese, 
Hauptstraße 162______________________ 
Suche dringend: VE oder anderen 
Batierie-Empfänger, ferner Kleinsuper 
Philetta Allstrmn oder A 43 U. Otto 
Lemberger, Breslau, Breitestraße 22.
Dringend gesucht: Neue od. gleich­
wertige Röhren VE 7, VL 1, VY 1, AL 4; 
EMU, ECL 11. Angebote erb. an Franz 
Schubarth, Geraberg (Thür.).__________  
Suche dringend Philips Zwenrsuper 
Philetta od. A 43 U ode- ähnl Zwerg- 
super rn kaufen. Evtl. Tausch gegen 
Schmalfilmkamera. Feiner suche ioh 
folg. RCA-Röhren OK7, 25L6, 25 ZG. 
Angebote an Edgar Krause, Berlin O 34, 
Fetors burger Straße 20.__________  
Suche: 1 Ferrocart-Topfsp. T 21/16 Hf. 
1 Stäbchenwiderstand 35 — 385 Q mit 
Abgriff fAlloi 78). FUNKSCHAU-Heft 
Nr. 2/1942 Verkaufe: 1 Kristall-Mi­
krophon mit Trafo (neu) 99 - RM. An­
gebote an Ludwig Hörner, Mannheim­
Waldhof, Wotanstraße 65.
Suche: Schneidmotor 220 ar Schnenl- 
führung mit Dose oder komp' Schneid- 
einnchtung ~, 4 Watt perm. Lautspr., 
Ausjrangstrafo prim. 4600 Q, sek. hoch­
ohmig und niederohmig. Biete: Neue 
Röhren und Kondensatoren. Ausgangs­
trafo, f GPm394. Rudolf Kinabrunner, 
Berlin SW 68. Kommandantenstr 51
(erkaufe: Batterie-Empfänger mit 3 
Doppelgitter-Röhren und 2 Weilo-Nf- 
TraU um 36.- RM. Hartmann Mün­
chen 13, Schleißheimer Straße 261.
Suche: Rundfunkgeräte, Phono u. Teile, 
Röhren aller Art, U.E.A.-Serien evtl, im 
Umtausch. Alois Beukor. Bocholt 100, 
Radiovertrieb und -Werkstatt.

Suche dringend: Kleinsuper Phileta 
oder A43U, TO 1001 od«- STG. Dua.- 
nchneidemotor mit Gußteller. - Gebe: 
Verseh. Meßinstr., Tischbohrmasoh. o. 
Mot., Röhren usw. (evtl. unt. entspr. 
Zuzahlung). Angebote unter Nr. 654 au 
Waibel k Co. Aazeigen-Geaelhcu., Mün­
chen 23. Leopoldstraße 4.

Gebe abi 1 Nora-Koffer bi u. B. Type 
K 60 (neu) 295 RM o. B„ 1 Braun­
Koffer BSK 239 D m. a: Netzanode n. 
Aren 285.. RM . 1 Lorenz-Super BL 40 
226.- RM. o. B, 1 Nora-Umformer von 
~ auf = Suche: Multavi LI, Bastler­
drehbank 220 V SpulenrWifkelrnaach, 
20-W-Endstufe, Schw. Schaltungssamm­
lung 28/34, 37/38, 38/39, 84/36, 39/40. 
Josef Burling, Radiu-Zubehör-Reparat., 
Asbach (Westerw.) - Telefon 218.
Gehe ab : Netitrafos je 1 Stck. Philips 
pr. 110...240V sec 300V, 75mA u. 
4 V 6 A f AZI Ì2.7 kg) RM. 10- ; Weilo 
Mod. 19, 220 V (RGN 1600), 230 V 75 mA, 
4 V 6 A <2 kg) RM.8.-; Netzdoppeldr. 
Weilo 10C 100 mA (1.8 kg) RM. 6-; 
Nf-Trafos: Gegent.-Satz Görler P 6, P 20 
n. P40 Ausi. B (zus. 3,4 kg) RM. 30.-; 
Weilo Champion 1:6 BM. 4.-: Weilo 
Mod. 8, 1 '4 ; ferner verschied. Körting, 
Isaria u. a 1:4, 3, :2 je HM 1.50; 
Störschutz-Netzdr. AKE D 12 RM. 2- ; 
2 Görlei-Hf-Trafos m. Dreif.-Umschalt. 
(F 31 ) je RM. 3.- ; 2 Luftdrehkos 600 cm 
schwere Ms-Ausf. je RM. 3.-; 2 Hartp- 
Drehkoa 500 cm je RM. 0.50; 1 Grawor- 
Pickup m. 26 cm •repar.) Tonarm n. 
Regier RM. 8.-; 9 Scheibensp. CuO,2SS 
je 35 g ~ 100 m je.RM. 0.70; je eine 
Röhre: 1264, 1204, 1234 RM 4.-: Loewe 
HF 30-4 V RM 7.- ; Baupläne: Rekord­
brecher, Continent, Garant je RM. 0 30; 
Preise o. Porto u. Verpackung. Suche: 
Penn.-dyn. lautspr. GPM 366. 377, 366 
o. ähnl. ; Görler Nf-Droaaul G 40, Hf- 
Spuio F 40 u Mikrophondroasel Mi 179 ; 
AKE-Trommelsp. 6£ach u. Baupl. 146 II 
bzw. Teile dazu. Dipl-Ing. Tegtmeior, 
Berlin-Lichterfelde, Marschnerstr. 44.
Suche; Schneidfüb/ung m. Dose (Karo, 
Simplex od. and.); Röhren EF13, AF7,- 
ECL11; mA-Meter 50—100 mA. Seidler­
Winkler, Berlin - Schlachtensee, Sohe- 
mannplatz 6.
Sur he: GPM 366 mit Trafo: Stativ- 
oder Tisch-Hbhensoun“ für “20 Vo’t 
Wechselstr., Original Hanau: Synchron­
Küchenuhr oder Einbau-Werk mit Zei­
gern und Ziffern; 4 Spannungsteiler 
30O--50O Volt/75mA: 1 Pertrix-Anoden- 
batterie, Kleinausführung, 90 Volt, für 
den FUNKSCHAU - Hüttenkameraden. 
H Tiscbleder, Freiburg i Brig , Urban­
straße 1 (bei DoseY
Suche dringend. 1 Trolituldrehko 
150 cm, 1 kl. Linearskala f Koffer. An­
gebote an Wo'.fgang Möller, Göttingen, 
Reinholdstraße 15.
Suche dringend: Retina • Leica 
od. sonst. Klembildkame. i Tans.-he 
verseh. Meßinstr., Tischbohrmaachine, 
Mikrophone, Röhren nsw. (evtl, unter 
enispr. Zuzahlg). Angel.- an H. Amann, 
München 23. Martiussttaße 8.
Suche >lilügend: Dual-Schneidmotor 
45 U. Tadelloser Saja-Schneidmotor (o. 
Gummikupplg.) kann evtl, in Tausch 
gegeben werden. W. Lange, „Flensborg 
Avis11, Flensburg._____________________  
Suche dringend: 1 Koffer super, mögl. 
m. D-Röbren, betriebsfähig Tausche: 
1 Multavi II neu. 1 Pontavi neu, 1 
Tourenzähler neu, Drei-Meßbereich, Ge­
samtmeßbereich 4-1-5000 m/min. Ange­
bote an Fritz Howe. Neamunster-Tun- 
gendorf, Hürsland 41.
Tausch! Biete Mehrere Röhren RK 131 
Stück 3 90 RM . RGN 364 Stück 2.30 RW, 
je 1 Becherkondensator/Hydra 1 »F 1.70 
RM., 2 pF 2.10 RM., 4 pF 4.60 RM., 1 
Störschutzkond. Typ 7062 W 6-RM., 
alles neu. Suche: Je 1 amerik. Röhre 
P6K7V, 6Q7G, 26Z6G. 6E8G. Willy 
Egelkraut, Gera, Siedlung Elsterte! 61.
Suche- Röhren 1234, 1294, 134, 364, 
964 1284, VY 2, UCL 11, VCL 11, VL 4, 
3NFW. 3NFL, 16NG, 26NO. WG33/ 
34/36/36, ferner Schneidger.. Mavomet.. 
Zwergsuper, Leica-Contax, Umformer v. 
120 V~ auf ISO und 220 V— Gebe 
evtl, dagegen: Perm-dyn. Lautspr 38-, 
Freischwwger 10-, olektr„ Rasierapp. 
Philips 40-, Fahrrad 110-, Autosuper 
330-, Höhons-inne Orig. Hanau 248 -, 
alles neu. Radio-Wächtershäuser, Frank­
furt q. Main. Biebergasse 8____________ 
Suche: VF 7 u. VY 1. Erweise gerne 
Gegendienst. Rob. Hörder. Uhrmacher, 
Altenkirchen (Westerwald).

Tausch! Gebe: Einkreis-Dreiröhren­
Chassis m. Kurzw. (Natavis-Herold 2) 
mit neuen Röhren (2X 604 , 961, 1064) 
u. elektr.-dyn. Lautsprecher (95- RM.). 
Suche: Camera Agfa Isolotte m. Ana­
stigmat 4,5 Compur Rapid u. Bereit­
schaftstasche L Hollesch, Berlin-Char­
lottenburg, Kantstr. 129, Tel. 31 02 94
Tausch! Suche: Vielfach-Meßinstru­
ment Multavi II o. ä. Gebe: Voigtländer- 
6X9 Skopar 1:4,6 m. Tasche; AEG- 
Bastlersägc 126/220 V~; Si-Ra-Ma, el. 
Rasierapp., alles neuwertig; VS-Lite- 
ratur- n. Bauanleitungen. Ing. W Kü­
chenmeister, Mannheim, Donnersberg­
straße 21.

Verhau fe: Kupferoxydul-Gleichr. 8- 
RM., Teile für Deut-Super 18.75 RM. 
(neu), 9-kHz-Sperre 2.88 RM. (neu), 
Nf-Trafo 1:4 2- RM. Kopfhörer (neu) 
3-RM., Trafo 220 24 V (neu! 6-RM.. 
Geschwind gk-Regl. 2-RM., RGNlßjl 
(2-). RGN 1683 (2-), RE604 (3-), REN 
1004 (3-). RENS1374d (5.-) od. tausche 
gegen: 1 Lötkolben 220 V mA-Me* sr 
0-10, Spulen He-venitL 824-33, RGN 364, 
Agfa „Karat". Angeb. an Klaus Kruger, 
Wuppertal-E., Reichsgrafenstraße 18.
Suche: Kompl. a; Plattensp.-Chassis 
odt- einzeln Laufwerk, Tonarm, mögl. 
Kristall. Gebe evtl.: 2 fabrikneue 4 W 
lierm-d>n. Lautspr. (Stück 33- RM) 
in Zahlg. Horst Wahrlich, Hamburg 20, 
Heilwigstraße 37.
Tuuucbe: Neuwertiges Multiset ai m. 
d. Bereichen 1,6, 6, 30, 150, 300, 600 V, 
0,003, 0,015, 0,06. 0,3, 1,5, 6 A (96- 
RM.) gegen neuwertigen VE 3Ö1 dyn. ~ 
u. einen Plattenspieler Zahle evtl. 
Mehrpreis Angeb. au H. Otto, Berlin­
Neukölln. Boddinstraße 7.
ruuaclic: Hochwertiges Kondensator­
mikrophon (neu) mit zweifach. Vorver­
stärkung (260- RM.) gegen Leica II od. 
Nettax. Aageb. unter Nr. 13 Hauptpost- 
iagarnd Ansbach (Frankem.
Verkaufet Bändchen-Mikr Siemens 
Tvpe E’m 21 mit Trafo hierzu Ela Br 
230/6 (70-), Mavometer mit 7 Shunts 
<45-5. Görler-Netztrato N14 (14 -).Gör- 
ler-Drossel Dö u, D6 (18.-), Körting- 
Eing.-Trafo 30800 (7.-), Ausg.-Trafo 
30 792 (10.-). 2 verändert Widerstände 
Durus (7.-), 2 Spulen 600 Wdg (2-), 1 
El-Block 8uF 4.71V (3.-) 17 Blocks 
8 pF bis 0,6 pF (10-). Carl Oppermann, 
Berlin-Wilmersdorf. Mainzer Straße 14.
Suche: Görler F270 u F274 Zahle 
bar oder gebe im Tausch dafür: AL 4, 
UCH11, ÜBF11, 1264, 134, 904. 10 
Siemens-Haspelkerne mit Litze 20X0,06, 
3X0,07; 1 Paar gute Kopfhörer 4i)00 w; 
1 Voltmeter (Drehspulinstrument). Arno 
Neumann, Berlin-Friedrichsfelde, Sed- 
dinerstraße 8.
rausche: Grawor-Kristall-Mikrophon. 
Tischausführung, neu, gegen 30 Stück 
unbesprochener Decelithplatten 26 cm 
u. 100- RM Zuzahlung. Wüstner, Ber- 
lin-O’weide. Bismarckstraße 9.
Biete; Elektr. Rasierapp. Philips f. 
VS-Super: UCH 11, UCL 11, UY 11, Dros­
sel, 2 Ko 32 pF, Chassis. Verkaufe od. 
tausche gegen Kofferempfänger. Angeb. 
unter Nr. 661 an Wuibei le Oo. Anzeig- 
Gesellsch , München 23, Leopoldstr. 4.
Rundfunktechniker, der in uer 
Lage ist, das gesamte anfallende Re­
paraturgeschäft zu erledigen, sofort od. 
bald in Dauerstellung gesucht. C. Kling­
lers Erben, Elektr-Werk, Nagold/Wttbg.

Rundfunkinstandsetzer od. Tech­
niker sofort in gut Hzanlte Dauor- 
ete lung ges. Kriegsbeschädigte können 
sich auch melden Offerten mit Bild u. 
Werdegang usw. erbeten. Robert Lieb, 
Fachgesch'i 11 u. Werkstatt, Magdeburg, 
Große Schul Straße 8.

AEG Mucht f. das Forschungsinstitut 
nttarbeiter i interessante Aufgaben 
Jer Nieder- und Hochfruiuenztechnik u. 
stellt ein: 1. Funkbastler mit Vorkennt­
nissen zur mögl. selbständigen Durch- 
führg. vielseitiger Entwicklungsarbeiten. 
2. Eunkbastier. für Schiitarbeiten im 
Laboratorium. Bewerber haben die Mög­
lichkeit. sich vielseitige Kenntnisse an­
zueignen. Bei Eignung sind Aufstiegs­
möglichkeiten vorhanden. Kennw. L J 2 
Schrift! Angebot) mit ausführlichem 
L< tonslauf, Zeugnisabschriften, Licht­
bild, Gehaltsansprüchen, frühestem Ein­
trittstermin nnd Angabe des Kenuwor- 
tes eHeien an Allgemeine Elektricitäts- 
Gesellschaft, Personal-Verwaltung, Ber; 
lin NW 40

Anzelgen-Bestellungen iür den „Kleinen FUNKSCHAU-Anzeiger' nur an Waibel A Co., München 23, Leopoldstr. 4. Kosten der Anzeige werden 
am einfachsten aui Postrcheckkonto MUnchen 8303 (Waibel A Co.) überwlesem die Anzeige erscheint dann lm nächsten Heft (Anzeigenschluü 
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